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Bulgarien trauert um König Baris
Ein mutiger und Kluger Fünrer seines voiHes und ein treuer Freund Deutschlands

Sofia , 30. August . Am Samstag , dem 28.
August , um 20 Uhr hat Miuisterpräsideut und
Außenminister Profesior Filosf folgende Pro¬
klamation  verlesen : „Seine Majestät , der
König Zar Boris III ., der Einiger , ist «ach
kurzer und schwerer Krankheit heute , am 28.
August 1913, um 16.22 Uhr im Kreise seiner Fa¬
milie verschieden, Unermeßlich ist der Schmerz
Bulgariens und des bulgarischen Volkes . Wir
alle habe« die heilige Pflicht , sei» Vermächtnis zu
ersülleu und einig uud unbeirrt den von ihm vor¬
gezeichneten Weg weiter zu schreiten." — Die
Proklamation ist unterzeichnet vom Ministerpräsi¬
denten und den Kabinettsmitgliedern.

Prinz Simeon Thronfolger
Sofia , 30. August . In einer im bulgarische«

Rundfunk verlesenen Proklamation  wurde
am Samstagabend betanutgegeben , dast gemäst
der Verfassung Thronfolger Prinz Simeoa den
Thron Bulgariens unter dem Namen Simeou II.
bestiegen habe. Bis zur Regelung der Regent-
schastsfrckge werde der Ministerrat die Leitung
Bulgariens übernehmen.

Prinz Simeon von Tirnovo wurde am 16.
Juni 1937 in Sofia geboren . Verfassungsgemäß
wird er mit 18 Jahren volljährig . Bis dahin
werden die königlichen Rechte durch drei Re¬
genten auSgeiibt . die von der Großen National¬
versammlung bestellt werden . Diese mutz beson¬
ders gewühlt werden und tritt in Tirnovo zu¬
sammen.

*

SS . „ll nermeßlich t Tt b i e Trauer  des
bulgarischen Volkes", so schreibt das bulgarische
Blatt „Sora " zum Tode König Boris ', „denn der
große Hingeschiedene war nicht nur ein beliebter
Herrscher mit strahlenden menschlichen Tugenden,
von aufrichtigem und tiefem Mitgefühl für die Lei¬
den des Volkes, von unerschütterlicher Treue gegen¬
über dem Volke. Von tiefer Zarenweisheit , von
seltenem Herrschertakt erfüllt , wurde Boris III . für
das bulgarische Volk Gegenstand der heiße¬
sten Liebe und des uneingeschränkten
Vertrauens,  Quelle der kühnsten und uner¬
schütterlichsten Hoffnungen. Der geliebte Zar ver¬
läßt uns in Stunden , in denen er uns am unentbehr¬
lichsten ist." Im gleichen Sinne sind Artikel der
übrigen bulgarischen Blätter gehalten . In der Tat
verdankt Bulgarien dem Verstorbenen Außerordent¬
liches. Er , der nach dem Zusammenbruch im Herbst
1918 den Thron bestieg, hat in den Zeiten zwischen
den großen Kriegen dem bulgarischen Volke aus
einer großen politischen und wirtschaftlichen Not
den Weg zum Aufstieg gewiesen, der Bulgarien wie¬
der in die vorderste Reihe der Mächte des Südostens
stellte. Was Bulgarien wurde und was es heute ist,
dankt es dem M u t und der bewunderungswürdigen
Klugheit  dieses ' Herrschers, der zudem e i n
Volkskönig im echten Sinne  des Wortes
war . Gewiß gab es auch Gegner des Königs . Wie
wäre das bei einer so überragenden Persönlichkeit
anders möglich, bei einem König , der die Parteien¬
wirtschaft beseitigte und damit manchem der frühe¬
ren „Politiker " seine Pfründe entzog. Aber was
waren das für Beschwerden. die man gegen den
König vorbrachte. Es gab Beschwerden über seine
allzu große politische Regsamkeit, über seine scharfe
Beobachtungsgabe, über die Unmöglichkeit, ihn mit
politischen Phrasen über die tieferen Ursachen und Be¬
weggründe politischer Strömungen zu täuschen; es
gab schließlich Beschwerden über, den Drang , sich selbst

um die politischen Geschäfte zu kümmern und sie bis
in alle Einzelheiten zu überwachen. Bei Licht be¬
sehen, waren solche Vorwürse und Beschwerden
eigentlich Komplimente für einen Volkskönig, der
das schwere Werk unternommen hatte , seinen Staat
und sein Volk aus dem tiejen Zusammenbruch des
Jahres 1918 emporzuführen. Es hat Verschwörungen
in Bulgarien gegeben, aber die Zeit lag lange zurück,
in der sich solche Verschwörungen gegen den König
selbst richteten. Im April 1925 konnte ein Attentat
auf das Auto des Königs geschehen. 15 Jahre später
hatte die Persönlichkeit des Königs so überzeugend
gewirkt und so viele Sympathien erworben , daß ein
gleicher Vorgang wohl unmöglich gewesen wäre . Auch
jenes große kommunistischeKathedralenattentat , bei
dem 150 Menschen zu beklagen waren , liegt viele
Jahre zurück. Seitdem hatte die Regierung dafür
gesorgt, daß die kommunistische Bewegung ausqeschal-
tet wurde und daß man sie, wo sie durch Moskauer
Agenten wieder belebt wurde, sehr schnell von neuem
ausschalten konnte.

König Boris , von Jugend an in starker Freundschaft
mit dem Deutschen Reich verbunden , hat auch nicht
gezögert, dem Dreierpakt beizutreten . Erst zwölf
Jahre nach der Thronbesteigung vermahlte sich
König Boris III ., und zwar mit der Tochter des
italienischen Königspaares , Prinzessin Giovanna
von Savoyen , die den Namen Joanna erhielt.
Am 18. Jan .nar 1933 wurde die Prinzessin Maria
Luise, am 16. Juni 1987 der Thronfolger Prinz
von Tirnowo , geboren.

König Boris , hat sich' durch keinen „Nervenkrieg",
durch keine Versprechungen, durch keine politischen
Intrigen von dem geraden Weg  abbringen
lassen, den er zur Hebung der Wohlfahrt seines Lan¬
des als den richtigen erkannt hatte . So verliert das
bulgarische Volk in ihm einen großen und weisen
Herrscher. Das deutsche Volk beklagt den Tod eines
aufrichtigen Freundes,  der wiederholt in
Deutschland weilte und der zuletzt am 31. März die¬
ses Jahres eine lange und herzliche Aussprache mit
dem Führer hatte . So wird Boris als Einiger seines
Volkes und als aufrichtiger Freund Deutschlands in
die europäische Geschichte eingehen. Auf den jungen
König aber und auf den Regentschaftsrat , der zu¬

nächst an feiner Stelle di« Regierung führen wird,
geht ein großes Erbe über : Die Festigkeit des bul¬
garischen Staates , die König Boris begründet hat,
das Zutrauen des Volkes und die innere Anerken¬
nung der Leistungen des Königshauses , selbst durch
ursprüngliche Gegner des Verstorbenen — ein großes
Erbe, das zugleich eine großeVerantwortung
für die Männer in sich schließt, die es verwalten
sollen.

Beileidstelegramme des Führers
Berlin . 30. August. Der Führer bet aus Anlah des

Todes des Königs Boris  von Bulgarien der Kö¬
niginwitwe  nachstehendes Beileidstelegramm
übermittelt:

„Die erschütternde Nachricht von dem Ableben
Seiner Majestät des Königs Boris hat mich aufs
schmerzlichste bewegt.  Bulgarien verliert mit
König Boris einen Monarchen, der die Geschicke kei¬
nes Volkes mit bewunderungswürdigem Mut und
umsichtiger Klugheit geleitet bat . Ich selbst verliere
mit ihm einen treuen Freund und Bundes¬
genossen,  dessen Andenken von mir und vom deut¬
schen Volke stets in hohen Ehren gehalten werden
wird . Eure Majestät bitte ich, meine und des
ganzen deutschen Volkes tiefempfundene aufrichtige
Anteilnahme für dag königliche Haus und die bul¬
garische Nation entgegennehmen zu wollen.

Adolf Hitler ."
Der Führer richtete an den bulgarischen Minister¬

präsidenten Filosf  nachstehendes Telegramm:
„Eurer Exzellenz möchte ick aus Anlaß des Ab¬

leben» Seiner Majestät des Königs Boris meine und
des deutschen Volkes herzlichste Anteil¬
nahme  übermitteln . Ich weiß, das, Sie Ihrem Sou¬
verän in seiner geschichtlichen Mission für die Zukunft
Bulgariens als treuer Ratgeber eng verbunden ge¬
wesen sind und empfinde mit Ihnen aufs tiefste den
schweren Verlust, der Bulgarien ' betroffen hat. Ich
bitte , meine Anteilnahme auch dem königlich-bul¬
garischen Ministerrat zum Ausdruck zu bringen

Adolf Hitler ."

Der OKW.-Bericht von heute

ln zwei Tagen 467 Panzer vernichtet
Das völlig zerstörte Taganrog planmäßig geräumt

Aus dem Führerhauptquartier,
30. August . jFunkmelöung .) Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt:

In den schweren Schlachten, die seit dem 5. Juli
fast ohne Unterbrechung im Osten anhalten , ist es den
Sowjets trotz ihrer großen zahlenmäßigen Ueberlegen-
heit an Menschen und Material nirgends ge¬
lungen , die deutsche Front en durch¬
brechen  und aufzurollen . Wenn auch der Feind
ohne Rücksicht auf seine starken Verluste immer neue
Verbände dort in den Kampf warf , wo er Einbrüche
erzielt hatte , so gelang es doch immer wieder, durch
die verbissene Abwehr  die Gegenangriffe un¬
serer unvergleichlich kän.pfenden Infanterie , die von
den anderen Waffengattungen hervorragend unter¬
stützt wurde, die Linien zu halten , oder wieder zu
nehmen. Wo Ausweichbewegungen vsrgenommen
wurdens geschah dies in voller Ordnung nach Zer¬
störung aller für den Feind wichtigen Objekte und

Diplomatisches Marionettentheater in Algier
Der Dissidentenausschuß nicht äls französische Regierung anerkannt

IPS . Seit vielen Monaten bemühte sich der
Dissidentenausschuß  in Algier um seine
diplomatischeAnerkennung  in London und
Washington. Auch in Moskau suchte er um seine An¬
erkennung nach. Dort hat am 26. August der Volks¬
kommissar für das Auswärtige im Namen der
Sowjetregierung mitgeteilt , daß die Regierung der
UdSSR , beschlossen habe, das französischeNational¬
komitee als Vertreter der Staatsinteressen der fran¬
zösischen Republik anzuerkennen.

Auch aus Quebec kam mit dem Abschluß der
dortigen Konferenz die Nachricht, daß Großbritannien
und die Vereinigten Staaten Nordamerikas die An¬
erkennung des Dissidentenausschußes ins Auge gefaßt
hätten und diesbezügliche Erklärungen Ende dieser
Woche abgegeben würden . Sie liegen heute vor,
unterscheiden sich aber ganz wesentlich von der
Stellungnahme der Sowjetregierung . Trotz lang¬
wieriger Verhandlungen konnten sich die Briten und
Amerikaner zu einer einheitlichen Auffassung nicht
entschließen.

Die britische Note erkennt den französischen Ve-
freiungsausschuß als eine Einrichtung an, „die be¬
fähigt ist, die Leitung der französischen Kriegs¬
anstrengungen im Räumen einer interalliierten
Zusammenarbeit sicherzustellen." Im übrigen enthält
die englische Anerkennung nichts als Vor¬
behalte.  Diese erstrecken sich auf alle Gebiete der
Verwaltung , aus der Französisch-Jndochina und
Madagaskar herausgenommen werden, aber ganz
besonders auf alle militärischen Angelegenheiten,

Eigenartig berührt , daß das Selbstbestimmungs-
kecht des Volkes in der Nachkriegszeit von einer Ver¬
einbarung mit der britischen Regierung abhängig ge¬
wacht wird.

Dadurch wird Frankreich einem briti-
schenDominion gleich gesetzt.  Dies geschieht
auch auf diplomatischem Gebiete, Det französische
Dissidcntenausschuß in Algier hat nicht das Recht.
Votschafter und Gesandte bei fremden Mächten zu
aalten , Großbritannien dagegen ist bei ihm durch den
»Ministerresidenten" MacMillian vertreten . Seit
unvordenklichen Zeiten sind die Ministerresidenten

jedoch Vertreter einer Großmacht bei einem Staate,
der nicht als souverän, sondern als souzerän be¬
trachtet wird . Damit wird das Frankrs :ch Eirauds
und de Eaulles auf eine Rangstufe herabgedrückt, die
noch unter jener Aegyptens liegt.

Noch offenherziger ist die Note der Vereinigten Staa¬
ten Nordamerikas , dis ausdrücklich feststellt, daß die
USA . den Dissidentenausschuß „nicht als Regierung
Frankreich oder des Französischer Imperiums " an¬
erkennt. Selbst die Anerkennung des Dissidenten¬
ausschusses als Komitee bleibt , „auf die Dauer des
Krieges innerhalb bestimmter Grenzen" beschränkt.
, New Port Times " stellt ausdrück' ay fest, daß der
französische Nationalausschuß von den USA . nicht als
Regierung anerkannt worden ist. Auch das führende
koniervative Organ der eng' -'chen Konservativen , der
„Daily Telegraph " rrklZ -n „dem französischen
Komitee ist die Souveränität nicht gegeben
worden." Diese Zeitung bemerkt überdies , daß
aus dem Text der amerikanischen Note einwandfrei
hervorgehe, daß der Dissidentenausschuß in Algier
weder heute noch in derZukunft  als
französische Regierung anerkannt werde.

Für beide, die Engländer und Amerikaner, handelt
es sich in erster und letzter Linie darum, ihre eigenen
Interessen auf nordasrikanischem Boden zu sichern
und die französischen Gruppen als Söldner bei ihren
kriegerischen Operationen verwenden zu können.
Dazu sind ihnen die Generäle Eiraud und de Gaulle
gut genug. Vorerst freilich herrscht gerade auf
militärischem Gebiet das größte Durcheinander.

Ein soeben aus Nordafrika nach Vichy zurückge¬
kehrter höherer französischer Verwaltungsbeamter
berichtet nämlich, daß die französische Armee in fünf
Gruppen zerfällt , nämlich in die Gruppe Eiraud,
die vollkommen unzulänglich bewaffnet sei und bei
den Kämpfen in Tunis dezimiert wurde, die Gruppe
de Gaulle , die englische Uniformen trage , eine
Kruppe Leclearc, die sich in der Hanplsache aus
französischen Kolonialtruppen zusammensetzte und
zwei weiteren kleineren Gruppen . Cs herrsche ein
tolles Durcheinander.

stets mit dem Zweck, die Front zu verkürzen und da¬
durch neue Reserven zu gewinnen.

Auch gestern kam es besonders im Sndabschnitt
der Ostfront zu schweren Abwehrkämpsen . Das
völlig zerstörte Taganrog  wurde planmäßig
geränmt.

* In den letzte« beide« Tagen verloren die
Bolschcwiste » 467Panzer und 8 2 Flug¬
zeuge.

An der Ostküfte Siziliens  griffen Ver¬
bände der deutschen und italienischen Luftwaffen
Schisssansammlungen in den Gewässern von Augusta
an. Sie vernichteten zwei Tanker mit
zusammen 16 969 BRT,  sowie zwei weitere
Schiffe und beschädigte» vier Frachter durch Bom¬
benwurf schwer.

Bei einem weit in das westliche Mittelmeer oor-
getragenen Angriff erzielten deutsche Kampfflugzeuge
Vombenvolltresser  schweren Kalibers auf
einem feindlichen Schlachtschiff  und einem
Kreuzer.

Einige feindliche Störflugzeuge warfen in der
vergangenen Nacht vereinzelte Bomben aus westdeut¬
sches Gebiet.

Im Raum von S f e w f k hat sich das Grenadier¬
regiment 12 der 31. Infanteriedivision in schweren
Kämpfen besonders ausgezeichnet.
ms Verluste der Lengsterhomher

Stockholm, 30. August. Die englische Agitation
gibt,sich alle Mühe , dem Volk die schweren Ver  -
l u st e plausibel zu machen, die die britischen Mord¬
brenner bei ihrem Terrorangriff auf Nürn¬
berg  einstecken mußten. Eine ungeheuer groß« Zahl
deutscher Jagdflugzeuge habe die englischen Bomber
erwartet , heißt es in einer Samstagabend ausgegebe¬
nen amtlichen Londoner Meldung . Ein Fliegeroffi¬
zier habe berichtet: „Der Himmel schien voll Jäger
zu sein, die wie Bienen umherschwirrten. Ein«
große Zahl von Scheinwerfern kämmte den Himmel
ab, um uns ausfindig zu machen".

BiicKwinkel Madrid
Von Alfred Gerigk-

Ein schmaler, gedeckter Durchgang führt von
der Plaza Major , wo das pathetische Reiterstand¬
bild Philipps III . zu den Loggien und Balkons
hinaufgrüßt . auf einen kleinen , stillen , dreieckigen
Platz . Hier liegt , die Breite einer der Dreicck-
seiten einnehmend , wappengeschmückt ein helles,
unaufdringlich schlichtes Gebäude , vor dein die
Autos mit dem Kennzeichen C. D ., mit dem Kenn¬
zeichen des Diplomatischen Korps meist zu zweien
oder zu dreien parke.n. Eine breite Einfahrt,
zwei glasüüerdeckte Höfe . In dem einen das
Standbild des Christoph Eolnmbus , in dem an¬
dern ein Standbild des Sebastian Elcano , dessen
Name auch den Gebildeten anderer Länder kaum
noch ein Begriff ist, obgleich es doch der erste
Schiffahrer war , der eine Weltumseglung voll¬
endete . Hier , an der Plaza de Provineia ist der
Sitz d e s s p a n i s che n A u tze n m i n i st e r i -
u m s . Wer wollte bestreiten , daß die Atmosphäre
eines Ortes bestimmenden Einfluß auf Denken
und Handeln der politischen Menschen hat ? Die
Wilhclmstraße hat so gut ihre eigene Atmosphäre
wie die Downing Street oder wie der O.nai
d'Orsay . Daß im Madrider Außeyministerium
die Marmorstandbilöer des Columbus und des
Elcano stehen, ist mehr als ein zufälliger archi¬
tektonischer Einfall , es ist die Erinnerung an
eine Tradition . Bor dem Außenministerium hatte
hier in dem alten Haus an der Plaza de Pro-
vincia das Kolonialministerium seinen Sitz , für
das die Statuen in den glasübcrdeckten Höfen
noch stärker Mahnung und Symbol waren.

Das Außenministerium ist also erst seit einigen
Jahrzehnten in dem palastartigen Gebäude an¬
sässig geworden , das man vor 300 Jahren zuerst
als Gefängnis gebaut hatte , — eine Zeit , die
sogar für den Bau von Gefängnissen große Archi¬
tekten bemühte und die Wert darauf legte , selbst
init Gefängnisbauten nicht das Stadtbild zu ver¬
schandeln — 300 Jahre zurück — das war die Zeit
der großen Auseinandersetzung Spaniens mit
Richelieu . Und gleich daneben auf der Plaza
Major läßt das Standbild Philipps III an die
Jahrzehnte des Kampfes um Flandern , an
Spaniens Kriege mit England um die Herrschaft
zur See denken. Erinnerungs - und traditions-
schwcx ist diese Umgebung , in der spanische
Außenpolitik gemacht wird , in der man den Ver¬
such macht, Spanien wieder einen Platz in der
europäischen und in der Weltpolitik zu schaffen.

Man muß solche Voraussetzungen  über¬
legen , wenn man sich den Gesichtswinkel klar¬
machen will , unter dem Madrid die Welt sicht und
zur Welt Stellung nimmt . In dem Haus an der
Plaza .de Provineia leitet jetzt der Außenminister
Jordana die diplomatische Arbeit Spaniens . Nicht
zum erstenmal , Schon vor Jahren ' bat er die
Außenpolitik Spaniens geführt und als er das
Amt wieder übernahm , knüpfte er bald dort an,
wo er früher aufgehört yatte , bei .der Festigung
und dem Ausbau der Beziehungen zu dem zwei¬
ten Staat der Halbinsel , zu Portugal . Auch
darin liegt mehr als ein zufälliges Handeln, , das
man auf zufällig entstandene äußere Anlässe zu-
rttckführen könnte . Jene großen Traditionen , an
die die Standbilder des Amerika -Entdeckers und
des ersten Wcltumseglcrs erinnern , lassen an die
Zeit iberischer Weltgeltung denken und in jenem
Zeitalter lagen für beide Staaten der iberischen
Halbinsel gleichzeitig die EntwtcklungSmöglich-
keiten , die ihre Schiffe um die Welt führten und
die weite Teile der bewohnten Erde zu spanischen
und portugiesischen Domänen machten. Wenn
man sagt, daß Minister Jordana ein überzeugter
Romane sei, so ist das im Sinn der Erinnerung
an jene großen Traditionen wohl am besten zu
verstehen.

Wenn die Weltgeltung beider iberischer Staa¬
ten in den vergangenen Jahrhunderten zurück¬
ging , so lag der Grund wohl in den Wclthändeln,
und in der Unmöglichkeit , von der Peripherie
Europas aus mit zahlenmäßig schwachen Völkern
Aufgaben durchzuführen , die eine zentrale Po¬
sition und breite Vevölkerungsbasis verlangt
hätten . Daß aber Welthänöel und .widrige Um¬
stände solche Wirkung erzielen konnten , lag viel¬
leicht auch an der nicht immer nur freundschaft¬
lichen Konkurrenz , in der sich Spanien und Por¬
tugal befanden , lag an der Feindschaft zwischen
beiden Ländern . Wenn das Spanien Philipps U.
sich die Herrschaft über Portugal aneignete und
damit in den spanisch-englischen Kriegen Portu¬
gals Handclsreichtum ruinierte , wenn Portugal
in blutigen Kämpfen sich wieder die Unabhängig¬
keit zurückeroberte , so schwächte solcher Kampf
unter Nachbarvölkern , die im gleichen Raum auf¬
einander angewiesen sind, die Kraft , die sie g"gen
ihre äußeren Gegner aufbringen könnten . Mit

Ungebrochene Kraft unserer Jugend
Kundgebung des sportlichen Könnens der HJ. in Breslau

Breslau , 30. August. Nach den Reichswettkämpfen
der Sondereinheiten der Hitler -Jugend , die einen
Querschnitt der hohen, vormilitärischen Spezialaus¬
bildung des soldatischen Nachwuchses ergaben , trat die
nationalsozialistische Jugendbewegung in Breslau zu
einer eindrucksvollen Demonstration
des sportlichenKönnens  und der körperlichen
Leistungsfähigkeit an . In mehrtägigen harten Wett¬
kämpfen der Sommerkampffpiele 1943 ermittelte die
Hitler -Jugend ihre deutschen Jugendmeister  in
Leichtathletik und Schwimmen. Ileberzeugend waren
auch hier die Leistungen der Jungen und Mädel,
beeindruckendder Kampfgeist der Wettkämpfer , deren
Begeisterung die Breslauer Tage erfüllte.

Den Kämpfen in Breslau wohnten neben Reichs-
jugendführer Artur A x m a n n und Gauleiter Hanke
bei : der Ehef für Heeresrüstung und Befehlshaber
des Crfatzheeres, Generaloberst Fromm,  NSFK .-
Korpsführer , Generaloberst Keller,  der mit der
Führung der Geschäfte des Stabschefs der SA . be¬
auftragte SA .-Obergruvpenfllhrer S che v m a n n. in
Vertretung des Reichsführers ff,  Obergruppenführer

Schmauser,  und Gruppenführer I u e r s , der Ehef
des Erziehungs - und Dildungswescns im Heer,
Eichenlaubträger Generalleutnant Wolfs,  der stell¬
vertretende Reichssportführer Frei tm eye  r , sowie
sämtliche Verbindungsoffiziere der stellvertretenden
Generalkommandos zur Hitler -Jugend.

Die Sommerkampfspiele 1943 fanden ihren Ab¬
schluß mit einer Großkundgebung.  Mit . großem
Jubel wurde ein Ehrenbataillon der Waf¬
fen^  begrüßt , das sich ausschließlich aus Kriegs¬
freiwilligen der Hitler -Jugend zusammensetzte. Reichs¬
jugendführer A x m a n n hob in seiner Ansprache her¬
vor. daß die Ergebnisse gezeigt hätten , daß die Kraft
und die Leistung der deutschen Jugend auch im
vierten Kriegsjahr ungebrochen  sei.
Seinen Hinweis auf die besonderen Leistungen der
Jugend der Luftnotgebiete  schloß der Reichs-
jugendführer mit den Worten : „Hier steht die An!-
wort der deutschen Jugend auf den Luftterror uniererEeinde: Junge und Mädel, unbeugsam in ihremeiftungsringen beim Einsatz für den Sieg !"
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solcher  Ueberlegung ist schon gesagt, baß
die eigenen Interessen der Pyre¬
näenhalbinsel bei jeder Betrachtung spani¬
scher Außenpolitik voransteheu und voranstehen
muffen , daß die Herstellung enger freunüschaft-
licher Beziehungen zwischen den beiden Böllern
der Halbinsel heute einer der Kernpunkte ist, um
den die Gedanken kreisen. Dabei ist sreilich
Madrid heute außerdem mehr denn je ein Ar¬
beitsfeld der internationalen Diplomatie gewor¬
den. Der Krieg hat die Hauptstadt in der Mitte
der Pyrenäenhalbinsel zu einem jener wenigen
neutralen Zentren der diplomatischen
Kriegführung  gemacht , in denen di^ diplo¬
matischen Apparate der kriegführenden Mächte in
ihrem Personalbestand und in ihrer Aktivität un¬
geheuer angewachscn sind. Wenn jetzt der
Startschef Franco aus dem glühend heißen
Madrid nach seinem Sommersitz bei La Coruna
üb: zesiedelt ist, so entspricht es dem Stil der Zeit
und den Aufgaben eines der wenigen großen neu¬
tralen Staaten Europas , daß ein häufiger Knricr-
verkehr nach La Coruna im Gange ist, daß der
telegrafische und telefonische Apparat nicht in
Ruhe kommt und daß auch in seinem Sommersitz
der Staatschef persönlich die politische, oder wenn
man will , die diplomatische Arbeit fortführt , die
gerade durch die jetzige Phase der Kriegsentwick¬
lung so stark an Bedeutung gewonnen hat.

Das spanisch - portugiesische Ber-
h ä l t n i s und in Berbindung damit der Blick
über den Ozean  ist wohl einer der bestim¬
menden Faktoren spanischer Außenpolitik . Aber
der andere , nicht minder wichtige Faktor ergibt
sich daraus , daß Spanien der Staat am
Rande des Mittel meers  ist , der Staat,
dessen Blick hinübcrgchen muß , nach dem Osten
des Mittclmeers , gegen den sich seine reichsten
Häfen öffnen und nach dem Süden , wo die afri¬
kanische Küste an Zeiten großer politischer Be¬
tätigung Spaniens denken läßt . Das Mittelmcer
aber ist jetzt Schauplatz wichtigsten Kriegs¬
geschehens, seitdem die Engländer und Ameri,
kaner den Einfall nach Nordafrika unternahmen
und seitdem sie ihren Angriff gegen das Vorfeld
der Festung Europa begannen.

Es hat für die spanische Außenpolitik während
dieses Krieges Zeiten ernster Sorge gegeben, als
die angelsächsischen Demokratien auf der Suche
nach Stationen des Weges zu den europäischen
Schlachtfeldern auch Spanien beunruhigten . Ist
der Krieg heute jenseits des spanischen Gebiets
angekommen ? Spielt die Pyrenäenhalbinsel in
den Ueberlegungen der anglo -amerikanischen
Politiker bei ihrer Suche .nach Annährungspunk¬
ten an Europa auch jetzt noch eine Rolle ? Das
ist die eine Seite des Problems . Die andere Seite
ergibt sich daraus , daß jede Machtvcrlagerung im
Mittelmeer eine Rückwirkung auf Spanien als
Mittelmeerstaat haben muß . . .

Zwischen dem britischen Herrschaftsbereich zur
See und dem Frankreich des Marschalls Pötain,
das deutsche Truppen besetzt halten und schützen,
liegt Spanien . Dieses Spanien Francos hat sich
durchsetzen können mit der Hilfe , die ihm das fa¬
schistische Italien und das nationalsozialistische
Deutschland gegen den Ansturm des Kommunismus
zur Verfügung stellten . Spaniens Stellung als
Mittelmeermacht , in engem geistigem Kontakt mit
den Kräften des jungen Europas und doch um¬
geben von den militärischen und diplomatischen
Streitkrästen . der Anglo-Amerikaner ist schwierig.
Und cs bedarf großen . diplomatischen Geschicks,
um das Land auf dem Kurs zu halten , der
zu seinen eigentlichen Zielen führt.

Auf dem Boden von Madrid operiert seit
Jahren Sir Samuel Hoare  als britischer
Botschafter . Er ist Angehöriger der englischen
Hochkirche und er benutzt eine zur Schau getra¬
gene übertrieben betonte Religiosität als Mittel
seiner diplomatischen Arbeit in diesem sehr reli¬
giösen Lande . Daß von Zeit zu Zeit immer wie¬
der Gerüchte verbreitet werben , er beabsichtige
zur katholischen Kirche überzutreten , liegt auf der
gleichen Linie , auch wenn es sich um ein reines
Zweckgcrücht handelt . Aehnlich, wenn auch mit
geringerer Gewandtheit , sucht der USA . - Bot¬
schafter  zu operieren , der . von vornherein
unter dem Gesichtspunkt ausgewählt wurde , daß
er vor einigen Jahren zum Katholizismus über¬
trat . .

Kennzeichnend ist das alles zugleich für 5 t e
diplomatischen Engpässe,  die Spanien
im jetzigen Stadium des Krieges zu überwinden
hat . Das Land ist nach drei Jahren Bürgerkrieg
in seiner jüngsten Vergangenheit jetzt soweit,
daß es seine eigene Politik auf der Basis ge¬
ordneten Lebens und befriedeter Bevölkerung
führen kann , eine Politik , die an die großen Tra¬
ditionen anknüpft und die erst einmal Konsoli¬
dierung und Ruhe bringen soll . Aber wenn man
im Lande weiß , daß diese Konsolidierung und Be¬
friedung nur im Rahmen eines neugestalteten

Dienst am vom ist höchste Zielsetzung
Sieben Leitsätze des Generalbevollmächtigten für den Arbeitseinsatz

Weimar , 30. August. Der Generalbevollmächtigte
für den Arbeitseinsatz, Gauleiter Sauckel.  hat in
Weimar im Rahmen einer Arbeitstagung der Präsi¬
denten und Leiter der 42 Eauarbeitsämter sieben
Leitsätze  als nationalsozialistisches Grundgesetz
für die großdeutsche Arbeitseinsatz- und Treuhand¬
verwaltung aufgestellt. Diese Leitsätze besagten im
wesentlichen:

2m Gegensatz zu früheren Zeiten und Regimen
hat im Mittelvunkt allen Handelns und aller Ent¬
scheidungen die Fürsorge und höchste Gerechtigkeit
für das deutsche Volk zu stehen. Höchste Ziel¬
setzung ist nur der D ien st am Volke.

Mit die vornehmste Aufgabe der Arbeitsverwal-
tung ist, die Anerkennung des hoben sittlichen Wertes
der Arbeit , insbesondere auch der Handarbeit , im
ganzen Volke zu gewährleisten.

Damit das jüdiich-vlutokratisch-bolschewistische
Ziel , das fleißige deutsche Volk und seine Verbün¬
deten sklavisch zu unterjochen, niemals verwirklicht
werden kann, steht der deutsche Soldat in erbitter¬
tem Schicksalsringen, und deshalb muß die höchst¬
mögliche deutsche Arbeitslei  st ung  aus¬
nahmslos für die Notwendigkeiten dieses Kampfes
zur Verfügung stehen. 2m Vordergrund aller prak¬
tischen Aufgaben bat daher die Mobilisierung aller
verfügbaren -Arbeitskräfte und ihre Leistungsstei¬
gerung für unsere Kriegswirtschaft zu stehen.

Die Voraussetzungen für das zukünftige Leben,
für Arbeit und Brot , für Freiheit und Ehre unseres
Volkes sind in dem einmaligen und schicksalsentschei¬
denden Programm des Führers gegeben. Für die

deutsche Arbeitsverwaltung ist daher die NSDAP,
die berufene Hüterin und die segensreiche, unüber¬
windbare Kraft.

Die deutsche Arbeitsverwaltung hat die einige
und vorbehaltlose Verbundenheit zur
Person des Führers  als das höchste zu er¬
achten, was wir Deutsche auf dieser Erde besitzen.
Unter seiner Führung allein vermag das deutsche
Volk seinen Schicksalskampfzu bestehen.

Eine deutsche Reichsarbeitsverwaltung kann nur
von der Erkenntnis geleitet sein, daß ihr erster
Grundsatz äußer sie Hingabean  ihren so großen,
schönen und bedeutenden sozialistischen Aufgabenkrew
sein muß.

Gerade jetzt bat die deutsche.Reichsarbeitsver¬
waltung dafür zu sorgen, daß das deutsche Volk zu
jedem Arbeitsamt und zu jeder Dienststelle des
Reichstreuhänders höchstes Vertrauen erwirbt . 2eder
deutsche Arbeiter muß der Ueberzeugung sein, daß die
deutschen Arbeitsämter nach den Grundsätzen
nationalsozialistischer Gerechtigkeit und höchster An¬
erkennung der großen sittlichen Begriffe deutscher
Arbeit ihre tägliche Aufgabe erfüllen . Es ist dabei
selbstverständlich, daß der für Deutschland arbeitende
Ausländer gemäß seiner Leistung gegen die zer¬
störenden und finsteren Mächte des 2udentums . der
Plutokratie und des Bolschewismus gerecht und men¬
schenwürdig behandelt wird.

Auf diese Weise werden die gemeinsamen Not¬
wendigkeiten aller europäischen Völker, die durch die
Pest des Bolschewismus bedroht sind, unendlich er¬
leichtert.

Der QKW.-sericM vorn Sonntag
Aus dem Führerhauptquartier , 29. Aug.

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt:
2m  Süd - und Mittelabschnitt der Ost¬

front halten die schweren und besonders für den Feind
verlustreichen Kämpfe an, die sich vor allem an den
Brennpunkten durch starken Einsatz von Pan¬
zern und Luststreitkrästen  auf beiden Sei¬
ten zu größter Heftigkeit  steigerten.

In der westfibirischen See schossen deutsche Unter¬
seeboote aus kleinen Geleitzügen drei Dampfer mit
12 08» VRT heraus.

Schnelle deutsche Kampfflugzeuge erzielten bei
einem Tagesangriss gegen den Hafen von A u g u sta
Bombentreffer auf vier Schiffen mittlerer Größe. 2m
Kampfraum von Neapel,  sowie vor der Südküste
Sardiniens schossen deutsche Jäger gestern elf feind¬
liche Flugzeuge ab.

Unsere Jagd- und Flakabwehr über dem Atlantik,
über den besetzten Westgebieten und än der nor¬
wegischen Küste brachte weitere vier Maschinen zum
Absturz.

Deutsche Unterseebooteversenkten im Mittelmeer
drei Schiffe mit 2 0 000 BRT  und beschädig¬
ten einen großen Truppentransporterdurch Torpedo-
treffer schwer.

Hauptmann Rall,  Führer einer Iagdflieger-
gruppe, errang am 28. August seinen 200. Luftsieg.

Ausnahmazustand in Dinemarft
Kopenhagen, 30 August. Der Oberbefehlshaber

der deutschen Truppen in Dänemark bat im Zuge der
Sicherung der europäischen Küsten den Ausnahme¬
zustand verhängt . Die Maßnahmen haben sich als
erforderlich erwiesen, weil unverantwort¬
liche feindliche Hetze  und verstärkte Tätigkeit
von Agenten in letzter Zeit zu Sabotageakten
und sonstigen Störungen geführt haben. Die unver¬
zügliche Ergreifung der erforderlichen Maßnahmen
hat dafür gesorgt, daß ihre Durchführung reibungs¬
los erfolgen konnte, und daß es nirgends zu nen¬
nenswerten Zwischenfällen kam.

Europa gefunden werden kann, so drängen sich
doch manche widrigen Umstände heran , die be¬
achtet und die gut abgewogen werden müssen. Es
mag da ein Beispiel verzeichnet sein, das als
Symbol gelten kann. Wer ' die Pyrenäen über¬
schreitet, muß den Zug wechseln. Spanien , in den
Zeiten des ersten Eisenbahnbaus erschreckt durch
die Invasionen , die aus Frankreich kamen , hat
seine eigene Spurweite eingeführt , um Eindring¬
lingen das Geschäft nicht zu erleichtern . Bei
dieser eigenen Spurweite für die Bahnen her
Pyrenäcnhalbinsel ist es bis heute geblieben.
Ein verkehrstcchnischer Tatbestand ? Nein . Eben
ein Symbol für spanisches Denken , das im
Grundsätzlichen sich gleichgeblieben ist, auch wenn
die Flugzeuge , die Spanien überfliegen , heute an
die eigene Spurweite der Pyrenäenbahncn Nicht
mehr gebunden sind. _

IM Dienste Englands
Neutralitätswidriges Verhalten schwedischer

Fischereifahrzeuge
Berlin , 30. August. Am 25. August stellten deutsche

Seestreitkräfte in dem für die Fischerei verbotenen
Skagerrak - Warngebiet  mehrere Fischerei¬
fahrzeuge fest. Die Fahrzeuge wurden durch War-
nungsschüffe aufmerksam gemacht, daß sie sich im
Warngebiet befinden, worauf sie sich entfernten . Am
Abend wurden die Fahrzeuge wiederum an der
gleichen Stelle mitten im deutschen Warngebiet an-
aetroffen. Die deutschen Strcitkräfte stellten außerdem
fest, daß von den in der Nacht vorher ausgelegten
sieben Bojenleuchten nur noch eine brannte und die
übrigen zuin Teil fehlten, zum Teil durch A u s -
schrauben der Schalter  und durch Entfernung
der Toppzeichen unbrauchbar gemacht worden waren.
Bei Eintreffen der deutschen Kriegsfahrzeuge zogen
sich die Fischereiboote schnellstens zurück und versuchten
zu entkommen. Sie wurden daraufhin mit Artillerie
beschossen und zwei Boote wurden versenkt.

Die Fischerboote haben demnach zweimal am
gleichen Tage sich in dem Warngebiet aufgehalten
und haben sich dort zu schaffen gemacht. Sie haben sich
damit eines planmäßigen und absichtlichen Uebertre-
tens des Verbotes , das deutsch'e Warngebiet zu be¬
fahren , schuldig gemacht. Durch eine Anfrage des
schwedischen Mari 'neattaches wurde bestütiqt , daß es
sich um schwedische Fahrzeuge  handelt.

Das Verhalten der schwedischen Boote ist nicht
nur neutralitätswidrig,  sondern stellt eine
unmittelbare Unter st Ltzu n a der Feinde
Deutschlands  dar . Der deutsche Gesandte 'in
Stockholm hat namens der Rcichsregierung gegen
dieses Verhalten schwedischer Fischerfahrzeuge in
einer Demarche beim Außenminister ernsteste
Verwahrung  eingelegt und die Erwartung der
Reichsregierung ausgesprochen, daß die schwedische
Regierung die Schuldigen in entsprechender Weise
zur Verantwortung zieht. Die Reichsregierung hat
ferner zur Kenntnis gebracht, daß die deutschen See¬
streitkräfte nach diesem Vorkommnis die Weisung
erhalten werden, die bisher vielfach noch geübte Rück¬
sicht bei einem lleberfahren der Grenze des Warn-
gedietes aufzugeben und in Zukunft gegen solche
Fahrzeuge entsprechend vorzugeben.

a*. Die deutsche Meldung über das nsutralitäts-
widrige Verhalten schwedischer Fischereifahrzeuge im
deutschen Marngebiet des Skagerrak schildert die
Sachlage mit großer Klarheit . Die schwedische
Presse  hat es auch diesmal , genau wie im Falle
des Dampfers „Altmark " und wie im Falle des schwe¬
dischen U-Bootes „Ulven", vorgezogen, die Klärung
des Sachverhaltes nicht abzuwarten , sondern i n
außerordentlich scharfer Weise Deutsch¬
land und die deutsche Wehrmacht anzu¬
greifen.  Schwedische Blätter bringen es fertig , in
diesem Zusammenhang von einer „rohen Tat ", oder
gar von einem deutschen Ueberfall zu sprechen und
sich in Drohungen und Beleidigungen gegenüber
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18. Fortsetzung)
„Ein großes Rätsel ist das alles ", lautete die un-

estimmte Erwiderung . „Die ,Blanka ' war ein neues
öchiff und führte keinerlei feuergefährliche Ladung an
Zord. Der Kapitän ist als einer der zuverlässigsten
pchiffsfübrer bekannt. Das Wetter war günstig. Die
Llanka' hätte ganz pünktlich in Melbourne einlaufen
nüssen. Piraten gibt es nicht mehr, auch treiben keine
stinen im Indischen Ozean. Zwischen den Tschagos-
snseln und Australien gibt es aber auch keine Riffe,
ie einem von Thoms geführten Dampfer hätten ge-
ährlich werden können. Sic sehen, ein unlösbar er-
heinendes Rätsel liegt vor."

llnverrichteterdinge mußte der Schiffseigner den
lückweg nach dem Verwaltungsgebäude antreten.

„Wo bleibt die .Blanka '? — Der Indische Ozean
hweigt !" so schrien die Zeitungsjungen auf den
straßen der Stadt.
„Wir brauchen Geld ! Ein Dampfer muß gechartert

leiden, sonst bricht alles zusammen!" mahnte und
längte Volker Frahne.

Doch niemand fand sich, der in die Reederei Hen-
ings auch nur einen roten Pfennig noch gesteckt
ätte.

Ein zweites Mal zu Maralde von Düring gehen?
kein, das brachte Arnd Hennings nicht über fick.

Die Angestellten des Unternehmens wurden zu-
ächst in den Urlaub geschickt, der ihnen ohnehin für
ie Sommerzeit bevorsiand. Es gab kaum mehr et-
,as in der Reederei zu tun . Der Pförtner und eine
jchreibhilfe waren die einzigen Menschen. die von
un an außer dem Cbef urd dem alten Volker
irahne im Verwaltungsgebäude arbeiteten.

„Was ist mit der Reederei Hennings ? —
)amvier,Marga ' noch immer beschlagnahmt! Flach¬
er .Blanka ' verschollen!"

Jeden zweiten oder dritten Tag brachten die
leitungen solche Schlagzeilen.

Einmal erkannte Arnd Hennings im Menschen¬
gewühl der Innenstadt Eoroin Scheiter. Der Syn¬
dikus jedoch schlug einen weiten Vogen, ganz offen¬
sichtlich bemüht, dem Schiffseigner nicht zu begegnen.
Arnd Hennings hätte allerdings ohnehin seinen
Gegner nicht angelvrochen, und deshalb entging ihm
auch daß sich in bestimmtem Abstand hinter lenem
ein Mann durch die Menge der Straßengänger

^De 'r Syndikus mochte nicht im entferntesten da¬
ran denken, von einem Verfolger heimlich beobachtet
zu werden : denn er warf nicht ein einziges Mal
einen Blick hinter fick. Auch dann nicht, als er eine
einsame Gaffe erreichte und einer kleinen Schenke
zustrebte. , , . ,

Korvin Schetter überblickte rasch den Schankraum,
in dem sich um diese frühe Nachmittagsstunde kein
Gast befand, griff eine der bebilderten Zeitschriften
vom Wandhaken und ließ sich an einem EcktiiS
nieder, von dem aus sich ihm die Möglichkeit bot, den
Eingang der Schenke ständig im Auge zu behalten.

Der Verfolger aber schlug einen anderen Weg
ein, um in das Innere des Lokals zu gelangen. Er
durchschritt die Toreinfahrt und betrat die hoswärts
gelegene Küche. t .

„Na, wie geht's. Willem ?" fragte er den Wirt,
der sich beim Klange dieser Worte mit einem Ruck
umwandte und den Besucher entsetzt anstarrte.

„Herr Tiede —"
Pst ! Ich beiße heute 'mal zur Abwechslung Erot-

jahn . verstanden ?"
„Also denn, Herr Grotjahn — was habe ich denn

nu wieder verbrochen?"
„Rischt. Ich will bloß heute den Kellner bei Ihnen

spielen. Aus gewissen Gründen —"
„Aber gewiß doch. Herr Kommiff —"
„Grotjahn . Kellner Grotiahn . Nicht vergehen!"

mahnte der andere . „Rusen Sie ihren Anton herein.
Er wird abgelöst. Soll sich im Sinterzimmer lang¬
legen."

Es währte nicht lange, da lebnte Kriminal -Kom-
miffar Tiedemann am Schanktisch, angetan mit
weißer Schürze, und das Serviertuch über dem Är¬
mel.

Der einzige Besucher der Schenke, Eorvin Scheiter,
hatte schon durch den Kellner Anton sein Glas Wein
bekommen, so daß vorderhand für den Kommiffar
nichts zu tun übrig blieb.

Eine halbe Stunde mochte vergangen sein, als ein
zweiter East das Lokal betrat . Drei Tische von Schet¬
ter entfernt ließ er sich nieder . Mit etwas geziert
klingender Stimme bestellte er ein Glas Portwein.

Als Tiedemann das Gewünschte brachte, bemerkte
er. daß Schetter ein paar Worte auf einen Zettel
schrieb und diesen zwischen die Seiten der bisher von
ihm gelesenen Zeitung schob. Dann rief er den
Kellner und zahlte.

Während der Syndikus den Raum verließ,
klopfte Tiedemann umständlich mit dem Tuch den
Tisch ab und griff nach der Zeitung.

„Bitte , bringen Sie mir das Blatt !" ertönte sogleich
hinter seinem Rücken die Stimme des zuletzt ge¬
kommenen Gastes. >

Tiedemann trug dienstbefliffen die Zeitung
hinüber , begab sich an den Schanktisch zurück, gähnte
ein paarmal verstohlen und verschwand dann in der
Küche.

„Schon fertig . Herr — Grotjahn ?" fragte der
Wirt erstaunt , als er sah, daß sich der Kommissar
die Schürze abband.

„Ja . Willem. Wenn eine Sache richtig und gut
eingeleitet ist, dann verläuft sie wie am Schnürchen."

„Ich versiebe nicht —"
„Sollst du auch nicht, Willem. Habe Dank. Einen

Köhm für dich und einen für den Anton , der leider
nun wieder antreten muß. Ahoi, Willem !"

Der Kommiffar warf ein Silberstück aus den
Tisch und verließ wieder die Küche nach der Hofseite.

Auf der Straße angekommen, pfiff er leise vor
sich hin . Er begab sich geradenwegs in sein Heim
und saß dort lange vor seinem Schreibtisch. Ein
Zettel lag auf deren Platte . Auf dem standen jene
Worte , die er flüchtig zwischen den Seiten der
Zeitung gelesen und in seinem Hirn bewahrt hatte.
Sie lautsten:

„Morgen Börse, Hennings bei zwanzig kaufen."
Auf der Hamburger Wertpapierbörse herrschte

verhältnismäßig ruhiger Geschäftsgang. In der

Kurze Umschau
Das slowakische Innenministerium hat weiter«

Einschränkungen sür Jude»  erlaffen . Jude»
diirsen grundsätzlich nicht reisen und ihren ständige«
Wohnort nicht verlaßen.

Fünf dänische Kutter liefen in den Hase» von Es»
b j e r g ein, nachdem sie von englischen Flugzeuge»
aus lebhaft beschaffe» worden waren. Dabei wurde»
drei Mann der Besatzungen verletzt, unter ih»e» einer
lebensgesährlich.

Währen) der Gedenkfeier anläßlich des zweijährigen
Bestehens der französischen Freiwilligen-
l e g i o « überreichte der Kommandant von Grotz-
Paris , Generalleutnant Freiherr von Boinevorg»
L c n g Ss e I d im Anstrage des Führers Ehren-
u r ku n d cn an die Familien der Gefallenen. Er hielt
bei dieser Gelegenheit eine Ansprache an die Legionäre
und teilte mit, daß 211 Freiwillige der Legion bis
1. Juli 1813 den Heldentod gefnnden haben.

Der spanische Staatschef General Franco  wnrd«
aikt Samstag in der Kathedrale von Santiago de
Eompostela feierlich zum Ehrenbürgcrmeistcr der Stadt
Santiago ernannt und mit den Abzeichen dieser Würde
ansgestattet,

In einem in ber Istanbuler Zeitnag „Ista Jklal"
veröfsentlichten Bericht aus Izmir , der von der dort
jetzt stattsindenden internationalen Meffe handelt, wer¬
den dem deutschen Pavillon lobende Worte gewidmet.
Der deutsche Pavillon gehöre zu den am meiste» be¬
suchten Ansstcünngen.

Nach einer Renter - Meldung  ans Istanbul
wurde das türkische Motorschisf„Derviche" von einem
„»ubekauutcn U-Boot" vor der Schwarz-Mcer-Küste,
nahe der Einfahrt zum Bosporus , versenkt. Das ist
innerhalb weniger Tage der zweite Fall eines AugrtssS
sowjetischerU-Boote aus die türkische Schiffahrt.

Roosevelt bat jetzt ein auf seine Veranlassung ei«,
gebrachtes Gesetz unterzeichnet, das :>0 000 Dollar sür
das erste Natronaldenkmal sür einen Ne¬
ger  bewilligt. Bei dem so von Roosevelt geehrten Ne¬
ger handelt es sich um de» Professor George Washing-
ton Xarver, der vor kurzem gestorben ist.

Eichenlauh für Gßerst Paul Schultz
Berlin,  30 . August. Der Führer verlieh am

28. August 1913 das Eichenlaub zum Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes an Oberst Paul Schultz , Kom¬
mandeur eines Erenadierregiments , als 281. Sol¬
daten der deutschen Wehrmacht.

Neue EitterKreuzträgep
Führerhauptquartier , 30. August. Der Führer

verlieh bas Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an:
Oberleutnant d. R . Wilhelm Glaser  Zugführer
in einem Panzergrenadierregiment : Stabsfeldwebel
Heinrich Schulze,  Zugführer in einer Panzer¬
abteilung : Feldwebel Jakob Weber,  Halbzugfüh-
rer in einer Panzerabteilung.

,Der Führer verlieh auf Vorschlag des Ober¬
befehlshabers der Luftwaffe, . Reichsmarfchall Eöring,
das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an Leutnant
S chm i d , Flugzeugführer in einem Kampf¬
geschwader.

Deutschland zu ergehen. Wir haben uns bisher nicht
neranlaßt gefühlt, auf die mannigfachen Angriffe der
schwedischen Presse zu verantworten , sondern haben
solche Entgleisungen übersehen. Aber auch in Schwe¬
den muß man sich darüher klar sein, daß jede
Nachsicht einmal ihre Grenzen hat  und
daß es schließlich das schwedische Volk wäre , das die
Fensterscheiben zu bezahlen hat , die seine Preffe zer¬
schlägt. Der Tatbestand ist so klar, daß es hierüber
irgendeinen ' Streit gar nicht mehr geben kann. Wenn
die Fischereifahrzeuge nach der ersten Warnung er¬
neut in das gesperrte Warngebiet zurückkehrenund
wenn sie dann weiterhin beim Herannahen der deut¬
schen Kriegsfabrzeuge zu entkommen versuchten, !o
ergibt sich schon hieraus , daß es sich nicht etwa um
harmlose Fischer gehandelt haben kann. Die Beschä¬
digung von Seefahrtzeichen  ist weiterhin
ein Beweis dafür , daß diese schwedischen Fischerei¬
fahrzeuge ganz andere Pläne und Absichten batten,
als die Fischversorgungihres Landes ficherzustellen. Es

'bedarf wirklich keiner großen Kombinationsgabe , um
aus dem ganzen Verhalten der schwedischen Fischerei¬
fahrzeuge den Schluß zu ziehen, daß sie i m D i e inst e
derEngländer standen  und den englischen See¬
räubern Vorschub leisteten. Eine Verteidigung solcher,
non englischen Agenten gedungenen Schweden ist auch
für die schwedische Preffe völlig fehl am Platze, zumal
man doch in Schweden immer großen Wert darauf
legte, die neutrale Haltung des Landes zu unter¬
streichen. Wenn schwedische Blätter sich heute in Vor¬
würfen und Beschimpfungen gegen Deutschland er¬
geben und sich vor die von England gedungenen
„Fischer" stellen, so erweisen sie damit ihrem Lande
den denkbar schlechtesten Dienst.
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großen Hciupikalle lag das Gespräch der Börfen-
befucher wie ein Summen über den Tischen.

Kurz vor der Mittagstunde wurde ein Angebot
verkündet, das einige Aufmerksamkeit erweckte.

„Reederei Hennings !"
Der Kurs stand mit zweiundsechzig auf der

Tafel . In den vergangenen Tagen waren kleinere
Posten non verschiedener Seite angcboten worden,
für die sich aber keine Abnehmer finden wollten.

„Reederei Hennings " iünfundfünfzig !"
Irgendwo klang ein Lachen auf. Man wußte, daß

der Verkäufer sich vergeblich mühen würde , seinen
Bestand an diesen wertlosen Papieren an den Mann
zu bringen.

Der Kurs der Hennings-Aktien fiel weiter.
„Reederei Hennings vierzig !" ertönte es bereits

am Nachmittag . Von drei, vier verschiedenen
Seiten wurden diese Paviere plötzlich angebaten.
Einer dieser Verkäufer schien über einen größeren
Posten zu verfügen.

Nirgends erhob sich eine Stimme , die sich bereit
erklärte , zu diesem Angebot zu - kaufen.

Der Wert der Aktien fiel auf fünfunddreißig , auf
dreißig und endlich auf zwanzig.

Kaum aber war der letzte Kurs ausgerufen , als
mit einem Male ein Kauf erfolgte. Im Handum¬
drehen waren sämtliche angebotenen Reederei -Aktien
von unbekannter Seite aufgekanft worden. Eine
Großbank batte den angebotenen Posten über¬
nommen. nachdem ein schwarzhaariger Börfenbesucher
dem Vertreter dieses Bankunternehmens ein kurzes
Wort- zugerufen.

Das alles war dem in einer Rische stehenden
Kommiffar Tiedemann nicht entgangen, der in dem
Börsenmann jenen Gast erkannte , der nach Eorvin
Schetter am Vortage in die kleine Schenke einge¬
treten war.

Kommiffar Tiedemann sah auch Schetter neben
der Einga .ngstür des Vörfenfaales lehnen. Der Syn¬
dikus wartete nur ab. bis die Aktienangebote einen
Käufer gefunden batten , dann strebte er rasch dem
Ausgang zu.
- Eine halbe Stunde später stand Eorvin Schetter

vor Maralde von Düring.
(Fortsetzung folgt)
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„Es sind muntere Burschen , die Hauptvormänner
Mit 18 Jahien vor der Front des RAD. - J/a Jahr Anrechnung auf den Militärdienst

NDZ — (PK ) . . . Er zählt erst 18 Jahre , der
Hilfsausbilder im RAD . und er ist trotz seines ge¬
ringen Alters ein strammer , aufgeweckter Arbeits-

- mann . Daß er hier ist, verdankt er einer der vielen
Folgeerscheinungen des Krieges ; denn bei seinem
Ausbruch rückten auch die jüngeren Führer des RAD.
rns Feld , und es blieb ihre Stelle vornchmlick , bei
den kleinsten Einheiten , bei den Trupps , verwaist.
Selbst die Mehrarbeit des stark geschrumpften
Führerkorps vermochte di« Lücken nicht völlig zu
füllen . Und um die Durchführung der mannigfachen
Aufgaben und insbesondere die der Erziehung nicht
zu gefährden , wurde es ermöglicht , dag in jeder
Abteilung sechs geeignete Ärbeitsmänner ein
weiteres halbes Jahr im RAD . verbleiben konnten,
um als Hilfsausbilder Dienst zu tun.

Wir haben einen Hauptvormann — bis zu diesem
Dienstgrad war er schon aufgestiegcn — nach seinem
Werdegang gefragt . Cr batte gerade seine Männer
nach durchgesührtem Stiefelappell wcgtreten lassen.
Er erklärte:

„Ich wurde am 11. März 1925 in Berlin geboren
und besuchtê dort die Volksschule . Schon als Schüler
hatte ich deck Wunsch , Verkäufer in der Textilbranche
zu werden . Die Berussberatungsstelle befürwortete
meinen Wunsch, und so trat ich als Lehrling bei der
Firma Br . ein . Ein halbes Jahr Lehrzeit wurde mir
geschenkt. Aber von dem Zeitgewinn hatte ich per¬
sönlich nichts , denn am 5. Oktober 1912 holte mich
der Arbeitsdienst . Ich kam nach La . ins Ostfudetcn-
land , und ich mutzte gestehen , daß mein Groll über
die nur fünf Tage Urlaub bis zum Dienstantritt rasch
verflog , denn die Landschaft und das Lagerleben
gefielen mir ausnehmend gut " .

Waren Sie nicht vorher in der HI .? " wandten
wir ein ."

„Ja , ich gehörte dem Eebietschor der Kulturab¬
teilung des Gebietes 111 an . Wir haben oft auf
größeren Veranstaltungen und im Rundfunk gesungen,
und ich konnte hier meine gewonnenen Kenntnisse
und Erfahrungen recht gut verwenden . Rach drei
Wochen wurde icĥ Stubenältester , am 21. Dezember,
knapp drei Monate nach meinem Eintritt , außer-
planmätziger Vormann . Meine Stubcnkameraden
freuten sich schon auf die bevorstehende Entlassung.
Da erhielt ich meine Einberufung zum Hilfsausbil¬
derlehrgang . Vier Wochen wurden wir gebimst (über
das Gesicht des blonden Burschen huschte der Anflug
des verklärten Lächelns eines Weisen , der die Höhen
und Tiefen des menschlichen Daseins kennt ) aber der
stramme Dienst hat uns doch gefallen , denn jetzt
melkten wir erst . ^vas dazu gehört , selbst vor der
Front zu stehen, zu unterrichten und aus¬
zubilden . Am 21. Januar wurde ich Vormann , bar-

Der Geigertmacher von Mittenwald
Wie ein einziger Mann einem ganzen Ort zu

Nutzen und Segen sein kann , zeigt die Lebenö-
geschichte von Matthias Klotz , dem Begründer
der Geigenmacherei zu Mittenwald . Matthias
war das älteste von fünf Kindern eines armen
Mittenwalder Flickschneiders . In frühester Ju¬
gend mutzte der helle , aufgeweckte Junge auf den
Bkrgalmcn das Vieh der Bauern hüten . Auf
Grund von Erzählungen eines weitgereisten
Nachbarn , der u. a. m Ercmona den berühmten
Geigenbauineistcr Amati kcnnengelcrnt hatte,
sagte eines Tages der Vater zu seinem 10jäh-
rigen Sohn : „Bub . so ein Geigenbauer , das war
was !" Die Mutter meinte , der Hiasl tue so
nichts lieber als singen und stelle sich gar nicht
dumm an . So brachte der den hoffnungsvollen
Knaben eines Tages in die Werkstatt Amatts.
Nach wenigen Jahren gehörte Matthias zu dessen
besten Schülern und erhielt ehrenvolle Aufträge
zugewiesen . Dadurch zog er sich allerdings den
Neid mißgünstiger Werkstattgenosscn zu . Sie
lauerten ihm eines NachtS heimlich auf , und er

rhielt zwei Dolchstiche in den Arm , wohl in der
Absicht , ihn arbeitsunfähig zu- machen.

Nach solchem Erlebnis wollte Klotz nicht mehr
länger in Cremona bleiben . Er geriet in Not
und liest sich als Söldner anwcrben , widmete sich
dann aber wieder seinem Handwerk und kehrte
nach fast Mjähriger Abwesenheit , mit reichen
Kenntnissen und Erfahrungen ausgerüstet , in
seine Heimat zurück . Der junge Meister scharte
hier einen Kreis lernbegieriger Schüler » m sich.
Sein Wirken hatte herrliche Erfolge . Fast in alle
Länder Europas , ja der ganzen Welt haben Mit-
tenwalüer Meistererzeugnisse deutschen Fleißes
und deutscher Kunst versandt.

Im August 1748. vor 200 Jahren , schloß der
verdienstvolle Mann für immer die Angcie . 1890
wurde ihm in Mittenivalö ein Denkmal errichtet.

auf zur Abteilung Int . versetzt und mit ihr rückte
ich. auch ab zum Einsatz West nach Frankreich , Jetzt
rüsten alle auf b-ie Heimfahrt ".

„Und Sie hleiben hier ? "
„Nein , wir hoffen auf 14 Tage Urlaub , mit mir

sind noch drei Hilssausbilder aus Berlin in der Ab¬
teilung . Dann werden bald die neuen kommen und
wir sollten mit ihnen wieder nach Frankreich . Aber
sie sind ein Jahr jünger als wir " .

Es lag eine bestimmte Betonung auf dem letzten
Satz , die Genugtuung , dann älter zu sein, und es
sprach darauf die Schwierigkeit , Gleichaltrigen Vor¬
gesetzter zu sein, Kameraden , mit denen man fast am
selben Tage Feldmütze und Stiefel aus der Kammer
empfing.

„Was werden Sie nach der Entlassung aus dem
Arbeitsdienst tun ? " war unsere letzte Frage.

„Ich habe mit freiwillig zur Division „ Hermann
Eöring " gemeldet ".

„Es sind muntere Burschen , Die Hauptvormänner " ,
sagte uns anschließend der Abteilungsführer . Man
muß nur höllisch Achtung geben , nach jeder Neuein¬
stellung unter 200 Mann sobald wie möglich , die
richtigen Anwärter herauszufischen . Und hat man sie
dann gefunden , heißt es „erst etwas ins Geschäft
stecken", ehe sich der Aufwand rentiert . Das will
heißen : Diese Männer müssen ja den gleichen Aus¬
bildungsweg zurllcklegen , wie die übrigen , nur etwas
schneller , damit sic Borsprung gewinnen , denn der
Lehrgang ist nur eine Hilfe , die Kleinarbeit bleibt
zusätzlich bei den Führern . Aber wenn sie ein-
schlagen , und wir haben eigentlich wenig Versager,
dann bilden sie doch eine fühlbare Hilfe . Das halbe
Jahr , das sie länger im RAD . verbleiben , wird
ihnen auf die Militärdienstzeit angerechnet und
außerdem möchte man von jedem behaupten , sie
werden durchweg einen glänzenden Unteroffizier ab¬
geben , und mancher unter ihnen wird zweifellos zum
Offizier aufsteigen ". RAD.-Kriegsbsrichier Hans Look»

Musenfahrt zur Ostfront
Künstler besuchen unsere Soldaten im Osten - Frontgastspiel mit großem  Gepäck

Was KdF . für den Soldaten bedeutet , kann nur
derjenige ermessen , der Monate , ja Jahre schon
an der Front steht . In den Gebieten Europas , die
jetzt von deutschen Truppen besetztifind . wird wohl
nirgends so oft von den Soldaten nach KdF .-En-
sembles gefragt , wie gerade im Osten . Immer
wieder bestätigen es die Künstler selbst, daß sie nie
ein dankbareres Soldatenpublikum gehabt haben,
als gerade in der Weite des östlichen ' Raumes ? Und
das ist verständlich , denn in anderen besetzten Ge¬
bieten Europas ist der Soldat nicht so völlig abge¬
schlossen von jeder Kultur , von jedem geistigen Ge¬
nuß und wenn es auch nur das Auge ist, das an
irgendwelchen Sonderheiten der Landschaft sich er¬
freut.

Unter diesen Voraussetzungen ist es nicht uninter¬
essant . einmal zu büren , was denn die KdF .-
Kunstler selbst von ihrem Einsatz im Osten sagen.
Wir treffen eine Truppe mit sieben Damen , die —
seit Wochen schon — den Mittelabschnitt bespielt . Ihr
Programm „Allerlei Kurzweil " findet begeisterte
Aufnahme bei den Soldaten , es ist eine Stunde
Lachen , eine Stunde Erholung , eine Stunde Ver¬
gessen — ja , eine Stunde Heimat.

Man kann cs durchaus verstehen , wenn Künstler,
die auf Tournee nach dem Osten gehen , glauben , die
beste Garderobe sei für «ine solche Fahrt nicht gerade
zweckmäßig . Und doch steht die erwähnte Gruppe auf
dem Standpunkt , daß schöne Kleidung für den Ein-

Osten gerade richtig ist, dennckn einem Front»
abichnitt , in dem der Soldat nichts anderes sieht
als graue , eintönige Steppe und zerlumpte , vom
Sowjetstaat niedergetretene Menschen , hat er daran
eine besondere Freude.

Man darf dabei nicht vergessen , daß der Künst¬
ler nicht einfach die Garderobe aus dem Schrank
nimmt und sie- im stillen von seinem Bestand ab-
ichreibt , sondern er muß auch das viele Gepäck täg¬
lich^ mit sich herumschleppen . Aber nicht etwa wie'
große Ensembles bequem im Autobus , sondern in-
der Eisenbahn , und nur selten in der zweiten Klasse,
sondern mal in irgendeiner Holzklasse eines Dienst¬
zuges , mal im Güterwagen «uf Bänken »der im Pack¬
wagen , die hin und wieder , als Mannschaftswagen
laufen.

100 000 Bahnkilometer hat so eine kleine Truppe
bis jetzt hinter sich gebracht , und was das vor allen
Dingen für die weiblichen Kräfte an Opfern bedeutet
und welcher Idealismus , welche Liebe zum Beruf
dazu gehören , das kann vielleicht nur der Soldat er¬
messen, der auf dem Transport acht Tage im
Güterwagen gefahren ist und gern an der Zielstation
die fteifgewordenen Glieder reckt. 100 000 Kilometer,
das ist fast zweieinhalbmal der Erdumfang , mit allen
Koffern und Taschen , die eben zu einer solchen Reise
benötigt werden , mit allem zusätzlichen Gewicht,
„damit der Soldat auf seine Kosten kommt ".

„ Menschen , die nicht sehr tapfer und charakter¬
fest sind , verlieren unter solchen Verhältnissen nicht
nur leicht die Nerven und die Lust , sondern auch den
Mut , die Einsatzbereitschaft und den Willen zur
Disziplin . Es ist gewiß kein bequemes Leben , das
der Künstler ans sich nimmt . Einem freiwilligen Ge¬
horsam aber — so lobt der Reiseleiter der bereits
erwähnten Gruppe — unterwerfen sich alle , ohne
Ausnahme.

Harter Wille gehört schon dazu , um allen An¬
forderungen gerecht zu werden , denn es ist ja nicht so,
daß man dasselbe Spiel Tag für Tag herunter-
lciert . Immer kommt etwas Neues , hier ein Ausfall,
dort ein zusätzliches Programm . Da muß ständig

unterwegs geübt werden . Aus der Ansagerin wird
bei guten Anlagen daneben noch eine Tänzerin oder
eine Sängerin — oder umgekehrt und wer Meister
auf dem Akkordeon ist, muß sich Mühe geben , auch
die schauspielerischen ^ Grundbegriffe sich anzueignen,
denn man kann bei solchen vielseitigen Programmen
nicht viele Künstler aus hie Reise schicken, cs sind
immer nur wenige , die das ganze reichhaltige Pro¬
gramm bestreiten . Die Mittel aber mit denen dies
geschieht, sind manchmal den Umständen entsprechend
einfach und improvisiert . ,

Eine Frontspielzeit ist keine Heimatspielzeit.
Wenn in der Heimat einmal Vorstellungen durch
Luftangriffe unterbrochen werden , dann geht man in
den Luftschutzraum und ist dankbar , wenn man vom
Unglück verschont bleibt . An der Front aber gibt es
keine Luftschutzräume , hier teilt der Künstler die
Gefahr mit bem Soldaten.

Als vor kurzer Zeit gerade diese Gruppe einige
Tage in einer größeren Stadt spielte , griff der Bol¬
schewist zufällig knapp nach Beendigung der Vor¬
stellung an . Rasch fielen die Bomben , eine schlug
hart neben dem Gebäude ein , in dem die Vorstellung
stattgefunden hatte und die Künstler sich gerade um¬
zogen , Das Fensterkrcuz wurde herausgerissen , die
Künstler flogen an die andere Zimmcrwand , dann
stürzte die betroffene Wand ein . alles an Gepäck¬
stücken und Utensilien unter sich begrabend . Still¬
schweigend wurde helausgesucht , was noch brauchbar
war . Die Arbeit ging weiter.

So hart er ist, der Einsatz draußen , besonders
für di« Frauen , nie möchten sie ihn missen , weil sie
aus dem schlichten deutschen Soldatentum ihre Kraft
jetzt — und auch für spätere Zeiten — schöpfen. Sie
wissen um die Bedeutung des schlichten Wortes
„Kameradschaft " das hier an der Front im wahrsten
Sinne erst seine Bedeutung gewonnen hat . „Es kommt
nie oor " , so erzählt einer der Künstler , „daß wir un¬
sere Koffer allein schleppen müssen, wenn ein Soldat
in der Nahe steht. Wie solhstoerständlich springt jeder
zii, »ie seltstoerständlich räumt uns jeder in der
Bahn den besten Platz «in und » ie selbstverständlich
verachtet der Münn auf sein bestes Quartier , um
es uns für eine oder mehrere Rächte abzutretcn ."

Es ist Achtung vor der Leistung und Dankbarkeit.
Wenn dieser Krieg einmal beendet ist, dann wird
Kraft durch Freude , so jung d' ese Geneinschakt ist,
auch von seiner Kriegsarbeit in einem bemerkens¬
werten Kapitel berichten können.

Ilssso von Dosckov

Seltsame Welt
ES ist noch nicht so lange her , da galten Ge¬

würze  wie Muskat , Kardamon , Ingwer und
andere alS so kostbar , daß sie gut und gern mit
Gold anfgewogen wurden . Zu jener Zeit besaßen
die Holländer auf einigen ihrer ostinüischeu In¬
seln eine Art von Monopol auf Muskatnüsse.
Nirgends wuchsen Muskatnüsse als auf diesen
Inseln , und cs wurde scharf aufgcpaßt , daß keine
nicht entkeimte Nuß ausgefiihkrt wurde . Plötzlich aber
tauchten außerhalb dieses Bereichs ebenfalls die
kostbaren Nüsse auf , und die Folge war klar , —
der Preis fiel erheblich . Was war geschehen?
Tauben hatten auf Langstreckcnflügcn , in denen
sie ja Meister sind , die Nüsse in ihren Mägen mit
sich geführt und sic auf natürlichem Verdauungs-
wege außerhalb der gehüteten Mvnvpvlgrenze
angesät . . .

töUduUzUc du frestatteudeu Tcuvz&uUne
Gasf -spiel der bulgarisch - französischen Tanzgruppe Menl-zlova im Kurhaus

Als Jaqtles -Dalcroze , Rudolf von Laban und
Mary Wigman das Schema des Balletts zerbrachen
und dem Tanzerlebnis den unendlichen Raum er¬
oberten , entstand die Tanzbühne . Das Wort Tanz
bildet nicht ohne Grund die erste Silbe des Wortes.
Der Tanz bedeutete mehr als nur Bühne , Spiel,
Mimik und Pantomime , obwohl er die Bühne als
erhöhte Ebene nicht entbehren mochte und auch mit
der Musik in Verbindung blieb . Das Ballett sank in
!eme historisch gewordene Stellung zurück: die eines
Anfangs . Der Anfang war Disziplin des tanzgesetz¬
lichen Schemas , in das der Körper gepreßt wurde.
Der neue Tanz befreite die Körperbewegungen aus
dem Zwang . Auch' der Tanzschuh wurde überflüssig.
An die Stelle des Zwangs trat die Improvisation:
das Erlebnis des Raumes . Das hieß : Gestaltung der
seelischen Spannungen durch den körperlichen , auch
das gesamte Eedankenlebcn einbeziehenden Ausdruck.
Die Bewegungen der Glieder befreiten die Kräfte
des Unbewußten : ein Gebiet , auf dem die Frau un¬
geahnte Möglichkeiten der schöpferischen Gestaltung
land . Das Ergebnis mündete zurück in die Natur:
aus dem Parallelismus von Empfindung und Aus¬
druck, von Geist und Form ergab sich die Gelöstheit
leder Bewegung beim Tanzen . Um ein Wort Schil¬
lers zu gebrauchen : es ergab sich, daß „Grazie der
Ausdruck einer schönen Seele in der Erscheinung " ist.

Jarmila Mentzlova,  die bulgarische Tanz-
Meisterin . deren Gastspiel mit ihrer bulgarifch -fran-
?°stichen Tanzgruppe im großen Saal des Kurhau-
>es wert der Ueberfülle des Besuches war und ?incr
längeren Besprechung ist, nennt ihre Tanzgruppe
Nock immer bescheiden Ballett . Auf einwe der Dar¬
bietungen mochte das zutreffen : das szenische Rondo
~T >o möchten wir es nennen — „Zwei Klatschbasen ",
k>ns verhielte .Angelegenheit von Henriette Martp
und I s a e l l e , die Tarantelle von Jsaclle . die
Schelmerei " (nach Beethoven ) von Gill Faure,
bcn Sprungtanz (Musik von Dvorak ) , mit dem Ma-

non Souriau  das Böhmentum anmutig belebte.
Immerhin waren das Tanzstudien , die mit dem alten
Stil des Balletts , wie es Lancret auf seinem Ge¬
mälde der Camargo , wie es Watteau auf seinen
Bildern darstellte , nichts mehr zu schaffen hatten . Sie
konnten eher schon als Umgestaltung ballettmäßiger
u.endenzen durch den Ausdruckstanz gelten.
. , , e, bulgarisch « Künstlerin Mentzlova ist über
solche leisen „Rückfälle " hinaus . Ihr bietet der
Raum seine phantastischen Möglichkeiten zur Jm-
provijation . Ihr „Magischer Tanz " ist «ine Proji¬
zierung des Körpererlebnisses ins Mystische. Tem¬
perament des Südens und Phantasie schwingen mit:
diese goldene Tempelfigur erlebt das Statische zu¬
erst wie ein « hierarchische Gebundenheit an die Form,
dann reißt sie sich voran i» die Weite der Gedanken,
lost die Starre ab und kehrt auch am Ende des Tan¬
zes nicht mehr in die Ausgangsstellung zurück. Das
ruochte man fast die Entwicklung der Tanzdisziplin
von ihren Anfängen bis zum Ausdruckstanz nennen.
Mustklos , nur vom Schlagzeugrhythmus begleitet,
war diese Gestaltung gleichbedeutend mit einer an¬
deren Leistung der Künstlerin , dem Tanz „Spirale " .
Hier war allerdings das reine Körpererlebnis aus
der Grundstellung heraus das Entscheidende , und
nur die Beschleunigung des Tempos trug die Glie¬
derung der Bewegungen vorwärts . Jarmila Mentz-
lova ist ein außergewöhnliches Talent . Die rhyth¬
mische Leidenschaft ihrer Rasie ist wohl di« ursprüng¬
liche Triebkraft ihres Tanzens : bedeutender noch
zeigt sich ihre Fähigkeit , bildhaft Gedankliches ge¬
stalten zu können.

Es gab noch manches Schöne außerdem zu sehen:
die kleinen Barocktänze nach Corelli (Claude Sti*
Platte ) , das Deutsche Volkslied mit der schlum*
mernden Bäuerin (Henriette M a r t y . Gill Faure
und Gruppe ) , das Duo (nach Krieg ) , bei ' dessen
gedankenreicher Schönheit man an den Tanz der
Grazien Botticellis denken konnte (Mentzlova

Marty ) , di - rassige „Bulgarische Rhapsodie " nach
Stoianoos feuriger Weife , die ausdrucksvolle Eestal-
tung des Schubertschen Impromptu und des Hero-

(nach Rob . Schumann ) und vor allem
des Wiegenliedes (nach Krieg , I fa el le ) .

Das Sinfonie - und Kurorchester  unter
der Leitung von Kapellmeister August König  be¬
gleitete mit seiner Klangkultur eine Reihe von Tän¬
zen , andere wurden von der . sehr feinfühligen und
Niit hochstehender Technik und klarer Phrasierung
begleitenden Pianistin Nadine K h o u z a m unter¬
stützt j sie gab auch als Solistin Proben ihres
Könnens.

Das Zusammenwirken aller : das war die Har¬
monie eines neuen Europas . 1) r . Ilonäsl

Stuller- Bosco kommt
Der von feinem vorjährigen Gastspiel noch in bester

Erinnerung stetzendc Zauberkünstler Stnller-
B o s c o wird am Donnerstag , nachmittags und
abends , im Kurhaus durch feine irühlichc Zauberkunst
jeweils wieder zwei frohe Stunden svenben . Stnllei.
BvScoS Kunst der Geschicklichkeit, insbesondere die
seiner Fingerfertigkeit , ist groß und verVlüsfend.

Hermann Irmers 75. Geburtstag im Kurhaus
Miisiikdirektor Hermonn I r m c r beging gestern an

der Spitze des Wiesbadener Sinfonie - und Kur¬
orchesters, dem er diesmal als Gastdirigent Vorstand,
seinen 75. Geburtstag . Frmcr beeindruckte bekanntlich
jahrzchnte lang «ls ihr Leiter die täglichen unterhal-
tenden wie sinfonischen Kurkonzerte mit seinem ge¬
diegenen Geschmack, sicheren Musikiiistinlt und seiner
routinierten Direktive.

Mit unveränderter Frische, klassischer Ruhe und
Präzision der Bemeauna stand er auch gestern seinem
umfangreichen und vielseitigen Programm vor . Ob cs
galt , die nationale Eigenart und packende Größe von
Griegs „Stgnrd Forsalsar " und SibelinS „Finlan-
dia -Tondichtung nachznschafsen - der di« erst verdeckte,
dann elementar hcrvorbrechcnde Lustigkeit der Brahms-
schen „Akademischen Festonverturc " zu erschöpfen, ob
Jos . Strauß in seiner beschwingten Eleganz des ' /<»
Taktes z» erfassen ist, Liszts bald gedehnte , bald zn-
sammengedrängle Ttimmlingsmomeiitc seiner 1. Rhap¬
sodie mit „biegsamem Taktstock" nnchznzeichnen sind
oder schließlich Rich. Wagner ? Göttercinziig ans
„Rheingold " und die „Rienzi "-Ouverture in ihrem

besten Todestag sich Ende August zum 120. Mal
jährt , hat als Mensch und Dichter das völkische Bild
eines großen deutschen Reiches so vollendet in sich
getragen , wie wohl kein anderer in seinem Zeitalter.
Allezeit ein leidenschaftlicher Kämpfer , hat er seinen
Wahlspruch „Ich hah 's gewagt " nicht nur in seinen
Streitschriften gegen die Tyrannei seir.«r mächtigen
Feind «, vor allem des verkommenen Herzogs Ulrich
von Württemberg , in die Tat umgesetzt , sondern
auch als Mitautor der „Dunkclmännerbriefe " mit
Hilfe seiner scharfen Satire die sozialen und mora¬
lischen Schäden seiner Zeit gegeißelt . Hutten war zu
früh in der Welt erschienen . Es konnte ihm noch
nicht gelingen , die geistige und politisch « Freiheit
eines einigen deutschen Reiches schaffen zu Hessen,
dessen Kaiser , Adlige und Städte er zur Beseitigung
der römischen Bevormundung und zur nationalen
Front gegen die Franzosen und Türken aufgerufen
hatte . Der von mächtigen Feinden Verfolgte mußte,
obwohl Franz von Sickingen ihm eine Zeitlang auf
seiner Ebernburg Schutz gewährte , nach der Schweiz
flüchten , wo er auf der Insel Usnau im Zürich -rse«
vorzeitig starb . Seine letzten Worte lauteten:
„Deutschland ist da , wo starke Herzen sind."

Bismarck - sehr erfinderisch
Bismarck war 1851, damals 36 Jahre alt , in den

Frankfurter Landtag gewühlt worden und mietete sich
deshalb dort eine kleine Wohnung . Leider war in'
keinem Zimmer eine Klingel enthalten . Bismarck
machte den Hauswirt darauf aufmerksam , aber dieser
erklärte abweisend , wenn der Herr Abgeordnete noch
besondere Bequemlichkeiten verlange , müßte er diese
auf eigene Kosten «inbauen lassen. Bismarck hatte
darauf weiter nichts erwidert . Am nächsten Morgen
aber fuhren in aller Morgenfrühe die Mieter des
Hauses entsetzt zusammen — ein dröhnender Pistolen¬
schuß erschütterte das Haus . Alle Bewohner , der
Hauswirt an der Spitze , liefen zusammen — man

.glaubte , daß sich in der Wohnung des neuen Mieters
eine Explosion ereignet habe . Bismarck trat dem
Hauswirt mit gelassener Ruhe entgegen . „Es ist
weiter nichts passiert " , sagte er , „ich wollte nur mei¬
nen Diener Herbeirusen . Da keine Klingel im Zim¬
mer war , habe ich geschossen. Das ist zwar ein biß¬
chen geräuschvoll , aber Sie werden sich bald daran
gewöhnen . . ." Eine Stunde später gab es keinen
Raum in Bismarcks Wohnung , in dem nicht eine
Klingel aufgestellt war . *

Wußten Sie schon ?
. . ■daß es fleischfressende Pflanzen gibt , die nicht

nur Insekten , sondern auch Säugetiere verzehren?
Es ist die sogenannte Kannenpslanze , die auf Borneo
wächst und in ihren über einen halben Meter langen
Blütenkanncn auch kleinere Nagetiere fängt.

. . . daß der Lasso keineswegs von amerikanischen
Cowboys erfunden wurde ? Der Lasso war schon den
alton Äcgyptern bekannt , findet sich auch in Indo¬
nesien , auf den Philippinen , auf Celebes , Bali,
sogar ist er in Kamerun bekannt.

. . . daß wir mehrere Wörter der arabischen
Sprache entlehnt haben ? Dazu gehören : Algebra,
Gibraltar , Nadir , Zenith und noch mehr.

Pathos zu gestalten sind: Allen war Hermann Jom«
sinnvoller Ansdeuter , sicherer »nd wendiger Leiter.

Die Wiesbadener Musikfreunde nahmen regen Anteil
an dem Ehrentage des Jubilars und feierten ihn mit
wohlverdienten stürmischen Ovationen und !eichen
Blumrnfpenden . Qrvt « LoliiUe«

Zum  Tode Reinhold Martens
Eine Persönlichkeit von fetten reichen menschlichenund

künstlerischen Gaben » nd Verdiensten ist mit Dr . Rein-
hold Pt c r t c n, der kürzlich im Alter von 49 Johren
nach schwerem Leiden in München starb, dahtn-
gcgangc ». Als hervorragender Dirigent allen Rund-
fiinkhörern bekannt , ist Reinüold Merten als Sohn
eines Musikers in W i e s b a d en geboren und aus¬
gewachsen. Ursprünglich Arzt , trieb cS ihn , den Höch-
mnsikalischcii, immer stärker dazu, diese innerste Wc-
scnsanlage und Begabung , der er seine Mnßes(>\ ' cit
widmete , im Beruf zu verwirklichen . Sei » Schaden
und Forschen crschöpste sich aber nicht in der Di ! gen«
tcntätigkcit am Rcichösender Franlsurt , den Sendern
Dresden , Leipzig und München , er » ms muntc ein viel»
-schichtiges und grotzangelcgtcS Gebiet . Das Slcvii ' c».
immer weiter anS Licht der Erkenntnis vorzn " ßen,
ließen ihn , außer seiner Mnsikertötigkeit als P a ist
und Orgelspieler , in der Rnnösnnktechnik bedeu -nd«
Erfahrungen sammeln , so daß er zur Erricht » g e er
Tonmcisterschnlc nach Berlin bernlen ivurde und den
cbreiivollcn Lchranstrag stir Rnndfunkwissensch- st von
der Universität Frciünrg erhielt . Ein ebenso geist¬
voller Musiker wie liebenswürdiger , menschlicher Eha-
raktcr ist mit ihm dahingcgangcn . LI. 8.

Wir hören am Dienstag
Zahlreiche kamiiieriniistkalischc Mnsiksormen , Lieder,

Jnstrnmciitnlstücke von Loeive, Fensen , Psitzncr , Schn-
mann findet der Funkhvrer in den Sendungen dca
ReichSvrograinms 115.90—10 und 20.2(1—21 Nhr >' in
der letzteren Sendung crkli, !gt auch Schnina -" «
foitic. Zweimal wird volkstümliche Musi ' g-im ĉn
von 18—18.90 Uhr durch die Berliner N » 'd'n f
schar (Reichsvrogrammi und im Deutsch ' ' ' ^ »>■
von 15.90—15,55 Uhr . Om gleichen Send - " (> ' > (
„SOiöiic Musik am s»ntcn Nachmittag " e
Eard Strauß und Kilpi -ien ' (Finnland ). Beg nni/ .ir> nur . _ __
. . Cmfi Groh wird einer Einladung de»
nniinchen ,vro»tkäm" servetbandes fo<gcn und im K.-n.
lervatoriiim in Helsinki ein Konzert geben. Auch bei
dsoein Wehrmachtabend , dessen Einnahmen de»
nninschen Invaliden zugktte kommen, wird der deutscheGast Mitwirken.
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Während wir , nach einer Woche redlich erfüllter Pflicht , schöne Stunden der Ruhe und der Erholung unser Eigen nennen können, wachen viele Augen und schaffen fleißige Hände für uns . Krankenschwesteroder Arzt,
Männer und Frauen in den vielen Dienststellen der Wehrmacht und Behörden, Arbeiter und Arbeiterinnen in den Rüstungsbetrieben , und wo es auch immer sein mag, sind für die Allgemeinheit auf ihrem Posten.
Unsere heutige Bildleiste zeigt, wahllos aus der Schar der Fleißigen und Bereiten herausgegriffen , fünf Vertreter solcher Berufe , die kein entspannendes Wochenende, keinen Sonntag kennen dürfen. — Auf der Haupt¬
wache der Feuerschutzpolizei. Am Telegraph . Sekunden nach dem ersten Alarmzeichen verlassen die startbereiten Löschzüge die Unterkunft , um in wenigen Augenblicken an der Gefahrenstelle zu sein — Vielleicht ist der
Weichenschmierereines der letzten Glieder in der großen Kette , die den reibungslosen Ablauf des gigantischen Reichsdahnbetriebes gewährleistet. Er weiß aber, daß darum seine Verantwortung nicht geringer ist als
die des Lokomotivführers oder des Mannes an den Schaltapparaten des Stellwerkes — „Immer gut gelaunt und fleißig ist der Dienstmann 36", so sagen von ihm viele und so ist es auch. Selbst schon in hohem Alter
stehend, hilft er nun im Kriege unermüdlich, die schweren Gepäckstücke befördern — Ein hohes Maß von Verantwortung ist auch dem Fahrer unserer Omnibusse auferlegt . Wir wollen insbesondere an den Sonntagen
daran denken, daß er eingesetzt ist, um den lebensnotwendigen Verkehr aufrecht zu erhalten und uns deshalb lieber von unseren Füßen tragen lassen, statt die Wagen unnötig zu belasten — Während die jungen Beamten
der Schutzpolizei in den besetzten Gebieten, oft genug im Kqmpf mit heimtückischen Banden , ihre schwere Pflicht erfüllen, versieht an ihrer Stelle in der Heimat der ältere Kamerad seinen Dienst. Auch in seinem Schutze

9 fühlen wir uns sicher und geborgen Aufn.: wz. (Rudolph)

„Melsterabend froher Merlmltung"
Heitere Stunden bei Kraft durch Freude

Im Rahmen der Veranstaltungen der ' NS .-Ge¬
meinschaft „Kraft durch Freude"  startete am
Samstag im Paulinsnschlößchen von der Hei n z -
Hoffmeister - Tournee ein „M e i st e r a b e n d
froher Unterhaltung ", dessen umfangreiches
Programm wie am laufenden Band abrollte . 2 o c
und 2 o ke r eröffneten diesen Generalangriff auf
die Lachmuskeln einer liebenswürdigen Huldigung
für Wiesbaden und verstanden es in humorvoller
Weise, den Abend mit launigen Vorträgen zu wür¬
zen. so daß keine Pause aufkommen konnte. Maria
Tamara  wirbelte dann mit der feurigen Wildheit
einer mexikanischen Tänzerin über die Bühne und
ließ eine originelle Promenade in Krün folgen.
Paddy  jonglierte nicht nur mit den üblichen Requi¬
siten. er fing sogar eine zerbrechlicheKaffeetasse —
die Fußspitze als Katapult benutzend — mit dem Kopf
auf und ließ darauf den Löffel und Zucker nach¬
schnellen. Zum Abschluß zündete er eine Zigarette
mit einem durch die Luft geschleuderten, brennenden
Streichholz an . Dorothea und Ramon  boten
mit Grazie eine Walzerfantasie und einen geschmei¬
digen Tango -Bolero . Quitta  war eine tempera¬
mentvoll-liebenswürdige Zauberkünstlerin und stand
tkotz ihrer 2ugend hinter berühmten männlichen Kol¬
legen nicht zurück. Die drei Collings,  das ein¬
zigartige Wurftanztrio , brachte Eroteskakrobatik im
Eesellschaftsanzug, bei der die sonst übliche große
Stoffpuppe der Clowns durch eine Artistin ersetzt
wurde. Die turbulente Szene nahm unter dem Stau¬
nen des Publikums ihren Ablauf . Und dann hörte
man Carl E i chh e i m . den bekannten 2mvrovi !ator
am Flügel . Ein Stegreifkünstler , der musikalische The¬
men (Volkslieder) in der Art bekannter Komponisten
improvisierte und daneben auch mit dem gesanglichen
Dortrag kleiner Schlagermelodien, zu denen er sich
am Flügel begleitete , ungemein gefiel.

. Ligriä Geisse!

Der NrrsMd lebrki-rr Tiere
Kein« Schachteln benutzen — Stets : „Per Expreß"

Der Versand lebender Tiere bedingt mancherlei
Voraussetzungen, die leider von den Absendern .sol¬
ches Güter vurlsach nicht beachtet werden. Zunächst
müssen die Transportkisten genügend groß sein, da¬
mit den Tieren auch während der Reffe das Leben
nicht zur Qual wird. Ueberhaupt sollte man nur
Holzkisten verwenden, da Pappschachteln schnell auf-
weichen und di« ganze Sendung beschädigt werden
kann. Di« Tiere müssen mit ausreichendem Futter
versehen sein: nötigenfalls muß Reservefutter bei¬
gefügt sein, damit unterwegs bei längeren Fahrten
eine Zwifchenflltterung vorgenommen werden kann.
Tiere sollte man unter allen Umständen nur als
Expreßgut befördern lassen und die Kiste mit der
aut sichtbaren Aufschrift „Lebende Tiere" «er¬
sehen. Es verstößt gegen die Tierschutzvarschriften,
wenn, wie dies kürzlich geschehen ist, beispielsweise
Kaninchen in einem kleinen Vogelbauer versandt
wurden.

Wrhrmachtsurlaub bei Bombenschaden
Die Wehrmacht wird in Zukunft bomben-

geschäöigten Wehrmachtsangehörigen Sonderur¬
laub nur dann erteilen , wenn die Mitteilung über
Personen - und Sachschäden, die als Begründung
ihres Urlaubsgesuchs gilt , von der Ortspolizei¬
behörde des Wohnorts .bestätigt worden ist. Der
ReichSführer ff  und Ehcf der Deutschen Polizei
hat in einem Rnnderlaß festgclegt, in welcher
Weise die Polizeibehörden diese Bestätigung vor-
zuncbmen haben . Er hat dabei angeordnet , daß
die Ortspolizeibehörde die von den Angehörigen
des betroffenen WehrmachtSanqehvrigen vorgc-
legte Benachrichtigung (Brief , Telegramm ) auf
ihre fachliche Richtigkeit hin prüft . Die Bestäti¬
gung erfolgt dadurch, daß auf das Telegramm
oder den Brief das Dienstsiegel »nt Unterschrift
und die Bezeichnung des Schadenfalls gesetzt
wird.

Zur Bersorqunsislageim Rhein-Main-Gebiet
FWD . Frankfurt a. R .. 28. August. Zur Versor-

gungslage im Rhein -Main -Gebiet schreibt das
Landesernährungsamt Rhein -Main in Frankfurt
a, M. u. a: Das Angebot an frühen und mittel¬
frühen Kartoffelsorten ist so stark, daß die Großver¬
braucher aufqefordert werden mußten, für die
nächsten Monate ihren Bedarf «inzukellern. An
Schlachtvieh standen hinreichende Mengen für die
Zivil - und "" ehrmachtveriorgung an sämtlichen
Märkten und Berteilunasstellen zur Verfügung.
Alle Schlachtviebqattungen waren mittel bis aut.
Di« Großv-ehumlaqe hat sich gegenüber der Vor¬
woche um 2 6 vH. gehoben. Für die nächste Zeit wird
mit einem noch besseren Rinderauftrieb gerechnet.

Nach Möglichkeit sind Beweismittel beizufügenI
Vorsorgliche Sicherungsmaßnahmen bei Bombenschäden - Legt Verzeichnisse an

Bei Fliegerschüden an Sacheigentum hat der Ge¬
schädigte zur Abgeltung durch das Reich in seinem
Antrag aus Entschädigung anzugeben, welche Sachen
ihm zerstört, beschädigt oder verlarengegangen sind.
Nach Möglichkeit sind Beweismittel
beizufügen.
Es kann hiernach jedem Volksgenossen in luft¬

gefährdeten Gebieten nur empfohlen werden, vor¬
sorglich schon vor Schadeneintritt  Maß¬
nahmen für die Ermittlung seines Sachbesitzes zu
treffen . Aufschlußreiche Hinweise hierzu gibt Ober-
magistratsrat Dr . Brombach-Berlin in der sNS -Ge-
meinde".

Die Feststellungsbehörde braucht sich nicht mit
unbewiesenen Behauptungen über den entstandenen
Sachschaden zu begnügen. Sie ist vielmehr befugt,
die Schadenhöhe zu schätzen , wenn Beweismittel
nicht vorliegen . Dabei wird sie z. B. hinsichtlich des
Hausrats die Wohnungsgrößs , Zahl der Hausbalts-
angehörigcn und allgemeine Lebensverhältnisse des
Geschädigten beachten. Wenn der Volksgenosse, der
die vorsorgliche Sicherung versäumte, dabei nicht zum
vollen Schadenersatz gelangt , bat er keinen Grund,
sich als ungerecht behandelt su fühlen . Denn
mangels anderer Unterlagen kann -die Feststellungs-
bcbörde sich nur auf allgemeine Erfahrungen und
Vergleiche stutzen. Die einfachste und billigste vor¬
sorgliche Maßnahme der Beweissicherung ist die
Anfertigung eines Verzeichnisses,  das
die gesamten Vermögensgegenstände des Haushalts
geordnet aufführt . Gerümpel , aber auch eine alte
Nippsigur und ähnliches, sowie Kleinigkeiten , für die
eine Entschädigung billigerweise vom Reich nicht er¬
wartet werden kann, brauchen nicht in das Verzeich¬
nis ausgenommen zu werden.

Das Vermögensverzeichnis soll ferner den Zeit¬
punkt der Anschaffung und die Anschassungskosten

enthalten , soweit möglich mit Rechnungen oder
Quittungen . Auch sind die Sachen näher zu be¬
schreiben, z. V. Herrenzimmer (Eiche), Koffer
(Schweinsleder ) , Ring (Gold 333). Denn die Ent¬
schädigung richtet sich nach den Kosten, die bei
Wiederbeschaffung oder Wiederherstellung aufge¬
wendet sind oder im Zeitpunkt der Entscheidung
auszuwenden wären . Selbstverständlich müssen sämt¬
liche Angaben wahr sein. Wer wissentlich ein un¬
richtiges Vermögensverzeichnis gebraucht, wird
wegen Betruges bestraft und verwirkt
regelmäßig auch jeden Anspruch auf
Entschädigung.

Zeugen, die die Richtigkeit des Verzeichnisses durch
Unterschrift bestätigen, müssen mit ihrer Vernehmung
oder Beeidigung rechnen. Deshalb haben sie die
Pflicht , sich vor der Unterschristsleistung von der
Vollständigkeit der angeführten Sachen zu über¬
zeugen. Neuerdings Und die Gerichtsvollzieher er¬
mächtigt worden, gegen geringe Gebühren Luft-
schutzschätzungen durchzusühren. Auch die Kennzeich¬
nung des Sachbesitzes mit Namen und Anschrift des
Eigentümers ist sehr bedeutsam, um bei der Bergung
Verwechslungen zu vermeiden. Ferner empfiehlt es
sich, entbehrliche Gegenstände, besonders Kleidung
und Wäsche, zu Verwandten oder Bekannten in nicht
bombengefährdete Gebiete zu schicken, denn der
Staat kann z. V. demjenigen , der fünf Anzüge ver¬
liert , im Kriege nicht gleich wieder fünf Anzüge
verschaffen. Man muß sich dann zunächst mit dem
Notwendigen begnügen. Auch bei Kunst- und Lieb¬
haberwerten ist ein tatsächlicher Ersatz allein durch
Geld oft nicht möglich. Hier hilft nur die Ver¬
bringung an bombensichere Orte . Andererseits ist
aber klarzustellcn. daß das Belassen von Wertgegen¬
ständen in der Wohnung regelmäßig kein Ver¬
schulden  d a r st e l l t, das zur Minderung oder
zum Ausschluß der Entschädigung führt.

Arbeit, die allein das Leben diktiert
Die „untere Verwaltungsbehörde" - Aus dem Aufgabengebiet des Landrats
2m Rahmen der allgemeinen Verwaltung kommt

insbesondere der „unteren Verwaltungsbehörde"
eine große Bedeutung zu. Die „untere Verwaltungs¬
behörde" wird durch den Landrat repräsentiert , der
sowohl Leiter der staatlichen ..unteren Verwal¬
tungsbehörde '^ als auch der Selbstverwaltung des
Kreiskommunalverbandes ist. Heber das Amt des
Landrats und seine Aufgaben entnehmen wir
einem Aufsatz in der Zeitschrift „Der deutsche Ver¬
waltungsbeamte " folgende Ausführungen:

Seitdem Ende des 17. 2ahrhunderts in Preußen
der landesherrliche Kreiskommissar und ständische
Kreisverordnete zu einem Amt zusammengewachsen
sind, dessen Träger seit dem 2ahre 1701 den Titel
Landrat führt , bekleidet der Landrat als Leiter der
Staats - und Selbstverwaltung seines Kreises eine
Doppelstellung. Was das Amt des Landrats be¬
sonders kennzeichnet, ist die ihm innewohnende,
jedem Spezialistentum feindliche Tendenz der Zu¬
sammenfassung aller Verwaltungsausgaben in einer
Hand. Bei der Betrachtung seines Aufgaben¬
gebietes ist es daher wesentlich, zu erkennen, daß sich
jede Tcilaufgabe dem Ganzen einordnet und sich dem
Streben nach einer einheitlichen, einfachen und
klaren, jedem Volksgenossen verständlichen Verwal-
tungsorganisation anpaßt . Das Wort des Königs¬
berger Polizeidirektors Gottfried Frey , eines Mit¬
arbeiters des Schöpfers der Selbstverwaltung , des
Freiherrn vom und zum Stein , gilt für den Land¬
rat in besonderem Maße : „Der Präsident einer Ver¬
waltungsbehörde hat gleich einem Weltumsegler,
Seefahrer und Künstler (Fachbamte aller Art ) an
Bord, aber er allein bestimmt den Kurs und ist für
die Einheit , von der alles abhängt , wenn die Fahrt
gelingen soll, verantwortlich ." Das landrätliche
Schiff ist im Laufe der Jahre immer größer und
geräumiger geworden ; und immer mehr „Seefahrer
und Künstler ", immer mehr „Schiffsoffiziere",
„Bootsleute " und „Matrosen " mußte der Kapitän
an Bord nehmen, um den vorgeschriebenen Kurs zu
halten und befohlene Ziele schnell und sicher er¬
reichen zu können. Während im Jahre 1898 das
Landratsamt eines Kreises von mittlerer Größe
außer dem Landrat nur 12 hauptamtliche Beamte
und Angestellte hatte , besteht die Gefolgschaft des
Amtes nach dem Stellenplan des Jahres 1911 aus
178 Köpfen, wobei zu beachten ist, daß im Zuge
einer dem Grundsatz der . ,.Einheit der Verwaltung"
entgegengesetzten Entwicklung der „Kreisschul¬
inspektor". der „Kreisphysikus", der „Kreistierarzt"
und der „Katasterkontrolleur " inzwischen selbständige
Behörden geworden sind. Berücksichtigt man dies, so
entspricht heute allein die Zahl der leitenden Be¬

amten des Kreiskommunalverbandes nahezu dem
gesamten Personalbestand der Behörde um die
Jahrhunderlwende.

Dieser Vergleich ist ein Beweis für die starke
Vermehrung der Aufgaben der öffentlichen Verwal¬
tung in den letzten Jahrzehnten , auf der anderen
Seite aber auch ein Zeichen dafür , daß der sachliche
Wirkungskreis des Laudrats durch die Gründung
zahlreicher Sonderbehördcn eine bemerkenswerte
Einschränkung und Verlagerung erfahren hat . Die
Arbeit ist aber nicht trocken und daher auch nicht
„bürokratisch" oder weltfremd . Für sie allein
ist das Leben maßgebend.

Thesen-er Einschränkung
Sparsamer Schriftverkehr in der Wirtschaft
Nachdem bereits vor einiger Zeit die entspre¬

chenden Maßnahmen bei den Behörden öurch-
geführt worden sind, hat nun im Aufträge des
Reichswirtschaftsministeriums der Reichsausschuß
für wirtschaftliche Verwaltung beim Reichskura¬
torium für Wirtschaftlichkeit auch für die Be¬
triebe der gewerblichen Wirtschaft 19 kurzgefatzte
Regeln zur Papiercinsparung im Schriftverkehr
heransgebracht . Sie sollen vor allem auch von
den am Schriftverkehr beteiligten Gefolgschafts-
Mitgliedern , denen sie zu ihrem Zweck bekannt ge¬
macht werden sollen , beachtet werden.

Im wesentlichen enthalten sie fol¬
gende Thesen:

Papiervcrbranch an jeder Stelle äußerst ein¬
schränken und stets nur die unbedingt notwendige
Papiergttte wählen . Allen vermeidbaren Schrift¬
wechsel ausschaltcn . Innerhalb des Ortes und
Hauses Fernsprecher bevorzugen . Schriftstücke
knapp und kurz abfassen, Briefblätter und Vor¬
drucke engzeilig und auf beiden Seiten beschriften.
Kein größeres Format als unbedingt nötig be¬
nutzen. Durchschlagpapier nur in Formaten ver¬
wenden , die den Schreibflächcn der Schriftstücke
entsprechen. Zahl der Durchschläge stark ein-
ichränken . Bei Grußform und Unterschrift Platz
sparen . Einrückungen soweit irgend möglich ver¬
meiden . Rückseiten der Eingangsbriefe für
Durchschlage verwenden oder Anfrage ohne doku¬
mentarischen Wert mit Antwortvermerk urschrift¬
lich an Absender znrücksenden. Innerhalb des
Betriebes überzählige oder veraltete Vordrucke
nsw. verwenden Brielbüllen kleinen Formats
Vorzügen oder durch Verwendung von Falt-
bricfcn ganz einsparcn . Entsprechende Regeln
dienen der Einsparung von Kohlepapier.

Tapferkeit vor dem Feinde
Eefr . Reinhold Leiser.  Wiesbaden , Röderstr . 7,

wurde nzit dem Eisernen Kreuz 2. Klasse ausgezeich¬
net.

Nachrichten aus dem Leserkreis. * Ernst Heinz «,
Wiesbaden , Nettelbeckstr. 12, wird am 31. August 75
Jahre alt . — * 80 Jahre werden am gleichen Tag
Josefa F a i l e r, Wiesbaden . Vismarkring 12, und
Karl Erb,  Wiesbaden , Bismarckring 11. — Am 29.
August vollendete August laliu,  Wiesbaden,
Schiersteiner Str . 21, das 70. Lebensjahr . — Den
75. Geburtstag feiert am 31. August Heinr . Komp,
Wiesbaden , Ludwigstr. 11.

Keine Hunde «uf der Straßenbahn . Die Stadt¬
werke Wiesbaden  A . - E . haben mit Genehmi¬
gung der Aufsichtsbehörde, wie wir bereits im An¬
zeigenteil veröffentlichten, ab sofort  die Mit¬
nahme von Hunden jeder Art und Größe auf den
Omnibussen, den Straßenbahnen und der Neroberg¬
bahn verboten.  Von diesem Verbot sind nur
Blindenfllhrerhunde und Diensthunde von Polizei¬
beamten ausgenommen.

Früher Abzug der Störche . Tie Störche haben
uns in diesem Jahre früher verlassen als sonst.
Der Abflug nach dem Süden pflegt im allge¬
meinen Ende August bis in die ersten September¬
tage zu erfolgen . Dieses -Mal sind die ersten
Störche aus der Wetteran schon am 22. August
auf die Reise gegangen , die Störche aus dem
Ried haben sich am 23. August angeschlossen und
die Störche aus Unterhalten , aus der Heidelber¬
ger , Mannheimer und Brnchsalcr Gegend ver¬
ließen am 21. August ihre Nester . Allerdings
läßt sich der Storch auf seiner weiten Reise mit¬
unter Zeit und macht manchmal unterwegs einige
Tage Aufenthalt . So wurden denn auch in der
Gegend von Kehl in den letzten Tagen zahlreiche
Störche beobachtet, die eifrig auf der Futtersuche
waren.

Wiesbadener Gerichtsurteil . Zwischen Haus¬
bewohnern waren Differenzen entstanden, die zu hef¬
tigen Auseinandersetzungen und schließlich zu Tät¬
lichkeiten führten und vor dem Strafrichter ihren Ab¬
schluß fanden. Der Beklagte wurde zu einer Geld¬
strafe von 150 RM . verurteilt , wegen Beleihigung
und Körperverletzung.

Typenentrümpelung bei Erdbeeren. In diesen
Wochen beginnen in den Erdbeeranbaugebieten
Gärtner und Kleingärtner die jungen Erdbeerpflan¬
zen zu setzen. Die Anbaufläche soll gegenüber dem
Vorjahre erheblich erweitert werden. Es kommt je¬
doch nicht auf eine quantitative Ausdehnung allein
an , ebenso wichtig ist die qualitative Auslese. Es
sind daher zunächst zehn großfrüchtige, einmal¬
tragende Sorten herausgestellt worden, die für den
Anbau am wichtigsten sind und als Grundsortiment
anerkannt werden.

Wann müssen wir verdunkeln?
30. August von 21.23 bis 6.03 Uhr

Denk jetzt im Sommer
schon an denWiflf ®? !

Bei vielen Rauchrohren ist der Anschluß an
den Schornstein durch eine Rosette verdeckt,
unter der sich nur zu oft undichte Stellen ver¬
bergen . Und dort strömt dann ständig un¬
bemerkt Falschluft ein, der Schornstein zieht
schlecht, das Feuer brennt träge , und wert¬
volle Kohlen werden verschwendet ! Mit etwas
Lehm oder Schamottebrei lassen sich die un¬
dichten Stellen leicht verschmieren! Denken
wir dann noch daran , daß die Schornstein¬
reinigungstüren im Keller und auf, dem Boden
stets sorgfältig geschlossen sind, so hat „Kohlen-
klau" wieder einmal das Nachsehen , und wir
haben mehr Wärme im Winter!

Wer jetzt sich etwas Mühe macht,
im Winter über

t
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Der Rundfunk am Dienstag
R e ich s p r o g r a m m : ' lg— 11: Musikalische Skiz-

zen : 14.15—15: Willy Steiner spielt : 15.80—16: Siet*
und Kammermusik von Loewe, Jensen , Pfitzner , Schu¬
mann u. a.: 18—18.80: Volksmusik der Runbfuiikspiel-
schar Berlin : 18.15—19.88: Frontberichtc : L0.20—2l:
Kammermusik und Dritte Sinfonie von Schumann:
31—22: Auslese schöner Schallplatten.

D e u t s chl a n d s e n d e r : 15.8g—15.55: Volkstüm¬
liche Musik : 17.15—18.86: Werke von Konrath , Volk¬
mann , Kilpinen und R. Strauß.

KREIS WIESBADEN
G «ich all 111el Ie : Wi IHe Im II r a h « 15

_ 59237 . Pnsl «cK* cltt flm . 7140

Versammlungskalender
Der Kreisleiter

Montag , den 89. Angnst 1943
Ban « 89, Bund Deutscher Mädel . Die nächste Sport¬

schulung der JM .-FA . ist um 17 Uhr , Kleinseldchen.
Die Schulung der Sportwartinneii ist bereits schon
um 19 Uhr.

Dienstag , den 3t . August 1843
LGL . Geisberg : 20  Uhr int Gelben Zimmer des

Paulinenschlößchens Politische -Leitersitznng . Teilnahme:
Alle Inhaber der weißen Ausweiskarte . Uirisorm so¬
weit vorhanden.

DGL . Süd : 2g Uhr im Sitzungssaal der Ortsgrup¬
pengeschäftsstelle, Kaiser -Fricbrich -Ring 40, Politische-
Leitersitznng . Teilnahme : Ortsgruppenstab , Zellen-
Iciter , OrtSsrauenschaftsleiterin . Uniform soweit vor¬
handen.

OGL . Sähweft : Die Geschäftsräume der Ortsgruppe
wurden von Riederwaldstraße 18 nach Klarenthaler
Straße 1 verlegt . )

DR « . Bereitschaft (w) Wiesbaden 1. 19.30 Uhr
FührerinNenbesprechung , Kreisstelle , Oranienstraße 5.

Tportnachrlchtsn
kukjb->llergebnl » e

1. Tschamnkerpokal-Schlitßrnnde
Stuttgarter Kickers — Kickers Offenbach . 8 :3 (2:1) !!
1. FC . Nürnberg — FC . Schweinfurt 05 . . auSges.
SpBgg . Erfurt — Schalke 04 . 0:4
Holstein Kiel — Eintracht Braunschweig . . . . 5 :4
LSB . Hamburg — Wilhelmshaven 05 . . . . 1:0
FK . Niederkorn — Sportfreunde Katernberg . . 0:3
ZEL . Prag « Warschau — MSB . Brünn . . . . 8 :5

Städtespiel
Wien —Berlin . 2:1

Süddeutsche Spiele
Hessen-Nassau

KSG . Wiesb . — ,SC Opel Rüssels . (Rv .-M .-Sp .)- 2:2
Eintracht Franks . — VsR . Mannheim (Fr .-Sp .) . 8:3
in Ffm . : Frankfurt AH. — Ludwigsüasen AH. . 8:1
LSB . Mainz — Rote Jäger . 4:3
SB . 98 Darm stabt — TTG . 61 Ludmigsh . (FS .) 3:0
FSB . Frankfurt — VfL. Rödelheim . 5:2

Handball
Gauvergleichskämpse

in Frankfurt : Hessen-Nassau—Mainfranken 8:19 (5:0)
in Regensburg : Bayreuth — Franken . . 11:11 14:0)
in Regensburg : Bayreuth — Franken (Franc .) . 4:6

Hockey
Hessen-Nassau (Frauen)

Eintracht Frankfurt — Kreuznach » THCr . . . 5:2

Mahnung an alle Fußgänger . Wer mit dem Fahr¬
rad durch die Stadt fährt , kann beobachten , daß Fuß¬
gänger die Fahrbahn betreten , ohne auch nur einen
Blick nach rechts oder links zu werfen . Kommt ein
Radfahrer , so achten sie weder auf eindringliches
Klingeln , noch auf einen Zuruf , so daß es oft schwer
fällt zu bremsen . Durch ihre Unachtsamkeit gefährden
sie den Verkehr und auch sich selbst . Verkehrsdisziplin
muß aber auch vom Fußgänger gefordert werden.

Fufyhaü
Um den Rhein -Main -Erinnerungspreis

«DG . Wiesbaden — SC (. Opel Riisselshctm 2:2 (2:0)
Aus einem 2:0-Borsprnng wurde ein Unentschieden
m. Als die Gäste mit nur acht Leuten zum Spiel

antraten , gab man ihnen kaum Aussichten zu einem
Erfolg . Bis zur Pause lag denn auch die KSG . mit
2:0 klar in Front . In der zweiten Halbzeit konnte sich
jedoch Rüsselsheim ans 10  Spieler ergänzen , um da¬
mit auch seine Einsatzfreudigkeit zu steigern , und am
Ende stand die Partie 2:2, Dies bildete allerdings für
die Wiesbadener Anhänger eine weniger angenehme
lleberraschung , nachdem besonders in der ersten Halb¬
zeit das Angriisssviel Wiesbadens einigermaßen an-
gekurbelt war , der Gegner meist in der Abwehr ope¬
rierte und Otto Fuchs auf Rechtsaußen den Mittel¬

stürmer Schirrmann  gut bediente . Letzterer schus
denn auch in der 18. und 44. Minute die beiden Tore
für die KSG . Nach der Pause (am dann allmählich dee
Umschwung. Fuchs schoß noch einige Mal konzentriert
aufS Nüflelsheimer Tor , was aber gut pariert wurde,
aber mehr und mehr verstanden jetzt die Gäste, die
Wiesbadener Verteidigung zu durchbrechen. In der
80. Minute krönte dann auch der RüffelSheimer Späth
einen Alleingang mit dem ersten Tor sür Opel . Noch
glaubte man an einen knappen Sieg der KSG ., da
überlistete Math es  den Wiesbadener Torhüter
Borgmeier , der zu früh sein Gehäuse verlassen hatte,
in der 87. Minute sogar mit dem AnSgleichstor.

Bei Wiesbaden gefielen Schirrmann , Fuchs und der
zeitweilig als Mitteläufer spielende Ochs: Roßkopp
wurde allerdings stark vermißt . Als Schiedsrichter
amtierte Kampf (02  Biebrich ) in korrekter Weise.

Schierstein weiterhin ungeschlagen
TpBgg . Weisen«»—FS »v. 08 Schierste,» 1:8 (1:1)
Ruch das Rückspiel in Weisenau Vermochte der Ta-

bellensührer 08 Schierstein siegreich zu gestalten . Wohl
war es der Platzbesitzer , der durch seinen Halbrechten
das Führungstor erzielen konnte , dem aber Schier-
stein doch noch bis zum Wechsel durch Schau dt das
AnsglcichStor entgegensetzte.

Die zweite Halbzeit sah weiterhin ein lebhaftes
Spiel , die Gäste dabei vom Rückenwind etwas be-
günstigt . Wiederum war es S cha u b t, der Schier-
stein auf 2:1 in Front brachte nach Borlage von N.
Henrich und später mit einem dritten Treffer den Er¬
folg eindrucksvoller gestaltete . Vorher hatte Rau einen
Gästeelfmeier tadellos gemeistert.

*

Das weitere Spiel um den Kriegserinnerungspreis
BSG . Opel Rnsielsheim —FB . 02 Biebrich fiel aus.

Freundschaftsspiel
Eintracht Kreuznach — Reichsb .-SG . Wiesb . 2:3 (2:0)

Einen schönen Sieg konnte die ReichSbaHn-SG . aus
Kreuznach initbringen , nachdem der dortige Gau-
klassenvertreier in der ersten Hälfte noch mit 2:0 in
Führung gelegen hatte . Nach einer Umstellung der lin¬
ken Sturmsette zu Beginn der zweiten Halbzeit bekam
der Rcichsbahnangriss jetzt mehr Durchschlagskraft und
die Wiesbadener Gäste überzeugten in der Folge
durch gute Leistungen . Es gelang denn auch dem Halb¬
linken Haar  durch zwei Tore gleichzuziehen und
schließlich dem Mittelstürmer B e r w a e t in der 38.
Minute das siegbringende Tor.

Schöner Handbalisieg der KSG.
Flak West Frankfurt 12:10 (6:8) geschlagen

Die neu zusammeiigestellie Handballelf der Gelben
bot am Sonntag eine ausgezeichnete Bewährungs¬
probe . Es gelang ihr , in flottem und wechselvollem
Treffen die tüchtige Mannschaft der Frankfurter Flak
zu schlagen, nachdem zuerst die Gäste bei Schwächen des
einheimischen Tormanns eine klare Führung hatten,
lieber 0:2 ging es biö auf 1:6, dann erst konnten hie
Hiksigen, besonders durch die Schußkrast ihres Mittel¬
stürmers , allmählich den Abstand verringern . Immer¬
hin hatten die besser eingespielten Frankfurter bis zur
Halbzeit leichte .Vorteile.

Nach der Panse aber vollzog sich eine überraschend«
Handlung . Die Gäste ließen unverhofft nach und die
auch in der Deckung stabiler werdende KSG . diktierte
das Geschehen. Die Gelben warfen fünf Tore , ehe die
Flak wieder zum Zuge kam. Bei 8:8 wurde erstmals
Gleichstand erzielt , dann eine Führung von 11:8. Bei
11:10 schienen die Gaste nochmals anskommen zn wol¬
len , doch ein zwölftes Tor nach einem schönen Durch-
spie ! entschied die Partie . Das gute Abschneiden gegen
einen starken Partner läßt von der gelben Mannschaft,
die in den kommenden Punkiespielen bekanntlich in
der Handballgauklasse spielen wird , wettere tüchtige
Leistungen und zweifellos ehrenvolle Vertretung des
Wiesbadener Handballsportes erwarten.

StacHmeisferschaffen Im Tennis
Die von dem Tennisklub Blau -Weiß Wiesbaden

E . B . am Wochenende durchgeführten Wettkämpfe um
die Siadtmeisterschaft brachten bei starker Besetzung
recht guten Sport . Schon die Borkämpse verliefen sehr
spannend , das sich in den EndscheidungSkamplen um
die Titel noch steigerte . Im Männer -Einzel siegte
G ü n t h er gegen Feßner 6:2, 6:4, und int Frauen-
Cinzel schlug Frau Slvpel  die Favoritin Frau
Artelt  mit 6:4, 6:3. Da » Männer -Doppel gewan»
nen G ü n t h e r - Dr . B a u m b a ch gegen F e ß n e r -
Bierhenkel  mit 6:2, 6:4, während im Frauen-
Doppel Frau Artelt - Fran Stöpel  gegen Frau
Günther»  Frau R o o s mit 6:0, 6:4 siegreich blieben.

Das Hnppegartener Matadorcnrennen , in dem eS auf
der 2806-Meier -Slrecke um 75 000  RM . geht, fand 89
Unterschriften . In der am 24. Oktober anstehenden
Prüfung ist die Spitzenklasse unserer Vollblüter start-
berechtigt , n . a . die Dreijährigen Allgäu , Panzerturm,
Contessa Pilade und Stolzenfels , ferner die älteren
Pferde Ticino,  Samurai , Effendi und Gradivo.

Amtlich « Bekanntmachung ]
Betr . Luftschutz . Die Bevölkerung hat bei Fliegeralarm

sofort den Luftschutzraum aufzusuchen . Dieses Ver¬
halten stellt einen Teil der gesetzlichen luftschutz¬
pflicht dar . Selbstschutzkräfte , die sich während des
Fliegeralarms in der Wohnung aufhalten oder gar im
Bett bleiben , sind nicht einsatzbereit und gefährden
die notwendige Abwehrbereitschaft . Ein großer Teil
der Selbstschutzkräfte glaubt noch fmmer , es sei die
Befolgung dieser ihnen im Interesse der Allgemein
heit auferlegten Pflicht in ihr Ermessen gestellt . Ich
kann diesen hier vielfach beobachteten Zustand des
pflichtwidrigen -Verhaltens unter keinen Umständen
mehr dulden und habe mit sofortiger Wirkung eine
scharfe Ueberwachung angeordnet . Ich mache darauf
aufmerksam , daß unnachsichtlich gegen Luftschutz¬
warte , ihre Stellvertreter und die eingeteilten Gelbst¬
schutzkräfte eingeschritten wird , wenn sie nicht bei
Fliegeralarm sofort den Luftschutzraum zur Einsatz¬
bereitschaft aufsuchen . Unbelehrbare haben Haft¬
strafe zu gewärtigen.
Wiesbaden , den 27. August 1943.

Der Polizeipräsident als örtlicher Luftschutzleiter
gez . : Freiherr von Gablenz

| Stellenangebote
Negativ -Retoucheur für Porträt -Matt¬

filme , außer Hause , gesucht . Zuschr.
L 1042 WZ.

Persönlichkeit , qualifizierte , als wis¬
senschaftlichen Mitarbeiter für den

Aelt . Wirtschafterin , die gut kochen
kann , nach Sachsen ges . Vertrauens¬
stellung . Zuschriften H 101 WZ.

Porträt -Matt - Fräulein , alt ., oder Haustochter für
Privathaushalt z . 1. Sept . ges . Kochen
nicht erforderlich , etwas Nähkenntn.
u . Flicken erw . Zuschr . L 3945 ZW.

Hausgehilfin für Etagenhaushalt evtl.

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN
des Unferfaimuskreises

Außendienst von hiesiger Fabrik auch tagsüber ges .“ Telefon 60723.
ehern .-pharm . Spezialitäten sof . ges.
Ausführliche Zuschr . mit Gehalts
anspruch unter H 6221 WZ.

Geeignete Kraft für auszubauende
Werbeabteilung von aufstrebender
mittl . Chem . Fabrik am Platze ges.
Zuschriften unter H 6222 WZ.

2—42. Am 29. Oktober 1943, 10 Uhr , werden am .Amts¬
gericht Bad Schwalbach , Zimmer Nr . 30, die folgenden
im Grundbuch von Bärstadt , Band 8, Blatt 222, ver
zeichneten Grundstücke zwangsversteigert : 1 Wohn
haus , 8,54 a , Ort ^straße 92 in Bärstadt (Höchstgebot
2000.̂ RM .) und 6 Aecker und eine Wiese in Gesamt¬
größe von 1,69,32 ha (Gesamthöchstgebot 1655 RM .) .
Eingetragene Eigentümer : Die Witwe des Gastwirts
Philipp Anton Besier , Anna Elisabeths , geb . Heusser,
in Bärstadt und die Eigentumserben ihres Ehemannes
Gebote werden nur gegen Vorlage einer schrift-

« liehen Bifetgenehmigung des Landrats in Bad Schwal
bach zugelassen.
Bad Schwalbach , 24. August 1943. Amtsgericht

Bausparen j Tauschverk»hf |
Burg , grofj , mit Blei¬

sold ., suche Küdi .-
Schrank . H 31 WZ.

Kochplatte , 220 V-,
u. Lodenmantel Gr.
46-50, suche Angel¬
geräte . Zuschriften
L 1028 WZ.

Oes Beamtenheimstätiengesetzes Für 2 Kleider ; suche gut
Neubau nach dem Kriege Zinszu - i erhaltenen Kolter,
«chüsse aus Wohnungsfürsorgemit - 1 Zuschr . H 13 WZ.
teln . Aufklärungsschriften und Be - . r '
tatung kostenlos und unverbindlich ) . . ' . * ; '
durch : Beratungsstelle des Beamten - f n  j
heim statten werks , Organ zur Durch - ,1 1067 WZ

äs Eigenheim des Beamten und Be¬
rufssoldaten wird zu den günstigsten
Bedingungen mit unserer Hilfe finan¬
ziert . Die Sparbeiträge werden mit
3 vH . verzinst und genießen Steuer¬
vergünstigung . Für Bau , Kauf oder
Entschuldung sofortige Zwischen¬
finanzierung ohne Wartezeit auf Grund

Zuverlässige anstellige Arbeiter und
Arbeiterinnen zum sofortiger Einte .,
letztere auch für halbe Tage , von
kleinerer chemischen Fab ik ges.
Ing . Ernst Wortmann , W ;esbaden,
Seerobenstraße 22

Männliche Arbeitskräfte , d e sich zur
Anlernung in Ankerwickeleibetrieb
eignen , sofort gesucht . Rheinische
Elektrizitäts -Gesellschaft Wiesbaden
Helenenstraße 26

Für den Wachdienst in den besetzten
Westgebieten werden geeignete
Männer , auch Pensionäre , Rentner
und Rentenempfänger gesucht . Ren¬
ten und Ruhegelder werden nicht
angerechnet . Auskunft und Einstel¬
lungsbedingungen beim Wachdienst
Niedersachsen , Frankfurt am Main
Kaiserstraße 18

Hausgehilfin , an selbst . Arbeiten ge¬
wöhnt , in einen Arzthaushalt bald
gesucht . Tel 28868

Hausgehilfin od . Stundenfrau z . 15. 9.
gesucht . Kraft , Luxemburgstraßa 7

Hausgehilfin , fleiß ., Kern , Grabenstr .30
Aelt . Hausgehilfin gesucht . Zuschr.

an Doerr , Adolfsallee 45
Stütze , zuverlässig , in Einfam .-Haus

zu älterem Ehepaar gesucht ., Götze,
Schöne Aussicht 36

Männl ., u . weibl . Arbeitskräfte , auch
f . halbe Tage , gesucht . Nero -Quelle,
Sedanstraße 3

Mann od . Frau , geeign . f . Neubesetz,
einer uns . Trinkhallen in W .-Biebrich,
gesucht . 3ohs . Schillings & Co .,
Mainz , Mozartstraße 2'/i,

Hilfsarbeiter , auch Invalide {Hand¬
werker bevorzugt ) für leichte Ar
beiten ges.  Zuschr . L 3704 WZ.

Hilfe , kinderl ., f . Haush ., 5 Kind ., Vs
bis 13 J , ges . Eintr . baldmögl ., evtl,
später . Frau M . Cypra , W .-Dotzheim,
Schönbergstraße 50 b , Tel . 23778

Haibtagshilfe . auch Kochen , vormitt,
für Haushalt (Bachmeyerstraße ) ges.
Telefon 20674 od . Zuschr . H 29 WZ.

SVt-Z.-Wohng ., Küche , Keller u . Man ».,
Stadtmitte geb ., suche 4—5-Z.-Wohn.
mögl . Stadtrand . Zuschr . L 3994 WZ.

3—4-Zim .-Wohn . gebot . Suche kleine
3-Zim .-Wohn . in gutem Hau «, Süd¬
seite gelegen . Zuschriften unter
L 1139 WZ.

2-Zim .-Wohn . mit Bad u . Heiz , gebot .,
3—4-Zim .-Wohn . mit Bad u . Heizung
gesucht . Zuschriften unter L 1176
WZ.

Wohnungstausch Darmstadt —Wiesbad.
Biete sehr sch . mod . 4-Z. -Wohng . m.
Bad in Villenkolonie Darmstadts.
Suche 2—3-Zimmerwohnung mit Bad
in sehr guter Wohnlage in Wies¬
baden . Zuschriften H 6199 WZ.

Zimm ., gr ., leer , ruh ., m . Kochgel . v.
Frau , Nähe Luisenstr . ges . L 1119 WZ.

Doppel - u. Einxelzim., verschiedene,
zur Unterbr . ihrer Angestellten , von
Exportfirma gesucht . Zuschr . unter
L 1160 WZ.

j Zimmefangebote|
Zimmer , möbl ., zu vermiet . Schneide

Hermannstraße 28, II . Iks.
Zimmer , möbl ., frei , ohne Wäsche.

Neugasse 15, II . Iks.
Zimmer , separ ., möbl ., mit Heizung,

an Berufst , zu verm . Sprunkel , Tau-
nu sstr . 63, Part , Seiteneingang.

U u , . , _ . . .. - Wohn -Schlafzim ., gut möbl ., an be
Mädchen od . F, au , o rde nt .. zuveilass ru (ttä , Herrn 2u " verm . An'Iuseh , 15

für alle Hausarbeiten sofort gesucht 1
Frankfurter Straße 34. bis 14.30 Uhr . Zuschr . L 1170 WZ.

Wohnschlafxim ., mod ., Herrenzim . mit
Kautsch , z . 1. 9. zu vermieten . Dotz-
heimer Straße 31, II . r.

Geeignete * Kraft , zur Führung des
Haushaltes meiner Mutter , 73 Dahre
alt , in Wiesbaden gesucht , evtl . geg.
Teilung der Wohnung . Mutter mit
Kind nicht ausgeschlossen . Zuschrift,
erbeten unter 8291 an Annoncen - ^
Expedition Ed . Rocklage , Osnabrück !Welche Hausfrau bietet auswärts be-

| Zimmergesuche |

Einige Halbtageskräfte für leichte an¬
genehme Arbeiten , sowie einen
Mann für Lagerarbeiten gesucht.
Arthur Becker , Kartonagenfabrik,
Frankfurter .Straße 85

Kräftiger Zunge , ehrlich , für Boten¬
gänge und leichtere Lagerarbeiten
sofort gesucht . Vereir ' gte Beklei¬
dungs -Industrie , Mainz , ^ r .Bleiche 16,
Tel . 34827

Führung des Beamtenheimstättenge-
*©tzes , Wiesbaden , Nerotal 69 . Fern - Rauchtisch gegen

Sprecher 29204 j Schreibmaschine^
Vorteile eines Eigenheims sind aj « J/z

überzeugend ! Ungestörtes Wohnen L 3935 WZ>
bewirkt größere Lebensfreude , bestes i Puppenwagen , Roll-
Gsdeihsn der Kinder , bringt Erholung ! *chuhe m. Kugell . ,
Wnd Ruhe . Für ein glückliches Alter 9 «* Ai-betls-
•tellt das eigene Haus eine ideale schuhe Gr . 43-44 (m
Vorsorge dar . Durch Eröffnung eines Ledersohle ) u .Gr .41,
J *3uspa "rkontos bei uns können auch : suche guf erh . D.-
Sie dieses Ziel nach dem Kriege er - Fahrrad . B 231 WZ.
'eichen . Kostenlos und unverblnd - w D!“ l'’ !'A‘
•ich erhalten Sie unsere Druckschrif¬
ten und jede gewünschte Auskunft.
Öffentliche Bausparkasse für den Re-
Qierungsbezirk Wiesbaden . Abteilung
der Nassauischen Landesbank , Wies¬
baden , Rheinstraße 42/44 , Bismarck-
r'ng 19, Langgasse 27.

W .- Biebrich
KUchenschrankr 'weifj,
u . Nähmesch ., suche
Gasbackofen . Zu¬
schriften an Diefz,
Kais .-Frdr .-Rg .90,lll

Gasherd , 3flammig
o. Aufsdinittmasch .,
suche eleklr . Kocher
cd . Kochplatte , 120
Volt . Zuschriften u
H 1834 WZ.

H.-Helbsdiuhe , br . ,
Gr . 4̂ , gut erhalt .,
suche hohe , Gr . 43,
ab 20 Uhr . Karl-
sfrafje 38. Hinterhs.
II. rechts.

! Versiche rungen |
RM. In 10 Tagen zahlen wir in

bar bei Krankenhausaufenthalt für
1-75 RM . Monatsprämie , unabhängig
vpn einer bereits bestehenden Ver¬
sicherung . Außerdem führen wir:
£fankheitskostentarife (bei Kranken-
^ausbehandlung 1., 2. und 3. Klasse)
|Jn d Tagegeldtarife . Deutsche Kran-
Denvers . AG , Filialdirektlon Frank-
*Urt̂ a . M ., Kaiserstr . 16, Tel . 23437
3ch ohne Krankenkasse ! Prüfen Sie
jnseren Tarif VI G und Sie entschei-
^ ®n sich für die Bonner Kranken-
\ asse . gegr 1908 Entschließen Sie - - -
*lch, bevor es zu spät ist ! Anmel - D.-Halbsdiuhe/Tadel-
«ungen bei der „ Bonner ' ohne Unter - j los , 43, geboten,
Ĵ chung bis zum 70 Lebensjahr , suche ebens . 40.
Wiesbaden . Michelsberg , Ecke Lang - , Zuschr . L 1020 WZ.
Hasse , Ruf 23751 Schreibmaschine

(Mignon ), tadellos,
J sudle Schliefjkorb u.
! Koffer . L 3911 WZ.
Hcrrenhalbsdiuhe,

braun , sehr gut er¬
halten , Grölje 45,
suche Kindersporl-
wagen . Zuschriften
L 3910 WZ.

Pumps , schwarz , gut
erhalten , hoh . Ab
satz , Gr . 38 , suche
Schuhe , flacher Ab¬
satz , Gröfje 39.
Zuschr . H 1826 WZ.

r Garagen
era 9 e , trocken , mögl . heizbar , oder
Anderer , geeigneter Unterstellraum
,Jlr einen stillgesetzten PKW . in der
Umgebung Wiesbadens zu mieten
§ ®*ucht . Zuschr . an Ernst Strothe,

-j (V]esbaden , Frankfurter Straße 27, I
®re Garage od . Raum zur Lagerung Knabenschlafanzug,

yOh Material in Vorort ges ., mögl . ! gestreift , f. 10- 12j.%
w -Dotzheim , W .-Frauenstein , Eltville . | sehr gut erh . , suche

gleichw . H.- Sporf-
hemd , Halyv . 38/39.
Zuschr . L 1001 WZ.

. •' uuiiemi , »».-ricucMsicm , tuviuc.
1̂ 9 Erich ' u . Fred Engel , Dotzheimer

faße 147, Fernruf 21345-46.

Fahrzeuge

Weibliche Arbeitskräfte mit guter All¬
gemeinbildung , Alter zwischen 20 u.
35 Jahre , sucht die Organisation
Todt für ihren umfangreichen Nach¬
richtendienst » — auch für die be¬
setzten Gebiete —. Bewerbungen
mit Lichtbild u . handgeschriebenem
Lebenslauf sowie Zeugnisabschriften
erbeten an Organisation Todt , Zen
trale —Personalamt , Berlin -Charlotten¬
burg

Nachrictitonhelferinnen im Alter zw.
20 und 35 gute Allgemeinbild .,
sucht die Organisation Todt für die
besetzten Gebiete . Bewerbungen m.

Lichtbild und handgeschriebenem
Lebenslauf sowie Zeugnisabschriften
erbeten an Organisation Todt , Zen¬
trale — Personal amt , Berlin -Charlotten¬
burg

Stenotypistinnen , Kontoristinnen , Buch¬
halterinnen sowie weibliche Ar¬
beitskräfte für jede andere Tätig¬
keit zum Einsatz in den besetzten
Gebieten und im Reich werden lau¬
fend eingestellt . Bewerbungen mit
handgeschrieb . Lebenslauf , Zeugnis¬
abschriften und Angabe des früh.
Antrittstermines erbeten an Organi¬
sation Todt , Zentrale — Personalamt,
Berlin -Charlottenburg 13

Wir suchen für unsere GeschäftsTe 'iTg"
eine zuverlässige Kraft mit perfek¬
ten Schreibmaschinen - und Steno¬
kenntnissen . Bewerbung mit den üb¬
lichen Unterlagen unter H 6220 WZ

StundenhÜfe ges . für einen Vor - oder
Nachmittag in der Woche 3—4 Std.
Nerobergslr . 19, Erdg . Telefon 26067.

Stundenfrau für 3—4 Std . täglich ges.
Fa . Kästner , Taunusstraße 4

Stundenfrau ges . wöchentf . zweimal
3 Std . K. Schulz , Klarenthaler Str . 4.

Reinigungsfrauen gesucht . Vorzustell.
vormittags bei der Hausverwaltung
des Deutschen Theaters

Reinmachefrau nach Vereinbarung
ges . Steib , Eisenwaren , Moritzstr . 9

Putzfrau 3X wöchentl . 2—3 Std ., desgl.
tücht . Waschfrau . Nohl , Rosenstr . 9

Putyfrau zum Reinigen der Büroräume
des . Vorstellen zwischen 9 u . 13 Uhr
Schützenhofstraße 9, II .'

Stellengesuche
Außenexpedient sucht sof . Stellung.

G . Meliert , bei Groos , Kaiser -Fried-
rich -Ring 48, III.

Näherin für leichte Arbeit gesucht.
Zuschriften H 88 WZ.

Mann , älter ., Invalide , sucht halbtags-
oder stundenw . leichte Beschäftig.
Zuschriften unter L 1150 WZ.

2 Zimmer , sch . gelegen , leerstehend
oder gut möbliert , für eine Ange¬
stellte unseres Hauses gesucht.
Klinger -Kolb , W .-Dotzheim

l ' /s-Zimmerwehnung , evtl , auch möbl .,
für unseren Geschäftsführer gesucht.
Auf Wunsch kann Tauschwohnung
gestellt werden . Georg Fokter , Wies¬
baden , Faulbrunnenstraße 7. Sammel¬
ruf 20 000

2—5 Zimmer , leer , sofort von berufs¬
tätigem Fräulein gesucht , evtl , mit
Kochgelegenheit . Zuschriften unter
H 2012 WZ.

[ Ankäufe

« .-Wagen , gut erh ., mögl . Korb , ge «.
W .-8iebrich , Kasteler Str . 11. Tel . 60903
RM. , m . Mat r ., sowie kompl . Baby-

« -Wag ., g . erh ., bl . bevorz ., b . 80 -, m~
Malr ., sowie kompl . Babyausstattg . o.
Winz. Telle, ;}, am ., gea, H 179z wz.

Kinderspartwagen , gut erhalten / lli
kaufen gesucht . Zuschrift . 13951 WZ.

Kindarklappsluhl zu kauten gesucht.
Tel , 20674 o der Zuschr . L 1116 WZ.

Ruppenwagen gesucht . Altschaffner,Fasaneriestrafle 1

Krankenfahrstuhl (Selbstfahrer ) ö «?
suchf .̂ Zuschriften L 1070 WZ.

Handwagen , gut erhaltener od . leicht
Handkarren , 1 Schließkorb u . Hand-
R° « nr w 7ka >ui e 2. 9esuchl - Zuschriftenb 230 WZ ., W .-Biebrich

Handwagen z . kauf . ges . Strumpfhaus
Poulet , Kirch gasse 53

H Fahrrad , auctT ohne Be* . $ ‘dring.
Gomäldo , nur bester Ouali .M , kauft

H. Schütten, „Taunus . tr . 5,Je ... . 25883 g ^ hr ^oÄtSS
Klavier , gut erh ., zu kaufen ges . Zu - u . «h  n : . ),, „ j -

Schriften Bad Schwalbach , postlaq . _ erhallen , zu
Nr . 35. G . U.

Flügel , erst . Fabrikat und Perser ges
Zuschriften unter L 1144 WZ.

Klaviere und Flügel kauft laufend
A L. Ernst , Taunusstraße 13

Viola , gutes Instrument , zu kaufen ge¬
sucht . Zuschriften H 1837 WZ.

Akkordeon zu k . ges . Zuschr . L 953 WZ.
Gitarre , g . erh ., ges . Zuschr . L 1063 WZ.
Keffergrammephon u . Platten gesucht.

Zuschriften L 5105 WZ.
rufstat . Herrn in leitender Stellung
gut . Heim ? Außer einem mod . möbl.
Zimmer mit Zentralheiz ., fließ . Wass ., Keffergrammeph ., gut erh ., ges . evtl
möglichst Badbenutzung , wäre * u - Tausch gegen Geige . H 1795 WZ
bereitung eines Essens an einigen „ . . . —* . -
Al- _ .- . » ua Harmonika ges . Preisang L 939 WZ.

Alte Schallplatten kauft A. L. Ernst,
Taunusstraße 13

Neten aller Art kauft A. L. Ernst,
Taunusstraße 13

Abenden in der Woche erwünscht.
Zuschriften H 6195 WZ

Zimmer , möbl ., für einen Werksange
hörigen (Drogisten ) für 1. Sept . 1943
gesucht , mit oder ohne vplle Pen ».
Angebot schriftlich oder telefonisch
erbeten an Mova -Gesellschaft
b . H., Wiesbaden , Kirchgasse 50. Tel.
Nr . 28719

Zimmer , möbl . oder leer von älterer
besserer Frau sofort gesucht . Zu¬
schriften unter L 1162 WZ.

Haushälterjn zur Führ , eines frauen¬
los . Haushalts von ält . Herrn nach
W .-Biebrich sof . g . Zuschr . H 104 WZ.

Aelt . Frau sucht Führung eines frauen¬
losen Haushalts . Zuschriften unter
H 2021 WZ.

Aelteres , gebildet . Fräulein , i . ganzen
Hauswesen durchaus erfahr ., sucht
Stelle , am lieosten in frauenlosen
Haushalt . Zuschr . unt . L 3999 WZ.

Halbtagsbeschäftigung v . jg . Frau z.
1. 10. 43 ges Mit kaufm . Arbeiten
vertraut . Zuschr . H 105 WZ.

Nehme noch Kunden an zum Wäsche
ausbess . in u . auß . Haus , auch nach
auswärts . Zuschr . H 2022 WZ.

I Wohnungsgesuche |Servierfräulein und 1 Zimmermädchen
sofort gesucht . Zuschr . L 5002 WZ.

Köchin oder Haushälterin , selbständ .,
für Landhaushalt in Miltenberg/Main
für sofort gesucht . Dr . Winterhelt ,
Miltenberg/Main . Vorzustellen bei 12‘Z -Wohng . m. Kochgelegenheit , von

Zimmer , 1 leeres gr . od . 2 kl ., mit
Kochgelegenh ., v . ält . Dame gesucht.
Miete b . 40 .- RM. Zuschr . L 3978 WZ.

Zimmer , möbl . oder leer , von älterer
besserer Frau sof . ges ., geg . Mit¬
hilfe im Haushalt . Zuschr . L 1163 WZ

Zimmer , behagl . möbl ., in guter Wohn
läge , von ruh . Dteme in mittl . Jahren
sofort oder später ges . Beste Refe¬
renzen . Zuschr . unt . L 4003 WZ.

Zimmer , möbl ., mögl . Part ., f. Ehe¬
paar sofort ges . Zuschr . L 4001 WZ.

Zimmer , schön möbl ., f . berufst , jg.
Dame zum 1. 10. gesucht . Tel . 24674

Zimmer , gut möbl ., mögl . mit fließ.
Wasser u . Zentralheiz , von jg . be-
rufstät . Ehepaar ges . L 5110 WZ.

Zimmer von berufst . Dame in gutem
Hause , Kurvierteigeg . bevorzugt ; m.
fließ . Wasser od . Badben ., gesucht.
Zuschriften unter H 6219 WZ.

Zimmer , gut möbl ., Nähe Kurhaus , v.
sol . Herrn ges . Zuschr . L 3991 WZ.

Zimmer , möbl od . Ieer, " m^ eü . Komf.
v . Dame i. Wiesb . od . Vorort ges.
Zuschriften unter L 5111 WZ.

Zimmer , möbl ., ges . Zuschr . L 3953 WZ.
Möbl . Zimmer mit Kochgelegenh . v.

Ehepaar ges . Zuschrift . H 1831 WZ.
Zimmer , schön möbliert , von Dauer-

mieter gesucht . Zuschriften H 21 WZ.
Zimmer , gut möbl ., von Herrn gesl

Zuschriften L 1010 WZ.

Frau Reiff , Wiesbaden , Gustav -Frey-
tag -Straße 1, Telefon 24217

Zeitungsbotin (Bote ) für Wiesbaden
sof . ges . Zu erfragen Agentur der
,,Kölnischen Zeitung " , Mainz , Brei-
denbacher Str . 6, Fernruf Mainz 32173.

Hausmeister -Ehepaar f . Haus u . Haus¬
haltshilfe ges . 1 gr . Zim ., gr . Küche
Zuschriften unter L 1128 WZ.

Persönlichkeit , welche geeign . ist z.
Betreuung einer ält . Dame u . Führ,
eines Haushaltes , mit guten Kcch-
kenntn . n . Leipzig 15. 9. od . spät . ges.
Vorzust . Sanatorium Nerotal , Zim . 1

Haushälterin , ältere , zuverläss ., zur
Führung eines Etagenhaushaltes
baldigst gesucht . Zuschr . L 1174 WZ .,
oder Tel . 27476

Haushälterin für frauenlosen Haushalt
sof . ges . Zuschr . m . Alter H 5f2 WZ

^] cMm ° Jorrad u . gut erh Damen - u.n0 . . _ —t . .. . ■ . . »
Bebrrenfahrräder zu kaufen gesucht

“rphard Fischer , Bauunternehmung,. . . ris
^Qinz -Kastel

D. -Fahrrad , sehr gut
erhall ., suche zwei
«»leg . Wollkleider,
Gr . 46, gut erhalt.
Zuschr . L 992 WZ.

Knabenhalb :dr ;he,

Haushälterin , perf . Köchin , selbst ., u.
jüngeres Hausmädchen , die gut zu
Flicken und Bügeln versteht , In Land¬
haus am Stadtrand sof . od . 1 Sept.
gesucht . Zuschriften L 1097 WZ.

Haushälterin gesucht ! Für Einzelhaus^
halt in eig Hause in Hanau a . M

Mutter u . Tochter ges ., berufstätic
Mietpr . b . 50.- RM. Zuschr . L 3979 W2

2 Zimmer u . Küche , leer , ges . Roter
Berechtigungsschein vorh . Dieges
Hermannstraße 22

2-Zimmerwohnung von ruhigem Mieter
gesucht . Roter Berechtigungsschein
vorhanden . Zuschriften L 1140 WZ.

2—S-Zimmerwohnung in guter Wohrv
läge , evtl . Teilwohn ., v . Lehrerin ges.
Berechtigung sschein vorh . H 2008 WZ.

3—5-Zimmer wohnung in Wiesbaden
oder Vorort gesucht . Zuschriften
unter l 1161 WZ.

| Wohnungstausch ~{

so’" i* r Zw ®*rac !arh * n -’er  für Per -1 "0 ^ 26 qut 'e7h ” u ' wird  vertrauenswürd . vollerfahrene
UjjJ^ vagen jru kaufen ^ ges ^ Fritz ! D wildleder ?chuhe Haushälterin von Fabrikant i. iR_ gess . - t,r, g , Autobetriebsstoffe , Mainzer

^r aße 102< Te ,_ 28616
Ê Ü0n ' ^ oppelsp ., schwer , verk . 350 -,

n*t. W.-Bierstadt , Taunusstraße 20

H Me 'es sen ., Hanau a . M . Frank
' " Mer l.ardstreAe 9, Fernrüf 3968

f

Gröfje 37’/*, juche
Aktentasche , g . erh ., _ _
evll . Aufz . Goeben - : Housha ' thl ’fo f !ed . Vorm , z . 15. Sept
strafje 32, III, Woil . l ges ., auch früher . Kapelienstraße 19

1—2 leere Z. in ruh . Lage am Stadtr,
ges . Geb . 2 leere Z. m . Kochgelegen¬
heit , Stadtmitte . Zuschr . L 3990 WZ.

2-Zi .-Wohn ., groß , m . Bad u . Zubeh ., in
gutem Hause (Waldesnähe ) gesucht,
geboten 3-Zimmerwohnung m . Bad,
Heizung . Zuschriften L 1107 WZ.

5-Zimmerwohnung in Bamberg ges.
Gebe gr . 3-Zimmerwohn ., Vorderh .,
Hochpart ., mit Garton , in Wiesbaden
in Tausch . Zuschriften L 3941 WZ.

2l/*-Zim .-Wohn ., schön , in freier Lage
der Waldstraße , Neubau , Nähe Om¬
nibushaltest ., geboten geg . schöne
3-Zim .-Wohn . mit Bad , Parterre , am
Stadtrand . Zuschr . unt . L 1154 WZ.

Zimmer , gut möbl ., v . berufstätigem
Er!., Behördenangestellte , mit etwas
Kochgelegenh ., evll . kl . Kochnische.
Zuschriften unter H 64 WZ.

Dauerheim für pflegebedürftige alte
Dame gesucht . ,Zuschr . L 3996 WZ.

Zimmer , eleg . möbl ., mögl . mit fließ.
Wasser und Heizung von junger , be¬
rufstätiger Dame gesucht . Zuschriften
unter Postfach 206.

Schriften Bad Schwalbach , postlag . kaufen^ d auten gesucht . Zuschriften unter
B 239 WZ . Wtesb .-ß iebrich

Fahrrad (Herren - od . Damen -) zu kauf,
ges . Zuschr . I. W. Stroewe , Sedan¬
platz 5, Hospiz

H.-Fahrrad , fahrbereit , öesucht . Zuschx.
unter H 2015 WZ.

II .-Rad , gut erh . ges . Zuschr . L 1032 Wz!
D.-Fahrrad , gut erh ., ges . L 1126 WZ^
D.-Fahrrad , gut erhTTgesTZuschriften

unter H 117 WZ.

Damenfahrrad , wenn mögl . Balion-
bereifung , ges . Zuschr . L 3977 WZ.

Damenfahrrad zu kauf . ges . I 3952 WZ!
Mikroskop , für Lehrzwecke gesT ^Fritz

Reininger , Zie tenring 12
Liebesromane , Kriminalromane , gute

Literatur , evtl , auch broschiert , ge-
suc ht.  Könnenberg, _ Röderstraße 42

Jungmäcfchonbücher , gut erhT ges
Zuschrift en un ter L 1131 WZ . '

Kisten aller Art , besonders aber halt¬
bare Ausführung , sucht laufend
Krebs -Maschinenbau , Wiesb ., Neu-

Span . Wand u . Eismaschine gesucht.
Zuschriften unter L 1129 WZ.

Schlietkerb u . Schrankkoffer , sauber
u . g ut erh . , ges . Zuschr . H 6225 WZ.

Koffer , gut erhalten , gesucht . Zuschr.
unter H 86 WZ.

Weschwenne u . Wäscheklammern zu
kaufen gesucht . Zuschr . H 103 WZ.

Küchenherd , kl ., w ., z . k . ges . od . geg.
kl . Kanonenzimmerofen zu t . Tel . 28668

Allesbrenner , email ., f . miitelgr . Raum,
Handtasche , mittelgr ., Hocker oder
Klappstuhl , D .-Ueberschuhe , Gr . 39,
g . erh ., z. k . ges . Zuschr . H 1833 WZ

Dauerbrenner , kl . Zuschr . L 1073 WZ.
Küchenherd , kleinen , zu kaufen ges.

Fritz Uitting , Autobetriebsstoffe,
Mainzer Straße 102, Tel . 28616

Elekfr Heixofen u . Personenwaage,
modern u . gut erh ., ges . Zuschriften
unter H 6224 WZ . _ _

Eleklr .. Kechplatte , 120 Volt , zu kaufen
gesucht . Zuschriften L 1056 WZ.

Gasherd , 3— 4-flammig , mit Backofen,
zu kaufen gesucht . Evtl , auch Tausch
gegen sehr gut erh . Kohlenküchen¬
herd . Dr . Friedrich , Eigenheimstr . 11

Gasherd m . Backofen ges . L 3949 WZ.
Gasbackofen u. Zimmereien , beides

gut ernalten , zu kaufen gesucht.
Walter Engel , Lessingstraße 10

Gasbackofen gesucht . Zuschriften
unter H 58 WZ.

Gasbackofen gesucht . Zuschriften u.
H 41 WZ.

Mansarde , möbl ., gesucht . Zuschriften
unter H 1706 WZ.

1—2 möbl . Zimmer , Kurhausviertel,
mit 2 Betten od . gr . Kautsch , ohne
Bedienung und Wäsche von Dauer¬
mieter gesucht . Telefon 21241.

f—2 Zimmer , möbl . oder teilw ., auch
Mans ^ evtt . m . Küchenb . L10f2 WZ:

1—2 möbl . Zimmer mit Teilverpfleg,
von ält . Dame ges . Wäsche wird ge¬
stellt . Zuschr . unt . L 1136 WZ.

Wohn - u . Schlafzimmer , möbl ., m etw.
Küchenbenutzung von berufstät . Ehe-
paar ges . Zuschriften L 3955 WZ.

2 Zimmer , möbl ., mit Küchenbenutz .,
von jungem berufstät . Ehepaar ges.
Zuschriften unter L 1137 WZ.

2 Zimmer , möbl ., mit Küchenben in
gutem Hause von 2 älteren Damen
so fort g esucht . Zu schr . L 1177 WZ.

1—2 leere Zimmer in ruhiger Lage v.
älterem Herrn , Künstler , gesucht,
evtl , können 2 leere Zimm ., Stadt¬
mitte in Tausch gegeben werden.
Zuschriften L 3988 WZ.

Kochherd , elektr ., ges . L 1165 WZ.
Zimmereien , kl , ges . L 1117 WZ^
V* Dtzd . EBbestecke , versilb . od . gut

verchromt , zu kaufen gesucht . Zu¬
schriften unter L 1114 WZ.

Silb . Kaffee - ed . Teekanne , Sahnegie¬
ßer od . Zuckerdose für silb . Hoch-
zeit gesu cht . Zuschriften H 32 WZ.

Bügele Isen , e lekt r~ g u t erh ., 120 Volt,
gesucht . Zuschriften L 1082 WZ.

Waffeleisen ges . Zuschr ." H 2014 ' WZ.
Staubsauger und eleklr . Bügeleisen,

110 Volt . Zuschr . L 1155 WZ.

berg 8. Ruf 25648. Anlieferung nach
W .-Schierstein , Biebricher Straße 28
erbeten.

Registrierkasse gesucht ? Telefon ' 20085
Schreibmasch . z . k . ges . evtl . Tausch m.

D - od . H.-Fahrrad . Zuschr . L 1104 WZ.
Mignon -Schreibmaschine , gut erhalt .^

gesucht . Zusc hr . u nter H 84 WZ.
Schreibmaschine , e vt iTlfeiseschreib-

maschine dringend ges . Krebs , Ma¬
schinenbau , Neuberg 8, Ruf 25648.

Reißzeug (Zirkel ) gesucht . Zuschriften
L 1019 WZ.

Barometer ge sucht . Zuschr fften unter
H 48 WZ.

Rehgehörnsammiungen ■kauft . Angeb.
an Fritzmann , Geweihhaus , Lichten-
jels ^ Bayern

Eisenbahn , kl ., mit Uhrwerk , und kl.
Puppenwagen ges . Zuschr . L 1101 WZ.

1 Petreleumtischlompe , 1 Hirschge¬
weih gesucht . Zuschr . an Schäufele,
Wie sbad en,  Mainzer Str . 88

Ständer 1. Höhensonnenlampe , sowie
Teppich zu k . ges . Zuschr . L 3985 WZ.

Regal , 160X95 —100, klein . Bratpfanne,
eiserne Kasserolle , Putzschränkchen,
Linoleum oder Stragufa gesucht . Zu¬
schriften L 3950 WZ.

Bücher , gut gebund . u . erh ./ insbes.
Lebens - u . Reisebeschreibungen , gute
geschieht !, u . a . Romane , Roman¬
tiker usw . Zuschriften L 1075 WZ.

Dachrinne , etwa 10 m , gesucht . Zu¬
schriften unter H 70 WZ.

Apfel - ed . Traubenmühle g . L 3963 WZ.
Obstkelter f . Haush . ges . Tel . 20504
2 Weinfässer , 25 u . 30 Lit. u . Apfel¬

mühle -Handbetr .) ges . L 3998 WZ.
Weinfässer , kl ., zu kf . ges . L 3997 WZ.
Hobelbank zu kauf . ges . Jak . Fell-

hauer , W.-Biebrich , Wilhelm -Kalle-
Straße 6, Vdh . Part.

Kl. Waage mit oder ohne Gewichte
gesucht . Zuschriften H 23 WZ.

Ceupeekeffer , 70—90 cm lang , ges.
Zuschriften L 1039 WZ.
Staubsauger , gut erhalten , 120 Volt,

gesucht . Zuschriften unter H 67 WZ.
Kinderkerbwagen , gut erh ., zu kaufen

gesucht Zuschriften L 3946 WZ.
Kinderwagen u . Sportwagen (mögl.

Korbgeflecht ) , gut erhalten , sowie
Stühlchen , Laufstall , Babyausstattung,
ferner gut erhaltene Nähmaschine
(evtl , auch mit Handbetrieb ) zu kauf,
gesucht . Wer strickt mir Wollwäsche
mit Maschine od . Hand ? Zuschriften
H 6160 WZ.

Großer Hasenstall zu kaufen gesucht.
Wiesbaden -Biebrich , Wiesbadener
Straße 99

Tüncher -Speispfanne , rn . Gt7,  sowie
ein . Dtzd . Tüncherstrick e . 2017 WZ.

Kisten , gut erhalten ! In allen Größen,
sowie Zeitungspapier lfd . zu kaufen
gesucht . Robert Ulrich vorm . Berthold
Tacoby , Wiesbaden , Taunusstraße 9. "
Tel -Sammelnummer 59446 u . 23880

Fremdenheim , od . gut möbl . Zimmer,
mit od . ohne Verpfl ., Nähe Kurpark,
zum 1. oder 15. Okt . ges . Reuleaux,
Frankfurt a . M ., Eysseneckstraße 16

2 Zim ., möbl ., ges . Zuschr . L 3954 WZ.

Kinderwagen , weiß , gut erh . u . Um¬
standskleid ^ 42/46 ) ges . L 1127 WZ.

Kinderwagen , gut erh ., sowie Kaltes-
od . Teeservice zu kaufen ges . Zu-
s ch riften unter L 1159 WZ.

Kinderwagen , g . erhTTaus gut . Händ.
sof . ZU k . ges . Zuschrift . L 5104 WZ.

Gebr . Packkisten , gut erh ., laufend
zu kaufen gesucht . ) . u . G . Adrian,
Wiesbaden , Bahnhofstraße 17.

Altpapier , Akten , Lumpen , EisenTl^
F£ 8d Ien ^arklofl . Hellmund¬straße 52. Ruf 22626

Kinderwagen zu kaufen gesucht/Tele¬
fon 28123.

Nähmaschine , mögl . versenkbar und _ _
Teppich ges . Zuschr , l .114? WZ. lieh yon .11- 12 g, 1&- JJ ifo

Akten unter Garantie des Einstampf .,
Altpapier , Lumpen u . Alteisen kauft
A Urban , Wiesbaden , Heienenstr . 23
Telefon 24038

f Unierrichtj
Klavierunterricht für Fortgeschrittene

u . Anfänger erteilt Annemarie Kettel¬
hack , Taunusstraße 2, III . Teilnehme¬
rin an den Klaviermeisterkursen Lel-
mer —Gieseklng . Anmeldungen Hg-
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Tiefes Herzeleid brachte uns
die unfaßbare Nachricht , daß
unser über alles geliebter,

unvergeßlicher Sohn , Bruder , Schwa¬
ger , Neffe und guter Freund

Heinz Ruf
Gefreiter in einem Grenadier -Regt.
am 14. August 1943, nach zweimali¬
ger Verwundung , bei den schweren
Abwehrkämpfen im Raume von
Orel im blühenden Alter von 20 Jah¬
ren gefallen ist . Sein Leben war
nur Sorge und Liebe für die Seinen.
Alle , die sein ruhiges Wesen und
seine stete Hilfsbereitschaft kann¬
ten , werden unseren großen
Schmerz ermessen . Ruhe sanft in
fremder Erdel

Die schwergeprüften Eltern : Karl
Ruf und Frau Minna , geb . Sehr /
Frau Emma Bullmann Wwe . , geb.
Ruf , u . Kinder Richard u . Horst /
Obergefr . Emil Sehr , z . Z. im
Felde , u . Frau Erna , geb . Damm /
Obergefr . August Ruf , z . Z . im
Felde / Gefr . Karl Ruf , z . Z . im
Felde / Willi Ruf nebst al !en
Angehörigen

W .-Rambach , den 28. August 1943

#

Mein lieber , guter Mann und
Lebenskamerad , unser be¬
sorgter , gütiger Vati , unser

lieber Sohn , Bruder , Schwieger¬
sohn , Schwager und Onkel

Studienrat
Paul Streib

Uffz . in einem Gren .-Regt . (mot .)
erlitt im blühenden Alter von 34
Jahren am 28. Juli 1943 bei den
schweren Kämpfen auf Sizilien
den Heldentod

In tiefem Leid : lonl Streib , geb.
Seibel , und Kinder Trudel und
Hannelore / Familien Christian
Streib und Dr. Wilh . Streib / Karl
Albrecht Streib / Ernst Streib /
Familien Aug . K. Seibel . H. Gräff
und Else Ebbecke Wwe.

Homberg (Bz. Kassel ), Wiesbaden,
Stuttgart -Möhringen , Göttingen u.
Berlin . Im August 1943

Nach sechsjähriger tapfer-
«SW ster soldatischer Pflichterfül-

lung starb im Osten den
Heldentod mein einziger Sohn,
mein aeliebter Mann , unser unver¬
geßlicher Bruder , Schwiegersohn,
Neffe , Vetter und Schwager

Hermann Link
Leutnant in einem Art .-Regt.

In tiefer Trauer im Namen aller
Angehörigen : Frau Mathilde Unk
Wwe . / Frau Anita Link, geb.
Langhorst

Wiesbaden (Aarstr . 23) , Lindhorst
(Schaumburg -Lippe ), Bad Kreuznach,
im August 1943

In treuer soldatischer Pflicht¬
erfüllung fiel am 26. Juli 1943
in den schweren Kämpfen

bei Orel für Deutschland

Dr. Waller Schupp
Gefr . in einem Panzergren .-Regt .,
Inhaber des Inf .-Sturmabz ., der

Ostmed . und des Verw .-Abz.
im Alter von 28 Jahren.

In tiefer Trauer : Dr . Elfriede
Schupp , geb . Weller / u . Kinder
Trudel , Roland , Irmgard / Walter
Schupp und Frau Elisabeth , geb.
Braun / Job Altmeppen , Leutn.
u. Frau Elly , geb . Schupp / Karl
Lentes u. Frau Thea , geb . Schupp
Wiesbaden (Rheinbahnstraße 5) .

Von Beileidsbesuchen bitten wir
Abstand zu nehmen.

Mein inniggeliebter , treu¬
sorgender Sohn , mein her¬
zensguter Bruder und Schwa¬

ger , der
Kr .- Inspektor

Hellmut Dittmar
Inhaber d . Kriegsverdienstkreuzes

2. Klasse mit Schwertern
wurde durch ein hartes , unerbitt¬
liches Schicksal von uns genom¬
men . Er starb in treuer Pflichterfül'
lung bis zum letzten Augenblick
für Führer und Vaterland am 25.
August 1943 in einem Lazarett im
Westen.

In tiefer Trauer : Frau Annemarie
Dittmar Wwe . / Gustav Dittmar,
z . Z. Kriegsmarine , u . Frau Olga,
geb . Patscholl

Wiesbaden (Wilhelmstr . 54), Hei¬
kendorf bei Kiel

Unerwartet und schwer er¬
reichte uns die Nachricht,
daß unser lieber , braver

Sohn und Bruder

Fritz Kreis
Pionier

im Alter von 19 Jahren am 23. Juli
1943 an der Donezfront den Hel
dentod fand.

In tiefer Trauer : Wilhelm Kreß
und Frau Lina , geb . Deusing /
und Geschwister Willi , Ernst und
Emmi / sowie alle Angehörige

W.-Dotzheim (Frauensteiner Str . 88) ,
den 27. August 1943.

JgjjLj Heute erhielt ich die unfaß-
DM3 bare Nachricht , daß mein4= ^ lieber Bruder

Helmut Hlubek
Leutnant u . Kompanieführer In

einem Grenadierregiment
Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. Kl.

und der Ostmedaille
In den schweren Kämpfen bei Orel
am 10. August 1945, seiner Kom¬
panie voranstürmend , im Alter von
21 Jahren den Heldentod fand.

In tiefem Weh : Ursula Hlubek

Wiesbaden ( Rüdesheimer Straße 9) ,
den 25. August 1943
Das Traueramt findet am Mittwoch
um 9 Uhr , In der Bonlfatiusklrche
statt

Auf dem Felde der Ehre fiel
WAH bei den schweren Kämpfen

Im Osten nach vierjähriger
treuer Pflichterfüllung , mein innigst-
geliebter , unvergeßlicher Mann,
mein braver , einziger Sohn , mein
lieber Bruder und Schwiegersohn,
unser lieber Neffe und Schwager

Ludwig Weift
Obergefreiter in einem Gren .-Regt.
am 12. August 1943 im 29. Lebensjahr.
Er wurde am 13. August auf einem
Heldenfriedhof zur letzten Ruhe
gebettet.

In tiefer Trauer : Frau Hedwig
Helene Weiß , geb . Mulack / Frau
Katharina Weiß Wwe . / Maria
Weiß , DRK.-Schwester / und alle
Verwandte

Wiesbaden (Loreleiring 13, I) , den
28 . August 1943.
Von Beileidsbesuchen bittet man
abzusehen.

Tief erschüttert erhielten wir
die unfaßbare Nachricht , daß
am 3. August 1943 mein

innigstgeliebter , herzensguter , treu¬
sorgender Mann und Vater , unser
über alles geliebter , unvergeß¬
licher Sohn , Bruder , Schwieger¬
sohn , Schwager , Onkel , Neffe und
Vetter

Alexander Schumach
Sondetführer Z.

im Osten den Heldentod fand.
In tiefem Schmerz : Frau Hertha
Schumach und Kind Günther /
Eltern G . Schumach und Frau /
W. Schumach und Frau und Kind
Helga / Frau K. Rösing

Hadamar , Wiesbaden (Klarenthaler 5
Straße 24), München

Mit unerbittlich rauher Hand I
griff das Schicksal in unser jLeben ein und entriß mir!

meinen geliebten , treuen Gatten , [
den besten Vater unserer beiden j
Bübchen , meinen braven Sohn , un¬
seren lieben Bruder,Schwiegersohn , |
Schwager , Onkel und Neffen,

August Hagnet
Obergrenadier

Inhaber des Verwundeten -Abz.
Im Alter von 35 Jahren starb er
im Heimatlazarett.

In tiefer , stiller Trauer : Maria j
Hagner , geb . Schäfer / u. Kinder
Rainer und Herbert / sowie alle
Angehörige

W .-Schierstein ( Lindenstr . 19), den
31 . August 1943.
Die Beerdigung findet am Diens
tag , dem 31 . August , 15.30 Uhr , auf
dem Firedhof W .-Schierstein statt.

Am 27. August 1943 wurde unsere
liebe Mutter und Großmutter

Emma Danz
geb . Wohlleben

im 84 . Lebensjahr von ihrem schwe¬
ren Leiden erlöst.

Im Namen der trauernden Hinter - 1
bliebenen : Frau Doris Gröschner
Wwe ., geb . Danz

W .-Biebrich (Horst -Wessel -Str . 29) .
Die Einäscherung findet am Mitt¬
woch , 1. September , 10 Uhr , auf
dem Südfriedhof statt . Kranzspen¬
den dankend verbeten.

a —BweaaBP»v— a—

Am Samstag , 28. August 1943, ent¬
schlief nach kurzer , schwerer Krank¬
heit unsere liebe , herzensgute
Tochter , liebe Schwester , Schwä¬
gerin , Tante , Nichte und Kusine

Frieda Prädanus
im Alter von 26 Jahren.

In tiefer Trauer : Ludwig Prädanus
und Frau Pauline , geb . Ax , und
alle Verwandte

Wiesbaden ,(Bleichstraße 41)
Die Beerdigung findet am Milt'
woch , 1. Sept ., 8 .45 Uhr , von der
Trauerhalle des alten Friedhofs
aus , auf dem Nordfriedhof statt.
Mit den Angehörigen trauern auch
wir um unser langjähriges , treues
Gefolgschaftsmitglied und guten
Arbeitskameraden.

Die Betriebsführung und Gefolg¬
schaft der Firma Krauter/Dörr,
Große Burgstraße 9

Am 28. August 1943 entschlief nach
kurzer , schwerer Krankheit , ganz
unerwartet , mein lieber Mann und
bester Kamerad , unser guter
Vater , Bruder , Schwager u . Onkel,

Herr Heinrich Strube
nach einem arbeitsreichen Leben
im 55. Lebensjahr.

In tiefer Trauer : Frau Paula
Strube / Karl -Heinz Strube , Ob -
Gefr ., z . Z . Wehrm ., und Frau
Mia / Gerd Strube / Horm . Beck.
Obergefr ., z . Z . im Osten , und
Frau Erika nebst allen Verwandten

Wiesbaden (Albrechtstr .10) , Kassel,
Oberellenbach über Bebra , Dank¬
marshausen/Werra
Die Beisetzung findet Mittwoch,
1. Sept ., 14.15 Uhr , auf dem Süd¬
friedhof statt.

Danksagung . Für die vielen Be¬
iweise herzlicher Teilnahme und

Blumenspenden beim Heimgang
| meines lieben Mannes und unseres

lieben Vaters , des Pflastermeisters |
Augur ! Höhn , sagen wir allen auf |
diesem Wege unseren herzlichsten '
Dank . Im Namen aller Hinter -1
bliebenen : Frau Marie Höhn , geb I
Graf , Lothringer Straße 31.

Danksagung . Für die vielen Be - j
weise herzlicher Teilnahme beim'
Heimgang unserer lieben Mutter,
sowie allen , die ihr das letzte
Geleit gaben , sagen wir auf die¬
sem Wege unseren herzlichsten
Dank . Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen : Geschwister Sar - ]
holz . Wiesbaden (Philippsbergstr.
NY. 25), den 30. August 1943

Danksagung . Für die überaus zahl¬
reiche , liebevolle Anteilnahme so - 1
wie für die vielen Kranz - und
Blumenspenden beim Heimgang
unseres lieben , unvergeßlichen j
Kindes Kurt , sagen wir auf diesem |
Wege unseren innigsten Dank . Im
Namen der trauernden Hinterblie¬
benen : Karl Keller und Frau . Wies - j
baden (Hochstättenstraße 16)

Danksagung . Für die vielen Be¬
weise herzlicher Teilnahme beim
Heimgang meiner lieben Mutter,
Frau Kath . Dauer , sage ich allen,
die ihr das letzte Geleit gaben,
auch für die Kranz - und Blumen¬
spenden auf diesem Wege meinen
herzlichsten Dank . Im Namen der
trauernden Hinterbliebenen : Emmy $
lekubzyk , geb . Dauer . Wiesbaden |
(Hellmundstraße 20)

Danksagung . Für die liebevolle
Anteilnahme an unserem Schmerz
und die Ehrung unseres lieben
Entschlafenen sagen wir herzlich¬
sten Dank . Im Namen der Ange¬
hörigen : Anna Müller , geb . Pinger
Wiesbaden (Rheingauer Str . 17)

Danksagung . Allen , die mir beim
Heimgang meines lieben , unver¬
geßlichen Mannes und guten Vaiers
in Wort , Schrift und Blumenspen¬
den ihre Anteilnahme bekundeten,
sage ich hiermit meinen herzlich¬
sten Dank . Im Namen der tief¬
trauernden Hinterbliebenen : Frau
Elisabeth Gottlieb , geb . Benz , und
Kinder . Adolfseck (Ortsstraße 3)

Am Donnerstag , 26. August 1943,
entschlief sanft nach langem
schwerem , mit großer Geduld er¬
tragenem Leiden meine innigstge-
liebte Frau , unsere gute , treu¬
sorgende Mutter , Schwester , Schwä¬
gerin und Tante

Frau Anna Mauer
geb . Diels

im blühenden Alter von 33 Jahren.
In tiefem Schmerz : Otto Mauer
und Kinder Trude u. Inge nebst
allen Angehörigen

W .-Kloppenheim , 28. August 1943
Die Beerdigung findet am Diens¬
tag , 31. August , 14 Uhr , vom
Elternhause in W .-Heßloch aus fctatt

Nach langem Leiden entschlief
heute mein lieber Mann , unser
guter , treusorgender Vater , Schwie¬
gervater , Großvater , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel

Moritz Jekel
im Alter von 76 Jahren . Sein Leben
war Mühe und Arbeit.

In tiefer Trauer : Karoline Jekel,
geb . Damm / Familie Reinhard
Jekel / Familie Moritz Jekel jun . /
Familie Rudolf Jekel / Hans Fuchs
und Frau , geb . Jekel / Martha
Jekel Wwe . und Kinder / Familie
Willi Schulze / u. alle Angehörige

W .-Sonnenberg (Platterstr . 29), 'den
27. August 1943
Die Beerdigung findet am Mitt¬
woch , 1. September , 14 Uhr , auf
dem Friedhof W .-Sonnenberg statt

Danksagung . Für die überaus vielen
Beweise herzlicher Anteilnahme und
Hilfsbereitschaft von seiten der
Hausbewohner , Verwandten und
Bekannten , beim Heimgang unse¬
res lieben Entschlafenen , Herrn
J Stahlhober , sagen wir auf die¬
sem Wege unseren herzlichsten
Dank . Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen : Frau Margarete
Stahlheber , geb . Schlosser , und
Kinder . Wiesbaden (Dotzheimer
Straße 75) .

j Familienanzeigen {
Die Geburt unserer Zwillinge Her¬

mann Dieter und Hans Peter
am 23. August 1943 zeigen in dank¬
barer Freude an : Martha Kunz , geb.
Stötzer , z . Z. Rotes Kreuz , Wilhelm
Kunz , Lahnstraße 20

Wir haben uns verlobt : Erna Winter¬
meier , W .-Sonnenberg , Langgasse 21,
Georg Abel , Wiesbaden , Luisenstr . 17.
29. August 1943. ]_

Ihre Vermählung geben bekannt : Paul
Hiller , Feldwebel u . Hauptfeldwebel
in einem Jagdgeschwader , Erika
Hiller , geb . Venzke , z . Z . im Einsatz.
Gr . Linichen (Kreis Dramburg ), im
August 1943.

Verkäufe
Küchenherd , emaill ., 60 -, Schuhmacher¬

schaftnähmaschine , 40.-. L 1167 WZ.
Gasherd , 2flammig , Pf . 15.-> zu verk.

Zuschriften unter L 1171 WZ. _
Füllofen zu verkaufen , 50 RM. Zu¬

schriften unter H 45 WZ . __
Schemel , größerer Posten , ungeheizt,

je Siück 8.25 RM., ab meinem Lager
Frankfurt a . M . sofort greifbar zu
zu verkauf . Heinrich Schmitz , Frank¬
furt a . M ., Kaiserstr . 1. Tel . 25028/29

Vogelkäfig , gr ., 12.-, Tisch 15 -, Herren¬
wintermantel , mittl . Gr ., 95.-, Seiden¬
kleid , Gr . 46, sdhr gut erh ., 90 .-.
Zuschriften unter L 1168 WZ.

Bücherschrank , mass . Eiche , 450 .- und
großes Bild (Stahlstich ), Murillo , in
schwer . Rahmen , 170 RM. L 1157 WZ.

Erdbeerpfl . z . vk . Scharnhorststr .15, P.
Sauerkreutständer , 30 RM . L 1143 WZ.

Immobilien

Großes massives Gebäude oder grö¬
ßere Räume für Lagerzwecke zu
mieten oder zu kaufen gesucht . Zu¬
schriften unter H 5097 WZ.

Garten oder Acker kauft H 112 WZ.
Tausche meine Villa in Vorort Wies¬

baden , 5 Zimmer , Diele , Küche und
Zubehör , gegen kl . Landhaus (auch
Bauernh .) , Höhenl . in weit . Umgeb.
Kaufpr . 22 000 RM. Näh . E. Bier , Immo¬
bilien , Wb ., Friedrichstr . 46. Tel . 27196

Geschäftsräume
Büroräume , für Krankenkasse geeign .,

etwa 200 qm , bald zu mieten oder
kaufen gesucht Zuschr . H 6196 WZ.

Räume , je etwa 50—300 qm f. sofort
oder später in Umgebung v . Mainz
bis zu 50 km für Lager - u . Fabrika¬
tionszwecke gesucht . * Bahnstation
Bedingung . Vereinigte Bekleidungs¬
industrie Mainz , Große Bleiche 16,
Telefon 34827

Lagerraum , trocken , 100 qm groß , in
Wiesbaden oder näherer Umgebung
gesucht . Mahr & Co ., W .-Biebrich,
Rheingaustraße 34

Lagerraum bis
Stadt sofort

tod

Danksagung . Für die liebe
volle Anteilnahme und das
tiefe Mitgefühl zum Helden-

meines innigstgeliebten Man-
und Vaters , unseres guten

Sohnes , meines letzten Bruders,
unseres guten Schwiegersohnes,
des Vermessungsassessors Gerhard
Friedrich Altenähr , Wachtmeister in
einem Flak -Regt ., sagen wir allen,
die seiner in Ehre und Liebe ge¬
dachten , herzlichsten Dank . Frau
Charlotte Altenähr , geb . Weber,
und Kind Marianne / nebst allen
Angehörigen . Wiesbaden (Schlich¬
terstraße 16, I.)

Meine liebe , gute Frau , unsere
liebe , gute Mutter , Großmutter,
Schwester , Schwägerin , Tante und
Kusine,

Frau Helene Mahl
geb . Breibach

ist am Freitag , dem 27. August 1943,
nach kurzer Krankheit heimge¬
gangen.

In tiefer Trauer : Fritz Mahl / Fr.
W. Hubert und Frau Minna , geb.
Mahl / Hermann Mahl , Feld¬
meister , und Frau Maria , geb.
Gödtel / Karl Mahl , Uffz ., z . Z.
im Felde , und Frau Paula , geb.
Strohschnitter / Familie Heinrich
Breibach / und die Enkel Gisela,
Winfried , Wolfgang , Rose -Marie,
Ursula

W .-Schierstein (Wilhelmstraße 25),
Saenz Pena , den 30. August 1943.
Die Beerdigung findet am Diens¬
tag , 31. August , 15 Uhr , auf dem
Friedhof W .-Schierstein statt.

Danksagung . Für die aus An-
fm  laß des uns so schmerzlich

und schwer getroffenen Ver¬
lustes unseres lieben braven Soh¬
nes , Bruders , Enkels u . Bräutigams,
Ernst Jedermann , Obergefr . in einer
Pz .-Aufkl .-Abt ., zugegangenen zahl¬
reichen Beweise aufrichtiger Teil¬
nahme in Wort , Schrift und Blumen¬
spenden sagen wi > herzlichen Dank.
Georg Wall und Frau / Hauptmann
Jedermann , z . Z. im Felde , Frau u.
Kinder / Elise Anspach Wwe . (Groß¬
mutter ) / Berta Meyer (Braut ) . Am
Römertor 4

Danksagung . Für die zahl-
reiche Anteilnahme durch
Wort und Schrift zu dem

Heldentod unseres lieben , unver-
feßlichen Sohnes, Bruders, Onkels,chwagers , Vetters u . Bräutigams,
Alfred Niebling , Unteroffz . in einer
-Kampfstaffel , sagen wir auf diesem
Weg « allen unseren herzlichsten
Dank . Die trauernden Hinterbliebe¬
nen : Farn . Aug . Niebling / Familie
Simon / u. alle Angehörige . Wies¬
baden (Gustav -Adolf -Straße 11)

Allen Verwandten und Bekannten
die traurige Nachricht , daß meine
liebe , treusorgende Frau

Mathilde Zerbe
geb . Sträter

am 26. August 1943 nach kurzer
Krankheit im Stadt . Krankenhaus
entschlafen ist.

Hermann Zerbe , z . Z. Wachmann
im Westen / und alle Angehörige

Wiesbaden (Hallgarter Str . 4) , W .-
Rambach , W .-Sohnenberg , Dort¬
mund , den 28. August 1943
Beerdigung : Dienstag , 31. August,
14.15 Uhr , auf dem Südfriedhof

Bestattungsinstitut Wilhelm Vogler u.
Söhne , Blücherplatz 4 u . Jahnstr . 8.
An/uf 25300, übernimmt Bestattungen
aller Art , Ueberführungen mit eige - j
nen Leichenauto * i

« Danksagung. Für die zahl¬reiche und liebevolle Anteil¬
nahme durch Wort und Schrift

bei dem uns so schwer betrof¬
fenen Verlust meines lieben un¬
vergeßlichen Sohnes , Bruders,
Schwagers , Onkels , Arthur Richter,
Uffz . in einem Gren .-Regt ., sagen
wir hiermit allen unseren herz¬
lichen Dank , im Namen aller An¬
gehörigen . Frau Lina Brachthäuser,
verw . Richter . Wiesbaden (Helenen-
Straße 15) .

Danksagung . Für die zahl-
Pwjfl reiche Anteilnahme in Wortund Schrift zu dem Helden¬
tod meines lieben Mannes , Bern¬
hard Göbei , Uffz . in einem Gren .-
Regt ., sagen wir auf diesem Wege
unseren herzlichen Dank . In tiefem
Schmerz : Frau Erna Göbei und
alle Angehörige . Wiesbaden (Mo¬
ritzstraße 44) .

Danksagung . Für die vielen
WW ! Beweise herzlicher Anteil¬
es * '' nähme durch Wort u . Schrift

bei dem ui .s so schwer betroffenen
Verlust durch den Heldentod mei¬
nes inniggeliebten Mannes , unserer
Inge liebsten Vaters , Heinrich Wolf,
Uffz . und Gruppenführer in einem
Grenad .-Regt ., sagen wir unseren
herzlichsten Dank . In tiefem Leid:
Frau Marie Wolf , geb . Kletti , und
Kind Inge (Gneisenaustr . 19) / Fa¬
milie Karl Wolf (Bleichstr . 18) / Farn.
Josef Kletti (Atzelberg)

200 qm , außerhalb der
gesucht . Jacob Post,

Hcchstättenstraße 2
Weinkeller mit Fässern zur Aufnahme

größerer Mengen Wein (30—100 000
Liter oder mehr ) möglichst m . Gleis¬
anschluß zu mieten gesucht £ hr.
Adt . Kupferberg & Co ., Sektkellerei
Mainz

Scheune , möglichst Außenstadt , zum
Lagern v . Futtermitteln für die Post-
fuhrhalterei in Wiesbaden gesucht.
Zuschriften an Postamt Wiesbaden

Raum , 100—250 qm groß , trocken , für
Büromöbel ab Stellung gesucht . Zu¬
schriften H 6223 WZ . _

Werkstatt oder Lager , bis 100 qm , ge¬
sucht . Nähe Adelheidstr . od . Ring
Preiszuschriften L 1134 WZ.

Verschiedenes

| Geschäftsempfehlungen
Achtung Landwirtel Bestellungen auf

Hochzucht - Saatgetreide : Weizen,
Roggen , Hafer , Gerste , werden zu
jeder Zeit entgegengenommen bei
Rudolf Schreiner , Saatenvertreter,
Wiesbaden , Elsässer Platz 6, Pt . Iks.
Postkart e genügt. _

Wassergläser als Klingenschärfer!
Nur wenige wissen es , aber in je¬
dem normalen Wasserglas schlum¬
mert ein Rasierklingenschärfer.
Scheinbar abgenutzte FASAN -Klingen,
mit dem Zeigefinger an die innere
Wand des Wasserglases leicht an¬
gedrückt , mehrmals hin und her be¬
wegt , gewendet und nochmals in
der gleichen Weise geführt , werden
wiederum gebrauchsfähig . Spar¬
samkeit — Gebot der Zeit ! Auf den
Versuch kommt es an —- _ und
Uebung macht den Schleifermeister!
Rasierwinke der FASAN -Rasier-
klingen - und FASAN -Rasierapparate-
fabrik .) _

| Tausdivrkehr |
Plano -Akkordeon,
Marke Cantulia , 4-
chörig , 41 Tasten,
120 Bässe , 3 Dis¬
kant- und 1 Bafj-
register , suche

Knopfharmonika,
chromatisch od . dia¬
tonisch . Zuschriften
L 1004 WZ.

Fruchtpresse , suche
gut erh . Trainings-
od . Schianzug , evtl.
Schihose , Gröfje 42
bis 44. Zuschriften
L 1009 WZ.

Apfelsaft , Apfelwein erhalten Sie von
Ihrem Obst in kürzester Frist herge¬
stellt in der Fruchtsaftkelterei A.
Göbei , Wiesbaden , Mauritiusstr . 12.
Telefon 22016 u . 28354. Nähere Aus¬
kunft daselbst

Bei Ungeziefer aller Art hilft Ihnen
Bernhard Klein , Schädlingsbekämpfer,
Wiesbaden , Kirchgasse 7 _

Heißmargel nimmt noch Kunden an.
R. Paul , Kaiser -Friedrich -Ring 2, An
der Ringkirche . Telefon 21702.

Das älteste Fotohaus in Wiesbaden,
Chr .Tauber , Kirchgasse 20, gegr . 1884,
ist auch heute bestrebt , die Foto¬
freunde gewissenhaft und zuver¬
lässig zu bedienen und zu beraten.
Alles was Sie knipsen , entwickelt,
kopiert und vergrößert auf Agfa-
Papier das älteste Fotohaus Chr.
Tauber , Kirchgasse 20, Telefon 27717.

H.-Uhr mit Sprung¬
dackel , gold ., geg.
Radio . Tel . 25611

H.-Halbschuhe,schw. r
best , erh . , Gr . 40,
sowie braunseidene
Damenpumps , Gr.
38, suche blaue
Dam .-Schuhe , Gr .38,

Damenhandtasche,
elegante Einkaufs¬
tasche . Tel . 23056.

Sporljackenkleid (42)
Wolle , graukar . , g.
erhalt . , suche eleg.
Wollkleid Gr. 44.
Zusahr. H 27 WZ.

H.-Unterwäsche od.
Schuhe , gut erh .,
suche Handfeger u.
Stubenbesen , gut
erhalten . Zuschrif¬
ten H 43 WZ.

Für wen sind sie da ? In erster Linie
für unsere Verwundeten , für Gene¬
sende und Werktätige , die zur Wie¬
dererlangung ihrer Schaffenskraft
unsere pharmazeutischen Präparate
dringend nötig haben . Daher nur bei
Bedarf und nicht auf Vorrat kaufen!
Sie gefährden sonst unsere seit Jahr¬
zehnten bewährte Arbeit im Dienste
der Volksgesundheit und vergeuden
wertvolle Rohstoffe und Energien
der kriegswichtigen Industrie . Bauer
& Cie ., Berlin

Verloren

Mafjanzug , wenig
getr ., oder prima
H.-W .-Mantel , schw.
Qualität , suche gut
erh . Gasbackofen.
Zuschr. H 42 WZ.

Damenschuhe , Gr.37,
gut erhalten , suche
gleichwertige H.-
Schuhe , Gr. 42-43.
Zuschr. H 952 WZ.

Korkschuhe , gut erh .,
Gröfje 36'/sr suche
blauen Filzhuf . Zu¬
schrift . L 1033 WZ.

Steinway , kleiner Konzertflügel , Größe
2,00 m , in nur gute Hände zu verm.
A. L. Ernst , Taunusstraße 13.

Stutzflügel in nur gute Hände zu ver¬
mieten . A. L. Ernst , Taunusstraße 13.

Wer ändert Stricksachen ? Zuschriften
unter L 1090 WZ.

Wer bringt kl . Vorgarten in Ordnung?
Zuschriften L 1091 WZ.

Mann z . Holzzerklein . ges . Rößlerstr . 5
Wer kann Schlafzimmer u. Küche von

Hannover mitbr . Zuschr . L 1164 WZ.
Welche Frau in W.-Biebrich wäscht f.

älteren Herrn ? Zuschriften u . B 240
WZ ., W .-Biebrich

Wer flickt und wäscht f . jung . Mann?
Dessel , Eltviller Straße 18, I.

Garten mit oder ohne Obst zu pach¬
ten bzw . zu kaufen gesucht . Abstand
wird bezahlt . Zuschriften H 62 WZ.

Große Frauenschaftsnadel auf d . Wege
v . Augenheilanstalt , Taunusstr ., Om¬
nibus bis Friedrichstr ., Straßenbahn
bis Bismarckring , Westendstr ., Roon-
str . verloren . Wiederbringer erhält
Belohn , abzug . Kleist , Bülowstr . 3, P.

Handschuhe , gelb , halblang , Laden in
Marktstr . verlor . Abzug , geg . 5 RM.
Belohn , bei Nocht , Blumenstr . 8, Pt.

Aktentasche mit Soldbuch , höh . Be¬
trag , 4 Raucherkarten , Fleischm . u.
einige Kuchenm . auf dem Weg von
Wielandstr . zum Hauptbahnhof verl.
Abzugeb . geg . Belohnung Fundbüro

Badeanzug , blau mit rot , Samstag vm.
a . d . Weg Jägerstr ., Teutonenstr . bis
Schiersteiner Str . verl . Geg . gt . Bel.
abzug . Monreal , Wsb ., Jägerstr . 3, I.

D.-Lederhandschuhe , w .-bl ., am 7. 8.
v . Ringkirche nach Kirchg . verl . Geg.
gute Bel . abzug . Rheinstraße 83, Pt.

Lederhandschuhe , schw ., v . W.-Dotzh.
Friedhof d . Weilburgertal b . Pano-
ramacafö 27. 8., zw . 15 u . 16 Uhr verl.
Geg . Bel . abz . Hotel Reichert , Kirchg.

Gold . Halskettchen mit Anh ., 1 Perle
21. Aug ., 18 Uhr , Taunusstr . verl . Da
Andenken Rückg . geg . Belohn , herz-

.lichst erbeten . Langgasse 17, II.
Kl. Eimer mit Aepfeln auf der Bank an

der Haltestelle Gottfried -Kinkel -Str.
stehengel . Der Finder w . geb ., den
Eimer an Stoll , Weihergasse 18 abzu¬
geben . Aepfel k. behalten werden

Aktentasche an Haltestelle Schwal - i
bach —Hauptbahnhof am Freitag , 171
Uhr , v . Arbeiter stehengel . Finder w.
geg . Bel . um Nachr . od . Abg . im Ge¬
schäft Haase , Moritzstr . 18, gebeten

Seppeijäckchen Donnerstag von Kind
Elsässer Platz bis Walramstr . verl.
Bitte abg . : Fröhlich , Walramstr . 29, II.

Rohrplaftenkoffer,
(100 : 50), sehr gul
erhalten , suche
Schrankkoffer . Zu¬
schrift. L 1035 WZ.

2 Paar Kinderstiefel,
Gr.. 22, 1 Paar K-
Hafbschuhe , Gr. 27,
gut erh ., suche D.-
Pumps mit hohem
Absatz , braun od.
schwarz , Gr. 38. Zu¬
schrift . L 1045 WZ.

Tauchsieder , 220 V.,
suche solch . 110V.
Zuschr. L 1046 WZ.

Inlett für Plüme u.
Kopfkissen , Keil¬
kissen , gut erhalt . ,
suche Damenschuhe
Gröfje 51/*, Müller,
Adelheidsfrafja 70.

Damensportschuhe,
bl ., Gr. 40, g . erh . ,
sudie K.- Klappstühl.
Sföhr , Sedansfr . 1.

BS.-Gemeinlctiaft Krall Hunt)Freade

Wanderführerbesprechung . Dienstag,
31. August 1943, 20.30 Uhr , in der
Wartburg.

Kurhaus — Theater
Kurhaus . Dienstag , 11.30 Uhr : Konzert.

16 u . 19.30 Uhr : Konzert . Leitung:
Willy Reich . ._

Brunnenkolonnade . 11.30 Uhr : Konzert

Deutsches Theater . Großes Haus:
Samstag , 4. September , außer Stamm¬
reihe : In neuer Inszenierung : „Die
Meistersinger von Nürnberg " . 16.30
bis 21 .30 Uhr . Vorbestellungen so¬
wie schrittI . od . fernmündl . Bestel¬
lungen werden nicht angenommen.
Sonntag , 5. Sept ., 18.30 bis 21 Uhr,
auß . St .-R. : Der Graf von Luxemburg.
Residenz -Theater : Sonntag , 5. Sept .,
18.30 bis etwa 21 Uhr , bei aufgehob.
Stammkarten , in neuer Inszenierung:
„Minna von Barnhelm ".

Variete
Scala , Großvarietö . 19.40 Uhr : Nur

noch zwei Tage gastiert Grete Fluss,
Rheinlands beste Humoristin , dazu
das hervorragende Weltstadt -Pro¬
gramm . Ab Mittwoch 15.15 und 19.30
Uhr Doppelgastspiel des „Schwaben-
hansl “ , einer unserer besten deut¬
schen Rundfunk -Humoristen , sowie
die unerreichten Tanz -Parodisten M.
und W . Blacker vom Wintergarten
Berlin . Dazu ein vollständig neues
Programm . Vorverk . tägl . ab 16 Uhr.

| Filmtheater
Ufa -Palast . „ Der ewige Klang ". Ein

Terra -Film mit Olga Tschechowa , Ru¬
dolf Prack , Elfriede Datzig , E. W.
Borchert , O . E. Hasse , Georg Vogel¬
sang . Regie : Günther Rittau . —- Was
der zauberhafte Klang einer Meister¬
geige zu vollbringen vermag , schil¬
dert in packender Handlung dieser
stark dramatische Film , dessen Ge¬
schehen , in wundervollen Bildern
gestaltet , zugleich eine stimmungs¬
volle Deutung in der Musik Franz
Grothes findet . Täglich 15, 17.30, 20
Uhr . Jugendliche ab 14 Jahre zuge¬
lassen . .

Walhalla -Theater , Film und Varietö.
„Der Schritt ins Dunkel " ein Lucerna-
Film mit Rolf Wanka , Lil Adina.
Mit charmanter Eleganz meistert Rolf
Wanka in der Rolle eines geheimnis¬
vollen Unbekannten das rätselhafte
Spiel um Liebe und Abenteuer . Wo.
15, 17.20 Uhr , So . auch 13.30 Uhr.
Jugendliche nicht zugelassen ._

Elektr. Kodier , 220
u. 110 V., suche D.-
Fahrrad. Wertausgl.
Zuschr. L 1055 WZ.

Brautschuhe , gut er¬
halt ., Gr. 41, suche
Halb - od . Sfrafjen-
sehuhe . L 1050 WZ.

Herrenanzug , grau,
fehl . Figur , u. zwei
Oberhemden , Gröfje
38-40, gut erhalten,
suche Kofferradio.
Zuschr. L 1060 WZ.

Foen , Bügeleisen,
Nachttischlampen,

Tischlampe , all . gut
erhalten , suche
Volksempfänger o.
Damenschuhe Gr.38.
Zuschr. L 1062 WZ.

Gefunden
Geldbeutel , rot , mit Inhalt gef . Abzu

holen bei Beringer , Adelheidstr . 19

Heirat

Versteigerungen
Mobiliarversteigerung . Dienstag , den

31. August , und Mittwoch , 1. Sep
tember 1943, jeweils 9 Uhr beginnend
durchgehend , versteigere ich in
meinem Versteigerungslokal in Wies¬
baden , Schillerplatz 2, aus arischem
und nichtarischem Besitz , freiwillig
gegen bar : Barockschrank , Barock¬
kommode , Boule -Schreibtisch , ge¬
schnitzte Sessel , eine geschnitzte
Dielengarnitur , alte und moderne
Gemälde , Aufstellsachen , Salon¬
garnitur , Büfetts , Schränke , Schlaf
zimmermöbel , Wohnzimmermöbel,
Polstergarnituren , Sofas , Sessel,
Tische , Stühle , Kleinmöbel , Schreib
tische , Regale , Hausrat , sowie viele
andere , hier nicht genannte Gegen¬
stände . Besichtigung nur vor Be¬
ginn der Versteigerung . Karl Hecker,
Auktionator u . Taxator , Wiesbaden,
Schillerplatz 2, Telefon 23065.

| Rezepte für die Hausfrau |
Jeder Tropfen Soße etwas Kostbares!

Eine Soße darf man nie zu lange
kochen , da sie sonst einschmort —
und es wäre doch schade um jeden
Tropfefl . Kochen Sie nach unserem
Rezept : den KNORR - Soßenwürfel
fein zerdrücken , mit etwas Wasser
glattrühren , V« Liter Wasser bei¬
fügen und unter Umrühren drei
Minuten kochen.

Geschwindigkeit in der Küche liebt
jede Hausfrau . Mit dem topffertigen
Migetti kann man schnell ein
schmackhaftes Gericht bereiten . Man
braucht Migetti nicht zu waschen,
nicht zu wässern , sondern schüttet
es einfach in die kochende Flüssig¬
keit . Es kocht kurz und muß dann
wenige Minuten heiß quellen . Dann
kann man Mr etti mit einer schmack¬
haften Tunke bieten , als Beilage zu
Fleisch u . Gemüse oder als Schaum¬
speise , zusammen mit Milei -Schnee
aus Milei W bereitet ! — Migetti ist
ein Milei -Erzeugnis!

'Direktor u . Teilh . einer Firma , m. hoh.
Eink ., Anf . 60, statt !., gepfl . Ersch .,
gut u . jünger ausseh ., solide u . ar¬
beitsfreudig , 1,76 gr ., alleinsteh ., er¬
sehnt Neigungsehe m . gut ausseh .,
gutherziger Ehegefährtin , mögt , mit
Wohnung oder Haus in Wiesbaden.
Strengste Diskr . Ausf . vertrauensv.
Zuschr . mit Bild (zurück ) erb . unter
DO 23126 an Ala Anzeigen GmbH .,
Dortmund , Reinoldistraße 19.

Fabrikant , 40 J., gute Erscheinung , in
sehr guten Verhältnissen , sucht häus¬
liche Dame von liebevollem Wesen
zw . baldiger Heirat kennenzulernen.
Näh . u . K. R. 994 D. E. B. Zweigstelle
Koblenz/Rh ., Stegemannstr . 12 !. Die
erfolgreiche Eheanbahnung.

Oberingenieur , 37 J., schlank , gute Er¬
scheinung , im Staatsdienst , Idealist,
Naturfreund , sucht bald . Heirat . Näh.
u . K. R. 993 D. E. B. Zweigstelle
Koblenz/Rh «» Stegemannstraße 12, I.
Die  erfolgreiche Eheanbahnung.

Pens ., noch s . rüstig , ganz alleinsteh .,
mit schön . Haush . u . Ersp . w . Frau
ohne Anh . kennenzulernen , auch v.
Lande , zw . Heirat . Zuschr . H 25 WZ.

Beamter , 43 J. alt , teilsch . gesch ., 1,65
groß , blond , wünscht nettes Mädel,
Frau od . Witwe bis 38 J ., mit eig.
Wohnung , zwecks bald . Ehe kehnen-
zulernen . Zuschr . mit Bild H 85 WZ.

Solider Mann , 46 Jahre , ev ., gute Er¬
schein ., berufst ., gesch ., wünscht Frl.
od . Witwe ohne Anh . kennenzulern.
zwecks Heirat . Zuschr . L 1145 WZ.

Eheanbahnung (Institut d . Vertrauens ) ,
Frau Schiink , Mainz , Bastion Martin 3,
Part ., am Gautor . Telefon 31531. Vor¬
herige Anmeldung erbeten

Frau Fanny WeiBland,
anbahn ., Aschaffenbi_
bietet Möglichkeit zu eig Gatten
wähl . Lfde . Erfolge

Kanarienvegelbauer
geboten gegen
einen Käfig für
Wellensittich . Zu¬
schrift. L 3940 WZ.

Briefmarken , altdeut¬
sche Marken a. Brief
u. sonstige europ.
Seltenheiten zu
tauschen gegen
andere hochwertig^
Briefmanken . Zu¬
schrift. L 1026 WZ.

Lederschuhe , blau,
Gr. 36' r» suche
Gröfje 39. Tiepke,
Bleichstrafje 25.

Offlzlersstiefel , Gr.
44-45, sehr guf er¬
hallen ; suche gut
erh . Herren - oder
Damenrad , ev . Auf¬
zahlung (Wertaus¬
gleich ). Heinz
Pfeiffer , Medenbach
über Wiesbaden 5,
Schule.

Thaiia -Theater , Kirchgasse 72. „Der
Tag nach der Scheidung " . Eine ent¬
zückende Ehekomödie mit Luise Ull¬
rich , Hans Söhnker , Johannes Rie-
mann , Hilde Hildebrandt . Nach die¬
sem Film werden die Frauen wieder
mit Recht verständnisvoll lächeln:
„Ja , so sind die Männer !" Aber lie¬
ben sie uns nicht gerade deshalb
so ? Jugendliche keinen Zutritt . Keine
telef . Bestellungen . Wo . 15.30, 17.45,
20 Uhr , So auch 13.30 Uhr . _

Film -Palast , Schwalbacher Str ., spielt
heute Montag 15.30, 17.45, 20 Uhr,
letztmalig die lustige Filmoperette
„Ein Walzer mit Dir" mit Lizzi Waid¬
müller , Albert Matterstock , Grete
Weiser , Rud . Platte , Lucie Englisch.
Jugencäiche über 14 Jahre haben
Zutritt . Ab Dienstag der große Ufa-
Film „Du gehörst zu mir " mit Willy
Birgel , Lotte Koch , Viktor Staal . —
Der Inhalt des Films : Die Besessen¬
heit eines genialen , unermüdlich
wirkenden Arztes , die Verlassenheit
und Herzensnot seiner Frau und das
stumme Ringen eines jungen Assi¬
stenzarztes , der sich in die Gattin
des verehrten Lehrers verliebt —
das sind die starken Handlungs¬
kräfte dieses seelisch vertieft schil¬
dernden , eindrucksvollen Ufa -Films-
Die neueste Wochenschau läuft vor
dem Hauptfilm . Jugendliche haben
keinen Zutritt.

Kindersportwagen,
gut erhalt . , such
Damenfahrrad oder
Mädchenschuhe , Gr.
35 od . 37, gut er¬
halten . Zuschriften
H 60 WZ.

Strandanzug , eleg . ,
m. Jäckchen (42-44),
suche Damensport-
und Slrafjenschuhe,
Gr. 39 , gut erhalt.
Zuschr. L 3973 WZ.

Wellbouclämanfel,
blau , Gr. 46, gut
erh . , suche leichten
Sommermantel (44)
Zuschr. L 3975 WZ.

Holländer , suche gut
erhaltenen Puppen¬
wagen . Zuschriften
L 3976 WZ.

langjähr . Ehe-
'Aschaffenburg , Fischerg . 24,

41j9hribe , vielseitig interessiert , mit
gut . Einkommen u . Grundbesitz w.
Lebenskameraden bis 55 J . kennen¬
zulernen zwecks baldiger Heirat . Zu¬
schriften L 1150 WZ.

Witwe , 50 J., jüngere Erschein ., mit 4-
Zimmerw ., will sich wieder verheir.
mit Herrn in guter Position u . gut.
Charakter . Barvermögen vorhanden.
Zuschriften L 1141 WZ.

Wohnz . -Lampe , 4fl.
guf erhalt . , suche
sch. Porz.-Gruppe
(Dresden ), Oelge-
mälde , suche Tep¬
pich od . Linoleum
Zuschr . L 3981 WZ.

Kinderhalbsdiuhe,
braun , gut erhalt . ,
Gr.25, suche gleich¬
wertige , GrÖtze 27.
Zuschr. L 3983 WZ.

Eier sparen und trotzdem schmack¬
haft kochen , braten , backen ? Gute,
praxisreife Anregungen gibt Ihnen
das Grüne Milei -Merkbuch für Haus¬
frauen . Es zeigt Rezepte für Kurz¬
gerichte , Spargerichte und wie man
Kleingebäck und Kinderkost her¬
stellt . . . ohne Ei, nur mit dem milch¬
geborenen Mileil Schreiber . Sie bitte
an die Milei -Ges ., Stuttgart 1, Post¬
fach 981, eine Postkarte : Ich wünsche
das Grüne Milei -Merkbuch kosten¬
frei . — Sie erhalten es dann sofortl.

Dame , 48 Jahre , ledig , groß , symp
Aeußere , gesund , geistig rege , mit
Interesse f . Natur , möchte mit durch
aus gebild . Mann ähnl . Wesensart
eine Ehe eingehen . Würde gerne , da
sehr kinderlieb , mutterlosen Kindern
die Mutter ersetz . Züschr . L 1155 WZ.

Frl., 38 Jahre alt , 1,65 groß , blond,
schlank , sonn . Wesen , naturliebend,
berufstätig , mit Büroarbeiten vertr .,
sucht auf diesem Wege einen treuen
Lebenskameraden zwecks spät . Heir.
kennenzulernen . Nur ernstliche Zu¬
schriften erw . u . H 115 WZ.

Dame , V,  170 , symp . Erschein ., nicht
unvermög ., sucht geb . Herrn zw . sp.
Heir . kennenzul . ßildzusctvr . L 3980 WZ.

WollkostQm , marine¬
blau , Gr.42, Schnei¬
derarbeit , guf erh .,
suche ebens . mod.
Kinderwagen . Zu¬
schrift . L 3962 WZ.

Bamenschuhe , Gr. 35
(2 Paar Leder - , 1 P.
Holzschuhe m. Fell)
geg . Damenschuhe,
Gr. 36, breite Form,
flacher Absatz , od.
Kinderschuhe , Gr.
21-22, gut erh ., zu
tauschen ges . Baa
Schwalbach , Zur
Hardt 5.

Apollo -Theater , Moritzstraße 6. „Alles
für Gloria ". Wieder einmal ein
starker spannender Film . Ein ent¬
zückendes Lustspiel , ein glücken¬
des Erlebnis zweier Menschen . Liebe.
Eifersucht . Mit Laura Solari , Johan¬
nes Riemann , Lizzi Waldmüller , Leo
Slezak . Jugendliche über 14 Jahrs
zugelassen . Beginn : Wo . 15.30, 17.45,
20 Uhr, _ So L auch _ ab 13 Uhr. __

Capitol -Theater am Kurhaus . Heuts
letzter/Tag : „Mühle im Schwarz«
wald ". In einem kühlen Grunde , da
geht ein Mühlenrad , mit Max Weyd*
ner , Gretl Theimer , Erna Jentsch,
J . Berger , Else Aulinger . Jugendlich©
zugelassen . Voranzeige : ab Dien *'
tag „Prinzessin Sissy " mit Paul Hör¬
biger , Hansi Knotek und der kleinen
Traudel Stark . Jugendliche zuge*
lassen . Beginn : Wo . 15.30, 17.45,
20 Uhr , So . ab 13 Uhr.

Astoria , Bleichstraße 30, Telefon 25637.
„Annelie " . Die Geschichte eines
Lebens . Ein großer Ufa -Film , in dem
sich der Reichtum , die Schönheit,
aber auch das Leid und die Bitter¬
nisse eines wunderbaren Frauen¬
lebens spiegelnl Mit der unge¬
wöhnlich großen Besetzung : Luise
Ullrich , Carl Ludw . Diehl , Käte Haack,
Alb . Helm , Axel v . Ambesser u . a . m.
Jugendliche ab 14 J zugelassen . An¬
fangszeiten 15.30, 17.45, 20 Uhr , So.
auch 13.30 Uhr.

Union -Theater , Rheinstr . 47 . „Rakoczy-
Marsch " mit Camilla Horn , Gustav
Fröhlich . Jugendlich e zugelassen :

Olympia -Lichtspiele , Bleichstr . 5. Ren6
Deltgen , Willy Birgel in „Geheim¬
zeichen L B 17" . Jugendliche über
14 Jahre zugelassen ' _

Luna-Theater , Schwalbacher Straße 57.
Ab heute „Wen die Götter lieben * •
Jugend liche ab 14 Jahre . _

Heute
dem

Park -Lichtsplele Wsb . Biebrich.
letzter Tag Paula Wessely it
Wien -Film „Späte Liebe " . Ein Frauen-
sckicksal von einer unvergleich¬
lichen Künstlerin gestaltet ! Jugend¬
liche haben keinen Zutritt . Beginn:
15 und 20 Uhr . Voranzeige ab Diens¬
tag : Karl Ludwig Diehl , Olga Tsche-
chowa und Karin Hardt in „ Lieb©
geht seltsame Wege ". Ein amü¬
santes und spannendes Spiel von
Liebe , Pflicht und Ehre . _->

Örei -Kronen -Lichtspiele W.-SchiersteiN*
..Diesel '.

Römer -Lichtspiele Wiesbad. -Dotzheim!
Damals " . _

Kurhaus -Lichtspielo Bad Schwalbach:
Mo . „Sophienlund"

Gaststätten
Scala -Gaststätten . Täglich 18.30 Uhr

Fred Völkers Wiener Schrammel¬
musik . Gesang und Stimmung . Sonn¬
tag auch ab 14 30 Uhr . *

Tiermarkt

D.-Halbschuhe (39) ,
hellbraun , m. Block-
absafz , gut erhalt . ,
suche H.-Reitstiefel,
G~. 41-4f . Tel. 23882'

Rind , schön , zu verk . Näh . W.-Schief ’*
^stein , Baumschule Rasper . Tel . 60402
I Goldammer , Rotkehlchen , 1 Buch¬

fink , 5 Grünfinken zu verkaufen-
Schiebel , Webergasse 24

Schäferhund , 15 Mon . alt , mit Stamm¬
baum , zu ve rk . Zuschr . H 113 WZ .̂

Hund (Dobermann ) , 4 Monate , stuben¬
rein , umständehalber abzugeb . Karl-
Straße 2, III . links , 16—19 Uhr
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